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Gesamtüberblick 
BEVÖLKERUNG SENTWICKWNG 

Am Ende des 1. Halbjahres 1951 hatte das Land eine 
Wohnbevölkerung von 2 519 000 Personen. Seit Anfang 
des Jahres ging damit die Einwohnerzeilt um 38 000 
(- 1,5 vH) zurück. - Die untenstehende Darstellung 
veranschaulicht, welche Faktoren die Bevölkerungs­
bewegung bewirkten. 

lltvölk ti'U!N'· 
ebnenme 

31100 

Von Ende 1950 bis Mitte 1951 verringerte sich der An­
teil der Flüchtlinge an der GesQlltbevölkerung nur un­
wesentlich von 37,8 vH auf 37,3 vH. 

UMSIEDLUNG 

ln den ersten sieben Monaten des Jahres wurden 25 200 
Heimatvertriebene aus Schleswig-Holstein im Rahmen 
der gelenkten Umsiedlung "'on anderen Bundesländern 
aufgenommen. Im gleichen Zeitraum des Vorjahres da­
gegen wurden 34 900 Personen, also fast 40 vH mehr 
umgesiedelt. 

Noch ungünstiger wirddas Bild, wenn mon berilcksich­
tigt, dass 92 vH der in diesem Jdlr Umgeaiedel ten zum 
Umsiedlungskontingent 1950 gehören. Vom Kontingent 
1951 wurden bisher nur 2 300 Personen umgesiedelt; 
es erschemt also völlig unwdlrscheinlich, dass - wenn 
nicht die Umsiedlungsmassnohmen wesentlich verstärkt 
werden - bi s zum Jahresende das Umsiedlungssoll 
auch nur annähernd erfüllt sein wird. 

ARBEITSMARKT 

Zum ersten Mol seit Februar 1949 waren Ende August 
weniger als 20 vH der Arbeitnehmer erwerbslos, nach­
dem die Arbeitslosenzahl im August weiter um 7 500 
auf 160 000 (- 19,8 auf 100 Arbeitnehmer} zurückge­
gangen war. Seit Ende Januar, ihrem diesjährigen 
Höchststand, verringerte sich die Arbeitslosigkeit um 
rund 30 vH; gegenüber dem tiefsten Stand im Vorjahre 
(Ende September} lag sie um 10 vH niedriger. 

53 vH der Arbeitslosen waren Flüchtl inge; im Vorjahr 
betrug ihr Anteil an der Arbeitslosigkeit im gleichen 
Zeitpunkt 57 vH. 

Eine mcht unwichtige Rolle bei der Entlastung des 
Arbeitsmarktes spielten u.o. die Vermittlungen in an­
dere Bundesländer und ins Ausland. Sett April 1950 
wurden durch die Arbeitsömter und durch das Landes­
arbeitsamt 15 000 Arbeitskräfte, darunter 12 200 Mön­
ner, in andere Bundeslän~er vermittelt; über 1 800 Ar­
beitskröfte gingen ins Ausland, darunter rund 1 400 
nach Schweden. 

INDUSTRIE 

Die rückläufige Entwicklung der industriellen Produk­
tion - verursacht vor ollem durch mangelnde Versor­
gung mit Roh- und Brennstoffen für die lnvestitions­
güterindustri e und durch die zurückhol tende Nachfrage 
nach Verbrauchsgütern -hielt im Juli an. Der Produk­
tionsindex (ohne Bau} fiel weiter von 121 (1936- 100) 
im Juni auf 117 im Juli; seit ihrem Höchststand (Mai: 
129} wurde die Industrieproduktion damit um etwa ein 
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Zehntel eingeschränkt. -Während im Vormonat beson­
ders die Produktion von V.-brouchsgütern und Nah­
rungs- und Genussmitteln zurückgegangen w~, vemn­
gerte sich im Juli vor ollem die Erzeugung von Investi­
tionsgütern. 

Zwar stieg die Beschäftigung in der Industrie noch 
leicht (auf 117 600), jedoch mochten sich teilweise 
Anzeichen für einen Rüdegong - z.B. bei •steine und 
Erden• mitten in der Saison- bemerkbar. 

DieUmsätzeentwickelten sich ähnlich wie die Produk­
tion und logen bei gleicher Zahl der Arbeitstage mit 
251 Mill. DM um 4 vH niedriger als im Vormonot. 

LANDWIRTSCHAFT 

Noch den Schätzungen der Ernteb«ichterstotter von 
Ende August ist eine gute Getreideernte eingebracht 
worden. 

Der erwerbsmässige Gemüseanbau wurde noch der Zct.l 
der anbauenden Betriebe um ein Zehntel und nach der 
Fläche um drei Zehntel gegenüber 1950 eingeschränkt. 
Damit wird zum ersten Mole noch dem Kriege weniger 
Gemüse (22 vH) als in der Vorkriegszeit angebaut. 
- Die Erträge bei den bisher geernteten Gemüseorten 
wdten gut. Noch den Vorschätzungen bzw. der Beur· 
teilung des Wachstumstondes für die Ende Juli noch 
nicht geernteten Gemüse~ten sind mittlere bis gute 
Erträge zu erwarten. 

Noch den Schätzungen der Obstberichterstatter kann 
mit einer guten Obsternte gerechnet werden. 

hn Juli sank die Milcherzeugung gegenüber dem Vor· 
monatwie olljährlich ob. Es wurde oberinfolge gestie· 
gener Kuhzahlen mehr Milch .-zeugt als im gleichen 
Monat des Vorjohres. Erstmalig seit Kriegsende gin­
gen 90 vH der Erzeugung an Molkereien und Händler. 

Aus gewerblichen Sehlochtungen wurde im Juli die 
Rekordmenge von 6 800 t Fleisch gewonnen. Damit 
stand um 13 vH mehr Fleisch zur V .-fügung als in den 
bisherigen Höchstmonaten März bi 1 Mai. Die stark ver· 
mJuten Schweineschlachtungen mit der Rekordzahl 
von 45 000 Stück haben den grössten Anteil an dieser 
Ausweitung. 

BAUTÄTIGKEIT 

Im Juli wurden weitere 656 Wohn- und 223 Nichtwohn· 
wohngebäude im Neu- und Wiederaufbau fertiggestellt. 
Durchdiese Bauten sowie durch Um-, An· ul')d Ausbau· 
ten entstanden rund 2 200 neue Wohnungen mit rund 
7 800 Wohnräumen. 

PREISE 

Im August gaben die Preise allgemein etwas noch. -
Zum ersten Mole seit September 1950 ging die Preis­
indexziffer für die Lebenshaltung von Juli auf August 
wieder zurück, und zwar um 3,3 vH auf 161,7 (1938 
- 100). Die Hauptursache dafür bildete die saisonal 
stOI'k rückläufige Bewegung der Preise für Obst, Ge-

müse und Kartoffeln. Doneben verstilrkten sich die 
Preisrückgänge bei Bekleidungsortikeln; die Preise 
für Hausrat stiegen noch. 

Cie Erzeu!]er· und Gro sshandel sprei se sanken we1ter. 
Als Gründe dafür wurden vielfach Absatzschwierigkei· 
ten und auch die Weltmarktpreisentwicklung angege­
ben. Am grössten waren die Preissenkungen bei Spei· 
seöl, Häuten, Fellen und Woll waren. 

DiePreisindexziffern für den Wohnungsbau in Kiel und 
Lübeck erreichten bzw. überschritten Mitte Juli ihren 
bisher höchsten Stand (Januar 1949). 

Preisindexziffer für den Wohnungsbau 
(1936- 100) 

Januar 1949 

Juli 1951 

HANDEL 

Kiel 

202 

201 

Lübeck 

185 

198 

Entgegen der üblichen Entwicklung sanken im Juli die 
Einzelhandel sumsätze um 3 vH gegenüber dem Vormo· 
not. Sie lagen um 2 vH niedriger als im Juli 1950 (die 
Juniumsätzewaren um 15vH höher als im Juni 1950!). 

DieAusfuhr w~ im Juli mit 20,6 Mill. DM etwas höher 
als im Vormonat. Der Wert des Exports von Erzeug­
nissen der gewerblichen Wirtschaft log bei 18,1 Mill. 
DM. 

FREMDENVERKEHR 

Mit Einsetzen der Hauptsaison besuchten 110 000 
.Fremde im Juli 107 Fremdenverkehrsgemeinden. Es 
wurden 8~ 000 Übernachtungen gezfJhlt. Das sind 24 
vH mehr als im Vorjahr; darunter waren 1J 000 Über­
nachtungen von Auslandern (80 vH mehr als im Juli 
1950). - ln den obigen Zcitlen sind die 2~ 000 Über­
nachtungen in Kinderheimen nicht enthalten. 

FÜRSORGE 

Am 31. Juli wurden 49 900 P~teien mit 78 200 Per· 
sonen laufend durch die offene Fürsorge unterstützt. 
Der dafür .-forderl iche Aufwand betrug im Juli rund 
2,1 Mi II. DM; daneben wurden e1nmal ige Unterstützun· 
gen in Höhe von insgesamt 0,6 Mill. DM gezahlt. 

ln den Monaten April bis Juni wurden 6,8 Mi II. DM für 
I aufende Unterstützungen in der offenen Fürsorge auf· 
gewandt, davon entfielen 4,2 Mill. DM auf Kriegsfol· 
genhilfe. An einmaligen Unterstützungen wurden ins­
ge.amt 1,8 Mill. DM gewährt, davon 1,5 Mill. DM im 
Rahmen der Kriegsfolgenhilfe. - Für die in geschlos· 
sener Fürsorge untergebrachten Personen wurden im 
ersten Rechnungsvierteljahr 1951 3_,6 Mill. DM ausge­
geben (darunter Kriegsfolgenhilfe: 2,1 Mill. DM). 

Aus der Soforthilfe wurden om Ende des 1. Halbjahres 
88 200 P~teien unterstützt (nur Unterhaltshilfe); im 
Juni wurden 4,8 Mill. DM als Unterhaltshilfe ausge­
zahlt. 
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Der Beitrag Schleswig-Holsteins zum Sozialprodukt der Bundesrepublik 
l. Grössc und Entwicklung des Ueitrages 

Im Jnhre 1950 wurde in der Bundesrepublik ein Neuovolks· 
einkommen zu Faktorkosten I) in Höhe von 

i3 351 Mill. DM 
erzielt2). Darin ist die Sununl" der in Schleswig·llolstein 
entstandenen Einkommen mit 

3 149 ~Ii II. DM 
enthalten. Der Beitrag des Landes machte also - bei einem 
Bl"völkcrungswueil von 5,5 vll -nur 4,3 vll des im Bunde:-' 

gebiet entstandC'nen Sozialprodukts aus; bezogl"n nuf rfic 
Bevölkerungszahl lag er um 22 vif unter rlem Uundesdurc h· 
schnitt. So belief sieb dl"r Wert des je Kopf tler Uevölkerung 
ales Buno:le:-;gebietes (ohne Schleswig- llol•<tein) erzeugten 
Sozialprodukts auf rd. 

1 s1o mt, 
während in Schleswig·llolstco:in Guter und Dienste im 1\ertr-
von 

1 210 m1 Je Linwohner 
produziert hzw. gell"istet wurden. 

Schleswig· Holsteins Beitrag zum Soziolprodukt der Rundesrepublik und o:ler Bevölkerungsanteil des Lnndes 
Tab. I 1936, 1949 und 1950 - in jeweiligt•n Preisen -

Ncllosozialprodukt zu Faktorkosten u~vlllk erung 
Sollaiprodukt 

J" li:opf 

Jahr 

1936 

1949 

1950 

de• 
Dundessebietr.s 1) 

tn t.lill. RWDM 

37 723 

64 549 

73 351 

I 425 

2 81Sr 

3 149 

Schi eswi1-llohtcins 21 

3,8 

4,4 

•.3 
3,8 

5,7 

5,5 

d er BeviHlerung 

100 

76 

78 

2) heuti1er Gebietaatand. r ) b~richtaste Zahl (vll· S~ite 336). 

0·171 .ü-. 1 

Das Soz.lalproduktV der Bundurepublik 
und du schlczswig -holstcinlsche Bczitrag 

1949 und 1950 vH 

Z
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EAKllAUNO: tn,.Jew.!!igtn in Prascn 

.. ra~atn YDil 19-'6 
~-Hollt (lltllfipr ~~·-• --•••• 
euncksgebict . .. ... ... ... .. . .... • • ·---· 

') u. faktorkosten 

l) N e t l o v o llt a c: i n lt o"' m e n zu F' alt t o r k o a t e n Summe 
aller Lohne, Gehllter, Gcwtnne ond sonstigen Eiakommen (ohne 
ab1eleatete Eankornmen !) c N c ll o • o z i alprod u k t zu Falctor­
ltosten = Summe nller Wertachllpfun1cn = 1\ert aller im "'nland" 
prodUZif'rten bzw. seleasteten GOterund Oienate- -
Nlhere · t:rlluterun1en BOWle etne Daretellung der flerechnun~tame· 
thoden befinden !ltch in den "Statietiechen A'on•teheften Schluwig• 
llolatcin • Jahr1ang 2, Heft 3, Seite 85 ff, - Über dae Herechnunc 
de1 lleatrags der l.andwirtschnft YRI · Seite 338 f1 diese& Hefte&· 

Da!'! Sozialprodukt der Bunoe!ul"publik suc-g von 1949 auf 
1950 um H vif, der Deitrag Schleswig-llolsteins um 12 vll. 
We~en d .. r verschieden gerichtetl"n IlevölkNungsbewegung 
war das Wal·hstum <le!'t Sozialprodukts J~" Kopf der schles­
wig-holstemischen Bevölkerung jedoch stärker als irn übri· 
gen Bundesgebiet; in Schleswig-Holstl"in nahm dil"ses um 
16 vH zu, im übrtgen Bundesgebiet nur um 13 vH. Es steht 
zu hoffen, dass die- verhältnismässig gUnstige Entwicklun& 
die sich in dieser Differenz niederschlägt, den Be-ginn eaner 
allmähli chen &holung der wirtschaftlichen l.oge lies Landes 
im Verhältnis zum übrigen Dundesgebiet darstellt. \\il" nötig 
dii"Se Erholung ist, zeigt die obc-.n erwühnte 1atsache, dass 
in Schleswig-llolstein das je Kopf der Bevölkerung g~"schaf· 
fene Soziolproclukt 1950 noch um 22 vH niedrige-r als im Bun· 
desdurchsc hnitt lag, während e!'J 1936 ebenso hoch war (vgl. 
Tabelle 1 ), 

Auch in o:ler folgenden Gegenüberst .. llung -zeigt steh d1e 
schlechlr. wirtschaftliche Lage Schleswig-Holsteins. Drückt 
man ~Jen Wl"ft des Sozialprodukts jl" Kopf der Be-völkerung 
in Pre•sc-Jl von 1936, (d.h. ohnl" Berücksichtigung der Preis· 
Iinderungen seit diest:m Jahr aus, vgl. Abb. 1), so ergibt sich, 
dass im Hundesdurchschnitt dii"Se Crössl" 1950 beinahe wi~ 
der den Stanrl von 1936 erreichte. Anders ausgedrückt: Die 
\1enge der 1950 im Durchschnitt von jeclem Finwohner der 
Bundesrepublik erzeugtl"n Güter bzw, gelei!'ltetco:n Dienst!" 
war fast s o gross wie die Menge an Giltern und Diensten, rlil" 
1936 durchschnittlich von jedem damaligen Finwohner des 
heutigen Bundesg!"bietes erstellt wurde. ln Schleswig- Hol· 
stein jedoch lag 1950 die KopfleiMung rl"al, d.h. zu Preisen 
von 1936 bl"wertet, um fast ein Vienel niedriger als 1936 
und hatte noch längst nicht einmal den Stand des Bundes­
durchschnitts 1949 erreicht. 

Der grosse Unterschied zwischen dem in Schleswig- Holstein 
Je Kopf der Bevölkerung ge"'c haffen""n un1l dem entsprechen· 
dl"n Oundesdurchschnittseinlr.ommc-n wird durch zusätzliche 
Einkommen gemildert, die von ausseehalb in das Land strö­
men; so vor ollem auf dem Wege der Finan-zbitre" des Uundes 
und anderer Länder und in Form von Löhnen b:r.w. Gehllitern 
der in benac hbarten Ländern beschäftigtt"n s c:hleswig- hol· 

2) Val. "Wartechaft und Statiattl", 3. Jahraan1, NI', lieft 4, Seile 
146 f, 
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steinischcn Einwohner. In umgekehrter Hichtung flic::ssen lihn-
1 iche, obt-r nicht so breitf" Finkommenströme. Das l::inkom­
men, das den Einwohnl"rn des Landes filr ihre Ausgaben zur 
Verfügung steht, wird also höher "ein aJ,. das im Land ge­
~rhaHene. 

Ua die über <lie Grenun herein· und hinausniessenden Strö­
me sich zum gTOssen 'I eil der statistischen F..rfassung ent· 
ziehen, ist es leider nicht mögli..ch, die Höhe des verfügba­
ren Einkommens hinreichend genau zu schitzf"n• Dennoch 
kann aber ge:sagt werden, dass die je Kopf der schleswig­
holstt•inischen Bevölkerung verfügbare Summe trotz aller von 
aussen kommenden AuRgleichstendenzen wesentlich unter 
dem Betrag liegt, den <ler DurchschnittsC"inwohner der Bun· 
dt-srl"publik ausgeben kann. 

2. Der Anteil der einzcl nen Wirtschaftssektoren 
an der Schaffung des Sozialprodukts 

Die trogenden Säulen der schleswig-holsteinischen Wtrtachaft 
sind nach wie vor Industrie, Landwirtschaft und Han<lwerlc:. 
In diesen drei Wirtschaftssektoren entstanden 1950, wenn 
man die \'lertl'<chöpfung der öffentlichen Verwaltung nicht be­
rücksichtigt, ebenso wie 1949 und 1936 etwa zwei lJrittel 
des Beitrages Schleswig-llolsteins zum Sozialprodukt der 
Bundesrepublik. Von den - wertschöp(ungsmisaig - weni· 
ger bedeutenden Wirtschaftszweigen waren Handel und Ver­
kehr die wichtigsten: in diesen Sektoren entstand ein weite­
res Fünftel der (ausser in der öffentlichen Verwaltung} im 
Land geschaffenen Einkommen. 

Oie Anteile der einzclnt'n Wirtschaftssektoren 
an der Fntstehung de« schleswig-hol«tcinischen fleitrags zum Sozialprodukt der Bundesrepublik 1936, 1949 und 1950 

rab. 2 - in jeweiligen Preisen -

Weruchllpfun1 der esnaelnen Sektoren 

V..irtachaft88dtoren in Mill. RM/DM in .. 11 

1936 1949 1950 1936 1949 1950 

l.end- und Forst,.irtachah, Fi11cherei 308 527 559 21,6 18,7 17.8 
Industrie 450 714r 845 31,5 25,4 26,8 
II and.,·erk 168 421r 481 11,8 15,0 15,3 

Grouhm~del 61 168r 185 4,3 6,0 5,9 
t:inzrlhandel 70 189 208 4,9 6,7 6,6 
Verkehr 104 208 225 7.3 7,4 7,1 

~o·reie ßerufe I) 61 129 133 4,3 4,6 4,2 
Danken und pnvete v .. uicherungen 20 30 33 1,4 1,1 1,0 
?.ohnuagsweaen 2) 51 55 66 3.6 2,0 2,1 

Gutalllllrn und llotel a 21 32 39 1,5 1,1 1,2 
Private Di enatleiatunaen 19 28 
Öffentliche Ver" el tuns .-inachl. [lj enste 

26 1,3 1,0 0,8 

lln der neaetzuncsmacht 94 315r 349 6.6 11,2 11,1 

Geu.mt wutach aft 1427 2 816 3 149 100 100 100 

'· 11 eanschl. Verlaas•reaen, Vermittlung .. u. Hi!t.gewerbe des Handele. 2) eanachl. Maetwert der V.ohnun11en an landw. u. aonat. Retraebea. 

Mill 

Die ZusammensetzunQ du schlawiQ -holstcinischcn Beitrags 
zum Sozialprodukt der Bundearepublik - 1936, 1949 und 1950· 
•, PREISEN IN PREISEN VON 1,56 

Mill. RM 
100 2Df 500 441 

Vain
1
tchl. Dttnttltittungcn t 8uatzung$1Tlacht 

;lein~chl. Verlagsgewerbe, 
Vcrmittlung~·und Hilbgewerbe Handeta 

lndusirlc 

Land· u. Foratwlrtschaft 
Fiaehcrei 

Handwerk 

Verkehr 

Öffentliche Verwaltung 
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Über die Veränderungen der Struktur des schlea"'iErholstei· 
nischen Volkseinkorrunens ~·on 1936 auf 1949 wurde schon 
ausführlich gesprochen3), Es genOgt also, kurz auf die \'er· 
inderungen von 1949 auf 1950 einzugehen. Ein Blick auf 
Tabelle 2 zeigt, dass ~on nennenswerten Verschiebungen 
in diesem Zeitraum nicht die Rede sein kann. Zwar entwik· 
kelten sich die einzelnen Wirtschaftssektoren nicht gleich· 
mässig, die Entwicklungsunterschiede waren jedoch niC"ht 
gross genug, um auffallige Strukturänderungen hervorzu· 
rufen. 

Im einzelnen wuchsen (in jeweiligen Preisen ousgedrürkt) 
die \l;enschl!pfung 

der Landwirtschaft um 6 vH 
der Industrie • 18 vH 
des Handwerks • 14 vH 
des Handels • 10 vH 

In den übrigen Sektoren "'ar daa Wachstum etwa ao stark wie 
im Handel. Ausnahmen nach oben bilden das Wohnungswe­
sen sowie das Caatstltten· und Hotelgewerbe; nach unten 
weicht rlie Entwicklung der Wertschöpfung durch private 
Dienstleistungen und durch Ausßbung freier Berufe ab. 

Es wird rlavon abgesehen, auch filr die kleineren Gruppen 
Veränderungsziffern zu berechnen, weil hier die Unsicher­
heitsfaktoren zu gross werden. Davon bleibt die eben getrof· 
fene Feststellung unberührt, dass die Veränderungen - von 
den erwähnten Ausnahmen abgesehen - sich um 10 vH be­
wegen. 

Der Anteil der Industrie an der Schaffung des Sozialprodukts 
nahm von 1949 auf 1950 etwas zu, der der Landwirtschaft 
ab (vgl. Tabdie 2). Alle anderen Verschiebungen waren zu 
klein, um gesondert erwähnt zu werden. 

Schaltet man die Preiallnderungen von 1949 auf 1950 aus, 
ergibt sich kein wesentlich anderes Bild, da die Durch· 
~chniltapreise der belden Jahre nicht allzusehr voneinander 

abweichen . Mit anderen Worten: lJie \lengen der in den ein· 
telneo Sektoren produzierten Güter und Dienste änderten 
sich et"'a im gleichen Verhiltn1s "'ie dit' \l;ertschöpfung 
dieser Sektoren. 

3. Zur Berechnungsmethode 

Bei der Berechnung des Sozialprodukts 1950 wurden im we­
sentlichen die gleichen Wege beRchritten wie im \ orjahr. 
Es kann daher auf die ausfUhrliehen Erläuterungen in lieft 
5, Jnhrgang 2 der ~tatistischen ~1onatshefte Schle~wig Hol· 
steinverwiesen werden.- Der folgende Aufsatz. (Seite 338 Cf) 
bringt ül;,rigen~ nähere Anßahrn zur Berechnung der land· 
wirtschaftliC"hen Wertschöpfung. Es ist allerdings darauf zu 
achten, dass die hier gebrachten Zahlen llich auf d~ts Ka· 
Jenderjahr 1950 beziehen, während dort die Rechnung ffir das 
Landwirtachaft~jahr 1950/51 durchgeführt wurde. 

Da die statistischen Unterlagen teilwei~e umfangreicher und 
vollstlndiger gewomen sind, konnten einige Teilergebnisse 
der Volkseinkommensberechnung 1949 verbessert werden . 
Das gilt für die Wertschöpfung von Industrie, Handv.·erk und 
Crosshandel. Die Zahlen für Industrie und Handwerk, rleren 
Cesamtsumme gleicbblieb, änderten aich, "'eil nunmehr die 
Wertschöpfung der durch die lndustrieberichterstattunfi: er· 
fassten und daher im vorigen Jahr zur Industrie gerechneten 
Handwerksbetriebe nachtriglich auf Grund verbesserter Un· 
terlagen dem Handwerk zugeschlagen we-rden konnte. Die 
Erhöhung beim Crosshandel ergab sich vor allem aus der 
Verbesserung der Ergebnisse aus der Umsatzsteuerstatistik. 
ln den Ubrigen Sektoren ergaben sich keine Differenzen; eine 
Ausnahme bildet lediglich die öffentliche Verwaltung. Die 
Änderung in der Höhe ihrer Wertschöpfung resultiert vor al· 
lern daraus, dass die Einkommen aus Dienstleistungen an 
die Besatzungsmacht, die im vorigen Jahr nicht berücksich· 
tigt worden "(!'ren, mit in die"e Gruppe eingerechnet "'urrlen. 
Durch diese Anderung in der llerechnungsmetlaode wird eine 
bessere Verttleicbbarlteit mit Jem Bundesergebms gewähr-

leistet. D · l V l 11 1p • o ksu.. • Sp1/ker 

DIE STIWI(.TUJt DES SOZIÄLPilODUKTS irowll 
Jll-r---- -DER 8UttOESilEPU6LIK.­

UHO OfS .SCHLESWiu-HOL• 
STEINISCHEN 6EITil7iuS 

~---------1950--------­
IH PIH I SE H VON 1950 

l~blok 
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Der Beitrag der Landwirtschaft zum Sozialprodukt 
fhe 'lfertschopfung der Landtürtschaft. mtl anderen IJorten 
1hr Bt'1trag zum Soztalprodukt/J lasst sich auf verschiede­
nen lf ege ermttteln. Auf den ersten Blick erschemt es am 
zweckmässigsten, die Etnzeleinkommen der in der Land­
" trtschaft tätigen f. mubspersonen zu addieren. Aus mehre­
'"" Grunden ISt vdoch dieser "eg tn der Pra:r.is ntcht zu 

0-880 

be.~chreiten. Em le1chter gongbarer IJeg bieut s1ch, wenn 
man d1e Gewinn- und Verlustrechnungen der einzelnen land­
wirtschaftlichen Betriebe zugrunde legt. Aus diesen ist d1e 
IJ ertschÖpfung Jedes Betflebes als Summe au.s Geu·innen, 
l.öhnen und Arbeitgeberbelträgen zur Soztalverdcherung ohne 
weiteres abzulesen (vgl. Abbildung 1 ). 

AWI.1 

SCHEMÄ 
EINES 

DEil GEWINN - UND VEQ.LUSTQ.ECHNUNG 
llNDWIQ.TSCHÄFTLICHEN BETRIEBES 

Wert­
schöpfung 

AUFWfHD UNQEN 

f.ntspr<·chend kann man die Wertschöpfung der gesamten 
Landwirtsc-haft aus einer Addition der Erfolgsrechnungen 
s Ömtltcher landwirtschaftlichen Betriebe entnehmen. 8 ei 
dieser Zusammenfassung heben sich alle Geschäftsvorfälle 
zu•i.~chen den schlestl'lg-hol:steinischen landwirtschaftlichen 
Betrieben auf und können vernachlässigt werden, denn etnem 
Verkauf des einen Betriebes steht ein Kauf emes anderen 
8 etriebes gegenüber. 

Auf der Ertragsseite der zusammengefassten Gewinn- und 
Verlustrechnung bleiben somit nur 

die Verkaufserlöse an nichtlandwirtschaftliche Be­
triebe 2) bzu~ I/ausholte, 

der l .tgenverbrauch der in der Landu.irtschaft tätigen 
Personen, 

sou1e dte Bestandsveränclerungen an Vieh und Vor­
räten 

aus landwutschaftlicher Produktion übrig. Dte Summe die­
ser Posten stellt clen IJert. der gesamten, von Saat, Verfot­
.erung, Schwund usw. bereinigten lonclwirts chaftltchen Pro­
duktwn ( ::t •Bruttoproclukttonswert•) dar. 

Dieser Bruttoproduktionswert konnte nur "esclsaffen werden, 
we1l vorher Betriebsaufwenclungen sächlichn (•m welte.~un 
Sinne) und personeller Art geleistet wurclen. Rechnet man 

I l Zu den Uefinilionen vcl· Seile 335 clieau lieft es und •statiati· 
~ehe Monalehefte &hleawig-llolatein ~ 3/ 51, Seale 86 H. 

2) aoW\e an l1111dwntschaftlich" Retriebe eu .. erhalb SchleaWII!· 
llolsteane. 

E R" T R Ä C. f 

produk· 
tions­
w~tPt 

zu d1esen Aufwersdun&en die Entlohnung familieneigener 
Arbe&tskräfte und die Betriebssteuern sowie den Grwtnn der 
lanclwirtschaftltchen Betriebsinhaber hinzu, so 1st die er­
haltene Summe gletch dem Bruttoproduktionsuert (vgl. Ab­
bildung 2). 

Setzt man von dem Bruttoproduktionswert clie hierzu erforder­
lichen Vorleistungen 3) 110n au.sserholb der Landw!Ttschaft 
einschliesslich der Abschreibungen ab, dann erhält man die 
Wertschöpfung der Landwirtschaft, clie zwangsläufig gletch 
der Summe der Löhne, Gehälter, SozialversicherungsbeHrä­
ge 4) und Gewmne sein muss. 

Um es noch einmal zu wleduholen~ 

~ertschöpfung 
• Summe aller Löhne, Gehälter, Sozialuer­

sicherUilgsbeaträge 0 und Getunne 

= IJ'ert der gesamten Produlruon abzuglieh 
aller Vorleistungen etnschlu:ssltch der 
A bs chre1 bungen 

-Beitrag der Landwirtschaft zum Soual­
produl.t. 

3) l"nter dem Wert der •vorleietunaen•wud an daesem Aulaatz ver­
et.nden: Die Summe der !Or die Produktion des beltellenden Zeit· 
raumes rrlorderhchen a&chlichen ßetriebsa~f..,enduncen etnlchhesa­
llch Abechre1buncen zuzOglieh der Aueaahen IOr Ven~icherun11en, 
Zineen und Oetriebsateuern. Auecaben ftlr Neumveshtaooen dogeo 
cen aind lceane Vorleietunsen ftlr die Produktion der laufenden Pe­
raode. Sie 11ehen wertmlsais im Laufe thr er Lebenadauer al s Ab­
achreibungen an dte llechnungen ean. 

4) ArbeitceberiiDteil . 
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BRUTTOPR.ODUKTIONSWEilT UND WERTSCHÖPFUNG 
DER. lllNDWIR.TSCHÄFT 1949/50 

Abb.1 

90-

80-

70-

61-

50-

&citrao 41-
zum 

Brutto- 30-
$Ozial· 
produkt 

21-

10-

·-
Uie Wertschöpfung der Landwirtschaft wurde auf Grund einer 
Schiitzung der 1-'innahmen und Ausgaben der Lnndwirtschaft 
im Verkehr mit den nichtlandv.irtschaftlichen Wirtschafts· 
zweigcn errechnet. Alle• innerlandwirtschaftlichen Umslitze 
wurden ausgesondert. Umsätze mil der Landwirtschaft aus· 
serhalb Schleswig- Holsteins dagegen wurden in die Rech­
nung einbezogen. Die als Grundlage fUr di.c Feststellung 
der \tertschöpfung verwendete Einnahmen- und Ausgaben· 

Tab. 1 Die Verkaufserlöse der Landwirtschaft 1949/50 

in vll 

Erlöse 
der 

aus dem Verkauf von 
MiJJ. DM gesamten 

Verkauf& 
e.rlöse 

Getreide 78 10 
IIUlsenfrUchten 4 1 
Kartoffeln 53 7 

~onstigen Hackfrüchten 8 1 
01früchten 20 3 
Gemüse 32 4 
Obst 5 1 
sonstigen Dodenerzeugnis!'len ll 1 

P flanzlich~n Produkten 211 28 

Pferden 6 I 
Hindern 95 12 
Schweinen 118 15 
Schafen 8 1 
Milch 296 38 
Geflügel und Eiern 32 4 
Wolle und sonstigen tierischen 

Produkten 3 0 

T~er~schen Produkten 558 72 

Verkaufserlöse insg~samt 769 100 

Brutto· 
produk· 
tions­
'Nert 

PZ1 HilLDM 

rechnung ist in Tabelle l und 2 wiedergegeben. Als Vor· 
bild di~nten hierfUr die jlihrlichcn Veröffentlichungen des 
Statistischt:n Reichsamtes. Beidc Tabellen zeigen nur rlie 
reinen (:eldbewegungen auf. 

Aus einer Gegenüberstellung der angeführten Daten lässt 
eich eine Rentabilitätsberechnung fUr die Landwirtschaft 
nicht anstellen, denn wesentliche Posten, wie z,IJ. die Ent· 
lohnung der familieneigenen Arbeitskrilfte,fehlen. 

Crundsützlich muss zur &rechnung der Einnahmen und Aus· 
gaben der Gesamtlandwirtschah gesagt werden. da!ls diese 
Werte immer nur annäherungsweise und in vielen Fällen le­
diglich durch Schätzungen festgcstel lt werden können. [,... 
werbswirtschaft und Haushalt sind gerude m der Landwirt· 
sehaft häuf1g eng miteinander verquickt, so dass die Frnge. 
welche Posten der Produktions- und welche der Verbrauchs· 
wirtsrhnft zuzurechnen sind, oftmuls nur durch grobe Schiit· 
zungen gelöst werden lc.ann. Ausserdem gibt es virlc land· 
wirtschaftliche Betriebe ohne streng ·lurchgeführte l!uch· 
führung, wodurch manchen Einzelwertc•n cme relativ grosse 
Unsicherheit anhaftet. \tenn trotz dic•ser Schwierigkeiten 
eine Schätzung der Einnahmen und Ausgaben der Lanriwirl• 
schaft vorgenonunen werden konnte, so war das nur ln enger 
Zusammenarbeit mit dem Mintsteuum Clir Ernährung, Land· 
wirtschafl und forsten und rler Landesbauernkammer sowie 
anderen Dienststellen möglich. 

Vor einer Verallgemeinerung der in Tabelle I und 2 aufp;e­
filhrten Werte fUr einen :durchschniulichen • Iandwirtschaft· 
Iichen Beuieb mu,qs bei der Vielseitigkeit der schleswig 
holsteinischea Landwirtschaft gP.warnt werden. Man denke 
nur darnn, dass in vielen kleinen Betrieben beinahe neun 
Zehntel, dagegen in manchen Cutsbetueben weniger als die 
Hälfte der Einnahmen aus der Viehwirtschaft stammen unrl 
dass zum Teil recht ausgedehnte Speziahweige, wte Weide­
mast•, Gartenbau·, Schwememnst·, Saatgutbetriebe us". 
jeweils eigenen Gegebenheiten unterliegen und das gesamte 
Ergebnis wesentlich bec in flussen. 

Zur rrmittlung rier Wertschöpfung der Lamlwirtschofl muss1e 
die Einnahmen· und Ausgabenrechnung in eine Ertrags· und 
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Tab. 2 Die Belriebsaaagaben der Landwinachaft 1949/50 

in y)f der 

Detraebuueaahen ftlr Mill. DM Betrieb~ Verk.uf~ 
cuea&ben erllln 

HandeledGnaer 59 11 8 

Zuk eulhattermittcl 72 14 9 

Seetaut und ZuchtYieh Yon -ueeerblllb 3 I 0 

Br•netofle, lteft, Licht 16 3 2 

Neubauten, neue Meecbinen, neue CruadYerbeeeerunaen 35 7 5 

Unterhaltuna dee lnYenten, der Gehlude uud der 
Melioretionen 110 21 14 

Allaemeine 1hrucbefteulli:oeten 1) 39 7 5 
Betrieb .. teuern, Ziaeen, Vereicbe.tWIIen 61 12 8 

B11rl6hne und Arbeitaeberanteil anu SodaiYereicberuaa 135 25 18 

ineaoeemt 530 100 69 

I) Auuer dea allaemelae Uü.oet• •c:h Uakoet ... der Vlebhaltaaa, Muchiaeamiete, Fuhrlob aew. 

Aufwandsrechnung abgewandelt werden. Mit Hilfe der Ta­
belle •verkaufaeri!Sae• wurde der Produktionswert erstellt. 
Dazu wurden bei jedem Einzelpoeten die Eigenentnahmen 
der landwirtschaftlieben Beuiebe za Erzeagerpreisen und 
insgesamt die Bestandeveränderungen an Vieh and Vorriten 
aus landwirtschaftlicher Produktion binzugerechnet. Ala 
Summe ergab sich der Bruuoproduktionawert, also der Markt· 
wert der gesamten achleawig-holsteiniechen Agr•produktion 
im Wirtschaftsjahr 1~49/50. Er liegt bei 921 Mill. DM. 

Aus der Tabelle •Beuiebsausgaben• wurden die Vorleiatun• 
gen zur Iaufeorfen Produktion ermittelt. Dabei fanden nur 
zwei Posten dieser Tabelle keine Berllcksichtigung, nlm­
licb die Neuinveatitionen, weil ea sieb um langfristige An­
lagen handelt (und nur die Vorleistungen zur laufenden 
Produktion beachtet werden dilrfen) und die Barlohnausga­
ben, weil aie keine Vorleiatungen, aondem bereite ein Teil 
rfer Wertach!Spfung der Landwirtachalt aind. 

T&b. 3 
Prodaktionewert und Wertach!Spfung 

der Landwirtschaft 1949/50 

Mill. DM 

Verkaufserl!Sse und Eisenverbrauch an 
Getreide ~ 
Hockfr-Uchten 66 
sonstigen BodenftrJftU«niuen 79 
l'flan:lichen Erzeugni.uen 233 

Milch 307 
Rind tlleh 97 
Schwe111en 167 
sonstigen tienschen Erzeugnissen 61 
Tierischen Eruugniuen 632 

Verkaufeerlöse und wertmlaaiger 
Eigenverbrauch inageaamt 865 

Bestandsladerungen (Vieh und Vorrlte) 56 

Bruttoproduktionswert 921 

Vorleistungen von auaserhalb der 
Landwirtschaft -360 

Beiuag zum Bruttosozialprodukt I) 561 

Abschreibungea -J() 

Seitras zum Nettoaozialerodukt 1) 
hl'ertachöpfung) 531 

1) zu Fahorkoaten. 

vH 

10 
7 
9 

25 

33 
11 
18 
7 

69 

94 

6 

100 

39 

61 

3 

58 

Aua der Differenz zwischen Bruttoproduktionswert und den 
Vorleistungen von auaaerhalb der LandwirtschaftS) ergab 
sich der Beitrag der Landwirtschaft zum Brattosozialprodulct 
in H6he von 561 Mill. DM. In dieser Zahl ist der Geldwert 
des Verschleisses an landwirtschahliehen Geblluden, Ma­
uchinen und Geriten, buchhalterisch als Abschreibungen be­
zeichnet, mltenthalten. Daher muMten noch, um die eigent· 
liehe Wertschöpfung der Landwirtachalt oder den Beitrag 
der Landwirtschaft zum Nettosozialprodukt zu erhalten, die 
Abach.reibungen abgesetzt werden. Damit ergibt sich 
die Wertschöpfung der Landwirtschuft in HIS· 
be von 531 MiJJ. DM, das sind 58 vH dea 
Bruttowertes der landwirtacbaftlichen Pro• 
duktion. Von der Gesamtproduktion der Land· 
wirtschalt sind also 58 vH durch eigene 
Arbeiteleistung der Landwirtschaft geachaf· 
fen worden, 42 vH aind auf Vorleistungen 
anderer Wirtschaftszweige zurllckzufllhren. 

Will man feststellen, in welchem Aaamaase inageaamt Erzeag­
niase der gewerblichen Wirteehaft von Iandwirtschahlichen 
Betrieben aufaeoommeo WUJ'den, ao anaaa man zu dem Wert 
der Vorleistungen fllr die laufende Produktion auch noch die 
Ausgaben Air Neubauten, neue Maschinen und neue Grund­
verbesllerungen hinzurecbnen. Man erhllt dann einen Wert 
von 395 Mill. DM. Die Ausgaben fllr den privaten Bedarf der 
in der Landwirtschaft Tltigen aowie auch der gesamten 
landwirtachaftlichen Bev!Slkerung aind in dieaer Zahl natlil" 
lieh nicht enthalte~. 

Die Stellung der Landwirtachalt neben den anderen schles· 
wi~r holateiniachen Wirtschaftszweigen - der Habe ihrer 
Wertach!Spfuog nach - ergibt sich aus dem Aufsatz •ner 
Beltrag Schleswig-Holateina zum Sozialprodukt der Bunde& 
republik •. Die ftlr das Wirtschaftsjahr 1949/50 festgestell· 
ten Werte wurden aus VergleichsfV(lnden auf das Kalender­
Jahr 1~50 umgerechnet. Diese Umn:chnung llber die vom 2. 
Halbjahr 1949 zum 2. Halbjahr 1950 veril.nderten Mengen, 
Preise und Bestinde ergab fllr daa Kalenderjahr 1950 einen 
Beitrag der Landwirtschaft zum Sozialprodukt des Landes 
in Habe von 559 Mill. DM. Damit wurden 18 vH des geslllll' 
ten achleswig-holateinischen Sozialproduktes von der Land 
wirtachalt geschaffen. Bei einer vergleichenden Betrachtung 
muss beachtet werden, daas ein Teil der Wertschöpfung 
anderer Wirtschaftssektoren direkt oder indirekt ebenfalls 
durch die Landwirtschaft geschaffen oder ermöglicht ward~, 
z.B. im Wohnungswesen (Mietwert der Wohnungen in land­
winschaftlichen Beuieben) und im Handel (Handel mit Agrar­
produkten). 

5) bzw. aua der aiehtechleewia·holateiniechen Landwtrtecheft. 
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Zur Methode der Schätzungen 

Die (ur jedtn Einzelposten geschatzten ll'el'te der Gesamt­
rechnung s1nd nur ungefphre AnnOherungsu.erte. Als Einzel­
wert besitzen sie i171111er nur eine beschrimktt.• AussagefOhig­
keit; sie sollen daher nicht aus dem Rahmen dieser Gesamt­
rechnung herausgerissen werden. 

Die Schotzungen der Betriebserträg.!.. erfolgten 
auf Grund der Ergebnisse der amtlichen Agrarstatistik so­
wie der amtlichen Preisstatistik. Agrarguchäftsstatistiken 
des M"'isteriums (ur Ernahrung, LandWlrtschaft und Forsten 
fanden - sou.eit vorhanden - (ur die Ermittlung der Ver­
kaufsmenge Verwendung, ebenfalls in Einzelfällen die Mel­
dungen der Berichterstatter der Landesbau.ernkammer. Zu­
schlage (ur wahrsche"'lich in e(ner Statistik nicht erfasste · 
Mengen wurden, wenn notwendig, gemacht. Die Buch(uhrungs­
lstatist'k u.urde in allen Fällen zur Überprufung der Schät­
zungen herangezogen, wobei Jeweils berucksichtigt werden 
musste, dass sie von Betrieben mit haufig rationellerer Be­
triebs(uhrung stammt und dass sie nur auf Betrieben uber 
20 Hektar Grösse aufbaut. Diese Besonderheiten und be­
sonders die 'Verhältnisse in den Betrieben unter 20 Hektar, 
die 28 vH der landwirtschaftlichen Nutzflache des Landes 
Schleswig-llolstein bewirtschaften, mussten also entspre­
chend beril.cksichtigt werden. llenn im folgenden t•on den 
Ergebnissen der Buch(uhrungsstatistlk gesprochen wird, so 
~>ind d1e dort jeweils ermittelten Sätze je Hektar landwirt­
wirt:schaftlicher Nutzflache auf das ganze Land entsprechend 
diesen Besonderheiten umgerechnet u:orden, nachdem vorher 
noch gleichlautende Posten auf der Einnahmen- und Au:sga­
benseite (sie entsprechen dem inr~erbetrieblichen Verkehr 
der Landu:iruchaft) saldiert wurden. Weitere, unten ni cht 
besonders aufgefo.hrte Einzelposten, wurden ebenfalls nach 
dieser Methode geschät~:t. 
Im eiruelnen wurden folgende ll ege e.~ngeschlagen: 
Getre,de, Hulsenfruchte, Olfruchte: Die Ver­
kaufsmengen (ermittelt vom Ministerium (ur Emahruns, Land­
wirtschaft und Forsten) sowie ein geschauter geringer Zu­
schlag für den Kleinverkauf ab Hof IWrden mit den Eruu­
gerpreisen bewertet. 
Kartoffeln: Grundlage war eine Schatzung des Ministe­
riums for Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Über den 
Kartoffelverkauf der Landwirtschaft. Die SchOtzung konnte 
durch d1e nuor au.:sloufende Kartoffelablieferungsstatistik 
und eine je-Kopf- Verbrauch-Rechnung kontrolliert werden. 
Die Preisermittlung erfolgte nach der amtlichen Preisstati­
stik, die nach der Buch(uhrungs:statistik kontrolliert werden 
konnte. 
Gemuse: Furjede einzelneGemuseart wurde der Verkaufs­
anteil an der bekannten Gesamternte geschätzt. Die Erztu­
gerpreise wurden durch Rückfragen bei der Kieler Gemüse­
absatzgenossenschaft ermittelt und zum Teil durch Schät­
zung auf die Verhältnisse des ganzen Lande8 abgeändert. 

0 bs t: Von den Ernteertragen aller Obstbäume des Landes 
wurden m1t Hilfe von Angaben in der Landwirtschaftlichen 
Betriebszahlupg jene Ernte- und Verkaufsmengen geschätzt, 
die nur von landu.~rtschaftlichen Betrieben stammten. Er­
zeugerpreise wurden über di~ vorli.egenden Grosshandels­
preise geschatzt. Eine Kontrollrechnung über die Flachen 
des ge:schlossenen Erwerbsobstbaues in Schlesui&·Hol:.tein, 
eines durchschnittlichen Hektarertrages und eines Durch­
s chnittspreises führten zum gleichen Ergebnis. 
Vieh v e rk a u. f: Die auf Grund der gewerblichen Schlach­
tungen ermittelten Viehverkäufe sowie der übergebietliehe 
Versand von Schlacht- und Nutzvieh - nach Arten und zum 
Teil nach Altersgruppen aufgegliedert - wurden mit je einem 
Durchschnittserzeugerpreis bewertet. 
Mi'lch: Zu. dem ~ert "Milchgeldau.szahlu.ng• aus der Mol­
kereistatistik wurde der llert des Ab-Hof-Verkaufes und des 
(geringen) geschätzten V erkau.fes von Landbutter und Land-

/ciise hinzugerechnet. 
GeflÜgel und E 1 er: Nach dtr aus V11~hz0hlung und 
Landwirtschaftlicher Betr iebszOhlung ge.s chatzten H~nnen­
zahl in landwirtschaftlicht!n Betrieben und deren u>Ohrscheln­
lichen Legeleistung (nach Veröffentlichungen der Landes.­
bau.ern!camrner) wurde nach Abzug des Eigent•trbrau.clls du 
MarktleiStung der Landu1 rtschaft gewonnen und mit Durch­
~ chnittspreisen bewertet. ln Ohnlichu ll e1se erfolgte die 
Berechnung de.~ Erlöses aus dem Verkauf von Schlachthüh­
nern und lunghahnchen. 

Bestandsveranderungen: Die auf Grund der Juni­
Viehzählungen 1949 u.n d 1950 veränderten V1ehbes timd~ 
uu.rden mit Du.rchschnit·tspreisen bewertet, wobei auch di~ 
Minderbestimde an P [erden und Schafen beril.cksichtlgt wur­
den. 
Eigenverbrauch: 1,;-Ü.r die in landw~rtschaftlichen Be­
trieben wohnenden Familienangehörigen (e~nerlei, ob sie 
mitorbt!it~n oder nicht) wurde entweder die I e-Kopf-f.'ntooh­
me jedes Produktes (nach Erfahrungssätzen bzu. Literatur­
angaben) berechnet Ulld in Erzeugerprei8en bewertet oder 
aus Gesamtrechnungen (w,e bei M1lch und Fleisch) der An­
teil (ur alle Selbstverbraucher ermittele.. 

Die Sc h atz u n g e n der Be tri e b sau" g~ waren 
erheblich schwieriger durchzuführen, da nur u.en1ge s tatiStl­
sche Mengenfeststellungen vorhanden waren. Es musste 
daher vornehmlich auf die Ergebnisse der Buchfo.hru.ngs:sta­
tistil.; zuril.ckgegriffen werden, die allerdings bei den mei­
sten Einzdposten durch Kontrollrechnungen auf Grund der 
Landumtschaftlichen Betriebszahlung und durch ähnliche 
Rechnungen ergimzt werden konnten. Bevor die Ergebnisse 
der Buchführungsstatistik übernommen u.ou.rden, mussten je­
weils Hereinigungen vorgenommen werden, um die besonde­
ren Verhältnisse der Buchfo.hrungsstatistik nach Möglich­
keit auszuschalten. 
Düngemittel: Die fl.ertfe8tstellung erfolgte durch Be­
wertung der Dungemiuellieferungen noch Schlesu.ig-Hols tein 
mit Durchschnittspreisen. 
Zukauffuttermitte l: Lediglich der .'tlagermilchril.ck­
lcauf der Landwirtschaft war bekannt. Der Zukauf an gewerb­
lichen Futtermitlein musste aus der Buch(uhrungsstatistik 
in Verbindung mit Angaben der Landwirtschaftlichen Haupt­
genossenschaft uber die Zusammensetzung Ihres gesamten 
Futtermittelhandels geschätzt werden. 

Betraebs:steuern, Zinsen, Versicherungen: 
A u.s der Finan:r.statishk konnte das Aufkommen aus der 
Grundsteuer A sow1e die Umlagen (ur De1ch-, !lasser- und 
Bodenverbande e"echnet und die Hohe der Umsatzsteuer 
nach vurhandenen Teilunterlagen geschatzt werden. Die 
Höhe der Beiträge für dte Landesbauernkammer wurde aus 
dem gültigen Hektarsatz ermittelt. Auf Grund der Verschul­
d u.ngsunterlagen der Landes bauern!cammer, der amtlichen 
Erhebungen über die Umstellungsgrundschulden und der gül­
tigen Zinuatze wurde die Z~nsleistung der Landwirtschaft 
an die Nichtlandwirtschaft ermittelt. Von den for Versiche­
rungen nach der BuchfuhrungsstatiStik emuttelten Ausgaben 
wurden drei Viertel abgesetzt, um in etwo d1e Vn.Sicherungs­
lei.stungen abzugleichen. 
Barlohne einschlie:sslich Arbeitgeberanteil 
zur Sozialversicherung: llitrlfl s"'d nur die Lohn­
zahlungen an familienfremde Arbeitskraft~ enthalten. 7.u.r 
Ermittlung wurden zuoei Wege eingeschlagen, d1e '" etuoo 
das gleiche Ergebnis ergaben: 
1. Die Ergebnisse der Bu.chfUhrungsstotist'k wurden mit 
Hilfe der Angaben der Londwirtschafthchen- Betnebszah­
lu.ng lJmgerechnet, um Über die Beschäftigungszahlen in 
den Betrieben Über 20 IIektor .sowie in allen Betrieben zur 
Lohnzahlung der gesamten Landu·irtsclaaft zu gelangen. 
2. Eine Ein;elberechnu.ng der Entlohnung nach Arbeitneh· 
mergru.ppen auf Grund der gülti&en Lohntarife erfolgte aus­
serdem.. Dipl. Landw. G. Thiede 
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Die Verschuldung der Gemeinden und Kreise 

Allgemeine Vorbemerkungen 
Die kommuoole VerHhuldWig wurde ooch ihrem Stand vom 
31.3.1951 mit Hilfe eines Erhebungsbogens, der an alle Ge­
meinden und Kreise ging, erfrag&. Gefragt wurde nach Schul­
denort, Gläub•gern, Laufzelt der Schulden, Schuldendienst 
und Schu.ldenverwendung. Als .Schulden galten im Smne der 
Erhebung auch die Schulden du allgemeinen Kapital· und 
Grundvermögens, der Eigen· (Regle·) Betriebe sowie der den 
Gememden unterstehenden oder von 1hnen verwalteten recht­
lich unselbständigtm Stiftungen. Nicht als Schulden nach­
zuweisen waren Gelder, die von Druten auf Verwahrkonto 
oder son~t bei der Gememde hinterlegt waren (Kautionen), 
sowie solche Hypotheken und wundschulden, die (ur andere 
schon nachgewiesene Schulden bestellt t.t~u.rrlen . Talgungs· 
beträge, die zwar (all1g, aber bis zum 31.3.1951 noch mehr 
zurückgezahlt waren, sollten ebenso wie T1lg1U1gen, die 
einem internen Tilgungsfonds zugeführt wurden, von den 
Schuldbeträgen n1cht abgesetzt werden. Dogegen waren Tll­
gungsbeträge, die zu.gunsten der Gläubiger auf Spe"· oder 
Sonderkonto e1ner Kreditanstalt so eange:ahlt worden waren, 
dass liie dem Zugriff der Berichtskörperschaften entzogen 
blieben, vom Schuldbetrag abzusetzen. 

Be1denKommunolkred1ten der Sporkassen war zwischen den 
sogeoonnten langfTistigen e1nerseiu1 und den kurzfrast•gen, 
oftmtJls 1n Kontokorrentform gegebenen Kommunalkrediten 
anderuse1ts1 zu untt:rsche1den. Die sogenannten langfns ti· 
gen Kommunaldarlehen haben eine Laufzeit von zumeist 
mehr als vier Jahren. Sie sind im allgememen Annuitätsdar­
lehen, in selrenen Fällen Darlehen mit festen Rückzahlungs· 
betrögen. Der langfristige Charakter d1eser Kommunaldarle· 
hen wird für du: Sparkassen nicht dadurch aufgphoben oder 
beeinträchtigt, dass sie m&t einer Kündigungsklausel aus­
gestaUet sind. Die~e Klausel d1ent mcht nur zu dem Zweck, 
notfalls d1e Sorge für d1e Aufrechterhaltung der Liqu1d1tät 
zum Teil auf die schuldnenschen Gemeirul.en zu übertragen, 
sondern s1e soll auch ermöglichen bei grundlegenden ll ond­
l~~ngen der Lage om KapitalmtJrkt den Zinssatz der Kommu­
naldarlehen der neu.en Lage anzupassen. Uie gle1che Kün­
digungsklausel wie bei den langfrist1gen Kommunaldarlehen 
wird von den Sparkassen Übrigens auch auf d1e Hypothelre.1· 
dorlehen angeu:ondt. Sowohl (ur die Spar/rassen al& auch 
für die schuldneri&chen Gemeind~n besteht e1n erheblicher 
Unterschied zwischen langfristigen Darlehen, auch wenn 
sie mit Kündigun!sklausel ausgestattet s1nd und kurzfristi· 
gen Sparkcusenkrediten. Die letzteren sind a~Uschli~sslich 
als Kassenkredite ven~:endbar, die langfristigen Darlehen 
dagegen können trot:z Kündigungsklauul zur Fmanziuung 
ausserordentlicher Ausgaben - insbesondere mit vermögens· 
wirksamer Bedeutung - 1:e~ndt werden. Daher sind alle 
Sparkassendarlehen, soweitsie nicht echte Kurzkredite smd, 
als langfristige Schulden e1ngeordnet worden. 

D1e Erhebung vom 31.3.1951 wurde erweitert durch die Fra­
ge nach der inneren Verseluddung (bei Eigenbetrieben und 
aus Rücklagen) und den Zahlungsrückständen. Als Zahlungs­
rückstände galten solche Verpflichtungen der Gernemden 
(Gemeindeverbände) wie z.B. bei Abschluss der Jahresrech­
nung noch nicht bezahlte Rechnungen, Abgaben usw. 

Zu. den Vergle•chen m1~.frülieren Jahren ISt noch folgendes 
:zu sagen: Geb1etliche Anderungen (Gross-Hamburg-Gesetzl) 
wurden - z. T. durch Schätzungen - berück&achtigt, d.h. die 
Ergebnisse früherer fahre ge/cen - &nnerhalb geringer Schät­
zungsgrenzen -für den heutigen Gebietsstand. - Schwierig­
keiten ergaben sich auch be1 der Berechnung des Schulden· 
standes vom 31.3.1928, ulf!il 1r1 dem vorhandenen Zahlen· 
material die Schulden des Provinzialverbandes mat denen 
der Gemeinden und KreiSe zusammengefasst waren und nach-

träglieh herausgesondert uerden muuten. 

Da gememdl1che Einzelergebnisse aus der Vorkriegszeit 
nacht vorlagen, konnten die Gemeinden bei der Glied~rWig 
nach Cememdegrössenklassen 1n den vergleichenden L'ber­
SIChten leider nicht den heutagen Grössenklassen zugeord­
net werrl en. Der Gliederung l1egen daher 1 eweals die Gemeande­
grÖuen nach der vorhergegangenen Volkszählung zugrunde 
(z.B. für 1950 die Grössenklasscnnach der VZ 1950, für die 
Übrigen NachkriegsJahre die der VZ 1946 usw.). Es ist zu 
beachten, dass die heutige Gliederung der Gemeinden noch 
ihrer Grösse wegen der stcuken BevölkerWigszunahme er· 
heblich von der Vorkriegsgl1eduu.ng abwe1cht. 

Die Ergebnisse aus den Vorkriegsjahren sand nicht unmit­
telbcu miteinander vergleachbor; einmtJl u urrle dae Verschul­
dung der wirtschaftlichen Unternehmungen in die kommunale 
Verschuldung einbezogen, ean anderes Mal 1 edoch zusam­
men mit der Verschuldung der Zweckverbände dargestellt. 
Bei einem Vergleich mit dem gegenwärtigen Schuldenstand 
muss die verschiedene Betrachtu{lgsweise berücksichtigt 
werden. 

Die für Vergleichszwecke gern vefll endete Umrechraung von 
absoluten Ergebnissen auf die Bevölkerung wurde auch 111 

der folgenden Untersuchung vorgenommen. Ver Vergleich der 
Schuldenkopfquoten ist J~doch recht problemtJtisch. Nicht 
nur, dass der Geldwert sich geändert hat, sondern auch die 
8 el]lessungsgrundlage hat sach wesentlich verschoben, da 
die Bevölkerungszahl starken Veränderungen unterlegen war. 

H an zu kommt ferner, dt:Jss twch die finanzpolitische Situation 
für die Beurtealung der Schuldenhöhe mitentscheidend 1st. 
So smd d1e Gren:zen der Kreditaufnahme nach dem Kriege, 
trotz grossen Kreditbedarfs gegenüber der Vorkr~egszeat. 
eingeengt. Weaterh11a 1st die Qualität der Schulden von Ein­
fluss, Lde auch d1e Bed1ngungen der einzelnen Schu.ldbeträ­
ge, ansbesondere Fällagke1ten und Zinshöhe. !teuer ast zur 
Beurte1lung der Schuldenhöhe auch die KenntniS der lterte 
der Vermögensanlagen notwendig. Dae Nominalbeträge Wie 
auch die Schuldenkopfquoten s1nd somit keme ausreichen­
den Gradmesser für die Tragweite der VeT/ichuldu.ng der Fi­
nanzu:irtschaft der hier dargestellten kommunalen Gebiet:;­
lrörperschaften. Auf we1tere Schwaerigke1ten der Vergleich­
barkeit wird von Fall zu Falllungeu.le&en u.•erden. 

Bessere Vergleichsmöglachkeiten sind gegeben, wenn den 
Schuldverpflichtungen die Höhe der laufenden E1nnahmen 
oder der Ausgabebedarf fegenübergestellt werden kann. Das 
ISt aber wegen fehlender Unterlagen tws der Vorknegszeit 
nur (ur die Gegenu.l(lrt miJglich. Auf diese Gegenüberstellung 
w1rd im zweiten Teal dieser Arbeat an einem der nächsten 
Monatshefte eingegangen werden. 

Tfeitere, stärker ausgegliederte Emzelergebn1sse, nament· 
lieh 1n regionaler 1/msicht, u;erden 1n einem Sonderdienst 
veröffentlicht werden, da es 1n d1esem Rahmen nacht mtJg· 
lich &st, auf detallllerte Ergebmsse eanzugehen. 

OueUeuana..be: 
Die Zahlenmcabez: der VorkriecaJahre wurden folcendt!n Vetllffe t· 
lichun1en entn0111mm: 
"Dae llffeatliche V~racbuldun1 im Detaacben Reich" am 31.8.1928, 
Einadheft KUr &atiaul:, dea Deuteehen RC!l be 1931, burbellet tm 
S\aUauachen Relchnmt. 
"Öff.,ntlicher Kredit UDd 'fi'irtachaftahia.,•, Er1ebniue der Reac:h~t­
•chuldenetataatilt 1929/ 32, Eauelachriflen rur Stetlallk du Deut· 
sehen Reu:ha Nr. 29, henu•geccbea vom Stataauachen Reac:he111111 

Statistik. des Deutschen Reach•, Band 528, 111, "D1e ~ ananzwlrl• 
schall der IIHentlicben Verwalluni im Deutschen Reach"" llefl lll 
Teal D und E, "Die Schulden der llffenthchen Vt!rwahung• und •n,., 
llffentlachen Unternehmungen und Zw ckverblnde • becubellel im 
St•Ualiechen Re•chaamt. 
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Gesamtüberblick 
Zur Entwicklung von 1928 bis 1950 vergleiche Tab. 1, S. 367 

Die gesamte Verschuldung der kommunalen GebietBk.örper­
schaften beträgt nach dem Stand vom 31.3.1951 

93,3 Mill. DM 
oder 36 DM je Kopf der Bevölkerung. 

Davon entfallen auf: 
vor dem 21.6.1948 entstandene 

Inlandschulden 9,2Mill.DModer 
Auslandschuldeo 1,6 " • " 

nach dem 21.6.1948 

9,9 vH d.Ges.· Verschldg. 
1,7 .. .. .. .. 

aufgen.Schuldeo 82,5 Miii.DM oder 88,4 vH d.Ges.- Verschldg. 

18 Mill. DM oder 19,3 vH der Gesamtverschuldung gehen 
nicht zu Lasten der Haushaltsrechnungen (weitergeleitete 
Schulden). · 

Zu dieser Verschuldung kommen hinzu: 
eine innere Verschuldung in Höhe von 2,5 Mill. D~ und 
ZahlungsrOckstinde • • • 4,6 • • 

Die Verechuldung des Landes betrug am 31.3.1951 676,8 
Mill. DM 1) oder 261 DM je Kopf der Bevölkerung. Es wilre 
falsch, die Verseholdung der Gemeinden und Gemeindever­
binde mit der des Landes zusammenzufassen, da erhebliche 
Detrige der Schuldenaufnahme des Landes an Gemeinden 
und Gemeindeverbinde weitergeleitet wurden und somit dop­
pelt nachgewiesen werden würden. - Die Schulden des Lan· 
des verhalten sich ohne Berücksichtigung der Doppelziih· 
Iungen zu denen der kommunalen Gebietskörperschaften wie 
7,5 : 1. Demgegenüber verhielten sich die Schulden der da· 
maligen Provinz zu denen der kommunalen Verbände 1938 
wie 1 : 8, also gerade umgekehrt, Es ist jedoch zu berOck· 
sichtigen, dass der Provinzialverband in seinem Aufgaben· 
gebit!t nicht mit seinem jetzl..igen Stand zu vergleichen ist2). 

Im weitert•n Te%t sind Angaben Über die Gesamtverschuldun! 
nur als Inlandverschuldung zu verskhen. Die Auslandver­
schuldung ist stark zurückgegangen. Neue Auslandschulden 
wurden nicht aufgenommen. Die !:tilndig wechselnde Hohe 

der Rewertr..ngsgrundlagen 1:on Vergle1ch~jahr zu Vergleichs­
jahr ist be1 vergleichenden Betrachtungen storend, deshalb 
werden die Auslandschulden in einem besonderen Abschmtt 
behandelt. 

Im Jahre 1928 betrug die Verschuldung der Gebietskörper­
schaften insgesamt 150 Mill. RM. Es ist beachtlich, dass 
eine so hohe Verschuldung bereits viereinhalb Jahre nach 
der Inflation möglich war. D-= Kreditbedürfnis stand da­
mals ein entsprechend leistungstähiger Kreditmarkt gegen· 
über. Eis 1932 stiegen die Schuldverpflichtungen um 68 vH 
auf 253 MilJ, RM an. Ea war dies eine Folge der in den 
dreisaigel' Jal1ren einsetzenden Wirtschaftskrise. Trotz al· 
ler - seit dem Rechnungsjahr 1930/31 sehr einschneiden· 
den - Massnahmen der Ausgabenbeschränkung, namentlich 
durch entHebeidende Verminderung des lnvestilionsaufwan­
des, sind die Schulden von 1928 bis 1932 ständig - wenn 
auch immer langsamer- angestiegen. 

Bis zum Rechnungsjahr 1938 sank die Verschuldung gegen· 
über 1932 geringfügig um 2 vll auf 248 Mill. HM. Der Schul· 
denstand im Jahre 1938 ist durch einen stark gestiegenen 
Anteil der Verschuldung aus öffentlichen Mitteln gekenn· 
zeichnet. -Im Laufe der folgenden IOJahre. besonders aber 
seit dem Kriegsende, war es den Gemeinden und Gemcinde­
ve:rbinden auf Grund des allgemeinen Geldüberhangs mö~ 
lieh, ihre Schulden in sehr grossem Masst• zu tilgen, <JO dass 
am 31.3.1948 die Scbuldverpßichtungen nur noch etwa ein 
Drittel (85 MilJ. ßM) des Schuldenstandes von 1938 betl'll" 
gen. Die Geldumstellung beschränkte die Verschuldung auf 
ein Siebentel 02,1 MiJJ, DM) ihres Standes am Ende des 
Rechnungsjahres 1947/48. Das bedeutet, dass der Schul· 
denstand am Schluss der RM· Zeit nur noch 5 vll des Schul· 
denstandes des Rechnungsjahres 1932 betrut~· 

Mit 91,8 Mill. DM ist bis heute die no01inelle Höbe der Ver• 
schuldung in den vergleichbaren Vorkriegsjahren bei wei• 
tem noch nicht erreicht. Sie betrlgt erst drei Fllnftel des 
Schuldenstandes im Jahre 1928. - Die untenstehende Ta· 
belle gibt <larilber Auskunft, wie sich die Yerschulr:fung von 
der Wäluuogareform bis beu}e entwickelte. 

lnlllldacbulden 

ScbuldeoatADd abeolut je EinwobDer Zunahme Scbuldeoat111d Aualandachulden 1) 
vom in 1000 DM DM von Jahr 31.3.1951 in 1000 DM 

&u J.ahr = 100 
in vJI 

21.6.1948 12 068 4,45 - 13 860 

31.3.1949 19 526 2) 7,25 62 21 860 

31.3.1950 52 043 19,32 167 57 I 552 

31.3.1951 91 757 35,38 76 100 I 549 

1) Die Unterachiede erkllren aich durch Anderunc der Wecbaelkurae. Dte Verachuldunc in ihrer nominellen llllhe nach einlf'lnen 
Wlhrun,aeinheiten iat unverlndert 1eblieben. 2) errechnet. 

An ihrer Zunahme sind alle Gebietskörperschaften, wenn 
auch unterschiedlich stark, beteiligt, wie Tabelle 2, die 
sich allerdings nur auf die Veränderung von 1950 auf 1951 
bezieht, zeigt. 

Im Laufe des letzten Rechnungsjahres hat danach die In­
landverschuldung um 40 Mill. DM oder drei Viertel ihrer 
Höhe vom 31. 3.1950 zugenommen. Absolut sind die kreis­
freien Stldte mit einem Steigerungsbetrag von 14 llliJJ , DM 
an dieser Zunahme am stärksten beteiligt. Der Anteil der 

1) ln dieaer SuUime e1nd ntcbt enthalten 98,8 Mill. DM Verpflichtun­
ceo 1e1enOber dem Reichll8toc:k (Aifu) aue den Rechouncejahren 
1948 und 1949. 
2) Die Verpflichtune dea Landea Preuseeo eineraeita, ,Jet Gemein­
den und Gemeindeverbinde einacht . der preuaaieehen Provin&ial­
verblnde enderereelta, verhielt~n eich dececen im Jahre l93A .. .;e 
1 ; 5,8. 

vier kreisfreien Städte allein beträgt 40 vH, ihr Anteil an 
der Bev5lkerung jedoch nur 26 vH. Mit dem niehat ~5sse­
ren Steigerungsbetrag folgt die Gemeindegrösscnldasse von 
3 000 - 10 000 Einwohner. 

Tab. 2 

Gemeinden Zunahme der Verschuldung 

und l95lcec. 1950 

Gemeindeverbinde abaolut je Einwohner 10 vfl. 1000 DM DM 

Leiafre1e Stldte 13 794 20,58 59 
Gemeinden . 

aber 20 000 Einw. 4946 19,10 73 
10 000 - 20 000 Einw. 1 298 10,79 25 
3 000 - 10 000 Einw. 9 041 18,69 1ll 

bia 3 000 Einw. 5 176 5,56 129 
Ämter 171 0,19 73 
Kre•averwaltuncen 5 285 2,90 90 
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Die allgemein schwierige finuaielle Lase eowie die gegen· 
Ober der Vorkriepzeit pinsere LelatllDpflhiskeit dea 
Kreditmarlttee halten die Veracbuldans auf ihrer gegenwir 
tig geringen H!Jbe. 

nach 
Verteilung 

Gemeindegrössenklassen und Kreisen 
Vil. Tab. 2 ff. S. 367 

lllDerhalb der kommanalen Verachaldans beateilen erhebli· 
ehe Unterachiede je nach der Gr!J .. e der betrachteten Ge­
meinde. Sie aind eine Folge des verachiedenen Aafpben· 
kreiaea der einzelnen Gruppen vonkommunalen K!Jrperachaf· 
ten. So wiehat a.B. mh der Gr&aae der Gemeioden die kom­
munale UnternehmertiUs)lelt. Gleichaeiti& erh!Jht aich durch 
die gröasere Einwohnerzabi auch der Aufwad fllr aemein­
nOtzige Aafgabensebiete. Hinzu kommt, dass Stldten die 
Kreditbeachalfuog leichter flllt. Ea ist aomit natllrlich, daas 
die Verachuldung im allsemeinen mit wachsender Einwob· 
zahl steip muaa (vsl· Tabelle 3 llDd Allbildans 1). Eiae 

r .. 1 

Aaanahme bildet in Schleawis- Holetein jedoch die Grllaaen­
ltlaaae von 10 000 - 3> 000 Einwohnern. Allein vier der 16 
Gemeinden in dieaer Grllaaenltlaaae aind Grosagemeinden des 
Kreiaea EuUn und haben eine mehr lindliehe Strul:tur. Weit 
unter dem Darchachnitt der VerachuldllDg in dieser Gr&aaen­
kluae lieren ferner noch die Stldte Bad Serebers (18, 71 DM 
je Einwohner), Preetz (15,00 DM) und GIDckstadt (17,42 DM). 
Aber nicht nur die H!Jhe der Verachulduna, sondern auch ihre 
Zusammenaetzung, ihre Bedingungen und ihre Verwendunslt" 
&wecke, auf die aplter einsegugeD wird, aind wesentlich. 
Alle dieae Faktoren aind dabei abhln&ig von der Gemeint!~ 
&riSsae. 

tiber 50 vH der Gemeinden bia 1 000 Einwohner waren am 
31.3.1951 achaldenfrei. La den Bbrigen Gr!Jaaenltlassen wa­
ren verachnldet: 

Von den Gemeindea von 1000 bia 2 000 Einw. 83 vH, .. • 2000 • 3 000 90 vH, • • • • 3 000 • 10 000 • 98 vH. 

Die grl'aaeren Gemeioden lloaren alle veracbuldet. 

C.lltllt• ..._ .. c;.. ......... llli_..o(..,_ G••-iaJ ..... ,...U.. ·- K ...... ... ltOO .... .... ..... .... ..... 100000 ...... 1~ ... 110.11 '"'" '""'· .... I• :i.• •• J•ll·----c..- adoft• .... .... ... ... ••• ... ... ... ... •.. ~- . .. •I• . .. 10 ·- oll• -· 1000 .... ..... .... ..... . ..... ...... ... ... IIOtU. IMID &1110 10-"11 ...II DM c;.w .... .. .. . ..:: ... _ ~ c-.taM ......... c:.o..-....... u-·· c:-..... _ . .,. .. ... ... w.....u ... 
I 2 I • I • ' • t 10 II II II " II .. 11 II lt .. , __ 

a.a.ooooo • ....,., • . . . . I I t .... , .. .. ... 11..0 
to - :60 0110 D•-:-w t . . l I . • I . 11001 u u.oo 4lt0 
10-'10000 .. i 

. 
i . i ; • ' • I "" T "·"" l9.to 

I ..... . .. i i 
. 12 II • I . . • ••• II 116, .. .. .. ·-.... .. I ; I • ' • • ' I II"' • ..... 16. 10 

I 1000 . .. • I • • I II II • . . . . .... • 14.«0 11,10 
1- 1000 . 111 .. II l4 •• .. " " lt • . . 11'17 • 10 ... 1100 

~~· I 000 
. . .. 1101 llt .. 111 .. .. .. I . . I . . lotl I '·'· UtO 

ll.o .. '" ln • ' .. I~ • • I . .. • 0.40 .. .. 
&,. .... _ • ._,_ 

" . I I I ' • . ..... " .... 1.11 ......... Ult , .. 1 .. m 171 111 .. " II .. .. 2J 10 • I • tl1$l 100 IS. .. ..... 

INL~NDVEilSCHULDUNü NlCH 6f,\\EINDEUA6SSEN.C.UUSEN 11 

DM 
· Einw. 

LI~L-o 
lntcll der o..mctndt-GI'O~ an Die hite deP Slwlll'l ent.pric:HcMm ~-
dv c.uamtlnlandwi'IChuldq in Ytt. antctl der mo.chuldctcn Clemcindcn. 
1) b ........, ,... .......... c.MNien WiÖii'Cht\tt. 

Zwei F1lnftel der Gebietakarperachaften, und zwar allea lln~ 
liehe.. Gemeinden sind denmach in Schleawis- Bolatein achul· 
denfrei. Wlhrend vor dem Kriege noch einise Ludheiae, 

and zwar llberwiesend solche, die viele kleine Gemeinden 
hatten, schuldenfrei wuen, wuen am 31.3.1951 aiimtliche 
Landkreise verschuldet. - Die Schuldbetrige je Einwohner 
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erhaben sieb merklich, wenn die VerscbuldWlg nur auf die 
mit Schulden belasteten Gemeinden allein umgerechnet wer­
den, das ist namentlich bei Gemeinden mit bia zu 1 000 Ein­
"'·obnem, unter denen sieb ja die meisten fiChuidenfreien be­
finden, der Fall. 

Die Inlandverschuldung 
der Cerneinden und Gemeindeverbände im Jahre 1951 

Tab. 4 -je Einwohner in D\i -

Kreiafreie 
dayoa 

Stldte und V erachulduoa Gemeindeo 
Kreiae 

iaaceaamt 
und 

K.reia-

Ämter Verwal IUDie• 

~eiafr. Stldte :IU8• 53,50 - -
Eclterofllrde 38,70 28,60 10,20 
F..ideratedt 29,00 21,70 7,40 
Eutln 30,90 23,40 7,50 

Flen•burc-Laod 6,40 5,70 0,70 
llact· Lau.eoburc 34,30 30,20 4,10 
lluaum 47,90 36,40 11,50 

.Norderclithm. 30,90 17,80 13,10 
Oldenburc 45,90 41,50 4,50 
Pinneberl 28,40 21,50 7,00 

Pllln 25,80 24,30 1,40 
Rendaburc 26,20 24,00 2,10 
Schluwi1 22,10 16,70 5,30 

Se1eber1 22,90 16,70 6,20 
Steinbure 21,00 18,40 2,60 
Stonnern 27,00 21,10 6,00 

Snderclitbm. 29,50 21,40 8,10 
Sndtondem 42,40 30,80 11,60 

Kreiae aaa. 29,10 23,30 5,80 

~n•1eaamt 35,40 

o~r Zusammenbang zwischen Verschuldungsgrad und Crllsse 
der Gemeinden ist so stark, dass er sich teilweise auch in 
den kreisweise aufgegliederten Zahlen zeigt (vergleiche 
auch untenstehende Tabelle 4). 

Die sehr niedrige Verschuldung des Kreises Flenaburg ist 
z,B. darin begründet, dass es hier fast nur kleine Gemeinden 
gibtr keine Gemeinde hat mehr als 5 000 Einwohner. Ver• 
hältnismlissig hoch ist die Ventcbuldung der Kreise Sildton• 
dem und Husum, diese hohe Schuldenquote wird filr SOdton· 
dem durch dje Verschuldung Westerlands (35 vH der Ce­
samtschulden einschlieaslicb Kreisverwaltungen), IUr Huaum 
durch die der Stadt Buaum (42 vH) in der Höhe entscheidencl 
beeinfluest. Oie hohe Schuldenkopfquote im Kreis Oldenburg 
iat dadurch verursacht, dll8s Kleinatgemeinden in diesem 
Kreis vllllig fehlen, während die Crösaenklassen von 2 000 
Einwohner bis 20 000 Einwohner verbiltniamässig gut be­
setzt sind. 

Bei einem Vergleich der kreisweisen Angaben Wld noch mehr 
der weiter unten (in einer der nächsten Nummern der •sta· 
tistische Monatsbefte•) gegebenen Einzelangaben der Städte 
mit llber 20 000 Einwohnern ist Vorsiebt geboten. Die ver• 
schieden hohe Verschuldung lässt nicht ohne weiteres Rllck· 
schlilase auf die Finanzlage der Cebletskorperschaflen zu. 
Besonders ist zu beachten, dass die Schulden selbständiger 
kommunaler Gesellschaften nicht mit erfragt worden sind, und 
daher Städte mit Eigenbetrieben mit einer boberen Verschul· 
dungerscheinen als Städte, deren wirtschahliebe Unterneh­
men re<:htlich selbständige Körperschaften sind. Da - wie 
aus der Übersiebt 3 hervorgeht - fast die Hälfte aller Schul· 
den einschliesslicb der der Gemeindeverbände auf die 29 
Gemeinden mit llber 10 000 und mehr Einwohnern entfallen, 
können auch bei der kreiawei!!len Zusammenstellung die 
EinflUsse dieses rechtlieben Unterschledel'! von Bedeutung 
sein. 

Tab. 5 Veränderung der Inlandverschuldung nach Cemeindegrossenklassen 

Gellleiloden 1928 1932 
und 

c-eiodenrb .. de 
je Einwohner in DM 

Gemeiaden 
Clber 50 000 Einwobner 138 272 
10 - 50 000 Eiuwohaer 164 256 
3 - 10 000 Einwohaer 84 157 

bi• 3 000 Einwohner 
Ämter 

24 31 

Ktelnerwaltunlen 36 46 

ioece•amt 106 178 

DIE KOMMUNALE VERSCHULDUNG 
----------- __ 2_3~= 

100 
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Aboahme 
1951 der der 

Betrlce Geaamt-
je Einwohner beu1.1e 

1951 1e1• 1928 

ia "" 

53 61 44 
38 77 9 
36 57 2 
10 58 36 

6 84 68 

35 67 39 

""' la IN 

OHNE WIRTSCHAFTL. UNTERNEHMEN A"'bft 
JE EINWOHNER NACH KREISEN 19l 

-------01958 UNO 1951 ·--------



Die Gesamtschulden nach Kreiaen (Gemeinden nod Gemeindeverbiade zuaamznen) ohne wir~chaftlicbe Unteruehmen 
Tab. 6 1938 und IUII 31.::1.1951 

Verechuldwla - Sl.3.19S8 Ver.chuldaa- 31.3.1951 Al>a.bme iD .,u 
lrei .. i• Eiawobaer je Eiln•ohll er 

der der 
ia 1000 RM iD 1000 DM aollliaellcu Betrla• 

Ia RM ia DM Detrlae j • Eiawohaer 

EclterafGrda 3 517 92 2 067 24 d 74 
Eideretedt 940 65 521 20 45 70 
Eatin 4 802 98 2 985 28 38 72 

F1uaburr-Lud 2 095 48 484 6 77 87 
Baa t· L81lealnua 11 414 171 4 398 29 62 83 
Huaum 4697 lOS 2 318 30 51 71 

Norderdit.bm. 2 778 65 2 335 so 16 53 
Oldeabura 5 193 111 4 059 41 22 63 
Piaaebera 17 147 174 4 242 21 75 88 

Plan 7 164 109 2 463 20 66 82 
Rudabura 12 llS 134 a 748 20 69 85 
Scbleawia 6 574 91 1 881 15 71 84 

Seaebera S840 75 2 255 20 41 73 
Steiablara 9 001 110 2 717 17 70 84 

Stomoam 13 542 235 3 soo 23 76 90 

Sllderdithm. 4 Sl2 80 2692 27 38 66 
Sadtoadem 5 157 138 2 703 37 48 73 

i•••··-t 114 286 119 45 167 23 61 80 

II•IU Aioi>J 
In der Obereicht 6 (vgl. Abbildung 2) ist der st6rende Falt· 
tor der Schulden der wirtachaftlicben Unternehmen ausge­
acbaltet. Die Schnldeob6he zeigt fllr 1938 wie nuch filr 1951, 
daaa die Kreise Flenaburg, Eideratedt, Schle wig und Se­
gebers unterdurchschnittlich veracbuldet sind. Die gesnmte 
Verachuldnog der Landkreiae eioschliesslich ihrer Gemein­
deo ging um rd. drei FBoltel zurBclr.. Die auf den Einwohner 
umgerechneten Schuldeo sanken jedoch wegen der eeit 1938 
gestiegenen Bevölkerung stirlter, olmlieh um vier Fnnftel. 

DIE 

K.l E L 

KOMMUNÄLE VEJ:lSCHULDUNG 
NACH K R EISEN 

LÜBECK. 

Huaum 

Oldanburg 

SUdtondorn 

FLEHS&URG. 

Eckernförde 

Eu t In 

Nordcrdithm jjjf{jjjl 
Slidcrdithm. 

Eid•rahdt ···~~ 

PIon 

SttZinburg 

Flcruburo Ld. 

Auslandschulden 
Vergleiche Tabelle 2, Seite 367 

Die Allalandscbnlden, die besondere in den Haushalten der 
Gemeindeverbinde und der Grosastlidte vor dem Kriege einen 
wichtigen Faktor bildeten, spielen z.Zt. zwaogs1 ulig eine 
anweaentlicbe Rolle. Slmtliche von den Gebietak6rperschaf· 
teo oacbgewieaeoeo Analandacbaldeo geben nur noch den 
seit Kriegsende vorhandenen Rest an. So betrug im Jahre 
1928 die Aaslandverachuldnog in Scbleswi~rHolstein noch 
rd. 12 Mill. RM, sanlt bia 1932 auf rd. 6 Mill. RM und stellte 
eich 1938 auf 3 Mill. RM zuz1lglicla 4,6 Mill. RM bei den ge­
meindlichen Unternehmungen und Zweckverbindeo. Mit wel· 
cbem Betrag die Zweckverblnde. die in diese Untersuchung 
nicht mh einbezogen wurden, an dieser Auala.ndverachul· 
duog beteiligt sind, liast sich nicht feststellen. 

Der überwiegende Teil der Auslnndscbuldeo entfiel 1928 1 
auf die Hansestadt Lobeclr. mit allein 11,1 Mill. RM, daa\,_... 
sind rd. 87 RM je Einwohner, wlbrend in der damaligen 
Provinz Scbleswig-Holatein (einschliesslicb der damals zu 
Scbleswig-Holateiu gehörenden Stidte Altona und Wnndsbeld. 
die Aualandverscbuldung nur 0.56 RM je Einwohner betrug 
(851 000 RM). Nach dem Stand vom 31.3.1951 entfiel der 
weitaus grliaste Teil (93 vH> der Auslandschaldeo in H6be 
von 1,5 Mill. IId oder 0,60 DM je Einwohner auf die krei& 
freien Stidte. Unter ihnen ist Li!beck am stlrl:steo belastet, 
uud zwar mit 81,1 vH der gesamten Auslandverschuldnog. 
Auf jeden Labeelter Einwobner .. entfollen 5,28 DM Schulden 
dieser Art. ln der folgenden Uber&icht sind die Au&land­
aclwlden Mch Währungseinheiten aufgegliedert. Die Umrech-
nung auf DM in Spalte 2 wurde auf folgender Ba&is vorge­
nommen: 10 DM .. 2,33 I, -. 17.- f., 10,42 sfr, 16,4ti DKr. 

Auslanlischalden wurden seit der Währungsrefom1 kaum ge­
tilgt, auch sind neue nicht aufgeno111IDen worden. 
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Die Cesamtverschuldung der Gemeinden und Gemeindeverbinde am 31.3.1951 
mit Ausgliederung der Auslandschulden noch "ährungseinheiten 

Ta.b . 7 a) in I 000 DM b) je Einwohner in ~1 c) in vH der Cesamtschulden 

Au.lend- AueJ..,dachulden 1) davon .••• •. IUhrun1 
Gemeinden und ineceaamt 

und Inland- daaeaen 

Gemetndnerblnde acbulden d in vll s t. sfr DKr G~1 tn 11M 

lDBieSallll Sp. 1 31.3.19322) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

t.:reia&ete Stldt e • 37 098 I 436 40 557 5 294.13.- 1 244 102 . 5 800 !i 089 
b 55,62 2,15 
c 39,8 S,9 

Neiaanc- Gemeinden • 18 286 82 19 100 . - . 469 
Ober 10 000 Einw. b 37,68 0,17 

<: 19,6 0,4 

3 - 10 000 Einw. • 17 178 25 5 771 . - . 310 
b 36,26 0,05 
c 18,4 0,1 

bie 3 000 Einw. • 9 185 . - - . 64 
b 9,49 
c: 9,8 

Amt er • 405 0 - - . 560 . 
b 0,40 0,00 
c 0,4 0,1 

Kreiae a 11 153 6 117 - - 8500 41 
b 5 ,79 0,00 
c 12,0 0,1 

ina1eumt • 93 306 1 549 65 545 5 294.13.- 1 244 102 9 060 5 800 5 973 
b 35,98 0,60 
c 100 1,7 

I) Kuu vom 31.3.1951 
2) I::;a tat zu beachten, cleaa dte Umrechnun1ab .. ia je 'll'lhrun&eeinhell 1932 eine lllldere .,._. ele 1951, 

Die 1928 bestebenden Aualandachulden waren - auaser von 
Liibeck - fast ausschliesslich zur Finanzierung der Elek· 
trizitit· und Gasversorgung aufgenommen worden. LObeck 
dagegen verwandte die Auslandschulden für Verkehrsunter 
nehmen, Kassen- und Betriebsmittelfonda. Bei mehr als der 
Hälfte dieser Schuldverpflichtungen ist jedoch die Art ih· 
rer Verwendung nicht featstellbar. Gegenilber 1932 ist die 
Au"landverscbuldung der kreisfreien Städte um 72 vH zu· 
rückgegangen, die der Gemeinden mit über 10 000 Einwob­
mem um 82 vH, die der Gemeinden mit 3 000 - 10 000 Ein­
wohnern um 92 ,n, 

Altverschuldung 
Vugleiche Tabelle 4, Se,ce 369 

Am 31.3.1948 wurde der Stand der Schulden - ausschliess· 
lieh AutSiandschulden - bei den Gemeinden und Gemeindf'" 
verbinden mit iDI>gesamt 84,7 MiiJ. RM festgestellt. Dieser 
Rückgang gegenOber 1938 um 62 vH war eine Folge der 
leichteren Schuldentilgung 1n dn Zeit des Geldüberhanges 
nach dem Kriege. Im Zeitpunkt der Währungsumstellung 
beliefen sich die Inlandschulden nur noch auf 12,1 Milt.OM. 
Dieser Schuldenrest aus der RM· Zeit - als Altverschulclung 
bezeichnet - sank bis zum 31.3.1951 um weitere 3 Mill. DM 

Ta.b. 8 

Die Altverschuldung nach Cr&ssenldassen und Schuldarten 

-nach dem Stand vom 31.3. 1951 -

davon 

dav<>n 

Gf'memd~n Alt ver- Schulden Abnehme 
aua Um- du 

und achuldunc Kredit· loh aber- aua dem 
Schulcl~n 

.... 
atelluna•· Alt s chulden merkt- Umachul· von 6fftl. Gemeindeverblode •m achuld- bei Obri1en erund· 31. 3. 1951 

31.3.1951 mitteln verechret• dun1•· Kredit- Kredit· 
~htteln schulden l"l~nober inaaeaemt tnaaeaamt buncen verba.ad inahtuten cebem 21,6.1948 

deuteeher 
Gemein du 

- tn 1000 DM-

Kretefreie Stlclte 3 501 2 207 - 62 2 025 120 641 653 995 
Krete&n&· Cemetnden 

Ober 10 000 t:mw. 2 486 1 309 . 72 1 107 130 400 777 912 
3- 10 000 F:inw. I 442 543 I 94 423 25 303 596 411 
bia 3 000 Einw. 781 321 19 40 214 48 89 37 1 224 

Ämter 72 23 . 2 17 4 12 37 25 
Krein 954 835 37 183 579 36 67 5 2 409 

in•c~•~~mt 9236 5 237 57 453 4 364 363 1 512 2 486 - 2 976 

je Einwohner in DM 

ina1eaemt 3,56 2,02 0,02 0,17 1,68 0,14 0 ,58 0,96 1,15 
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auf 9,2 MiJJ, DM. Allein im Rechnungsjahr 1950 belief sich 
der Schuldendienst fllr Altverpflichtungen auf knapp 1,1 
MiJJ. DM. - Der Anteil der Altverschaldung an der Gesamt· 
verschuldung beträgt fast 10 vH, am 31.3.1928 dagegen lag 
er mit etwa 20 vH doppelt so hoch. Ebenso war der nomi· 
nelle Betrag der Altverschuldung bei den Gemeinden und 
Gemeindeverbänden nach der Inflation bedeutend h8her als 
nach der Wlihrungsreform 1948. Einen verhlltniamllasig klei· 
neo Teil der Altverschuldungen nehmen die Schulden aus 
öffentlichen Mitteln (ohne Umstellungsgrundschnlden) mit 
etwa 1,5 Mill. DM ein. Das Verhiltnis der Kreditmsrktschul· 
den zu den Schulden aus öffentlichen Mitteln (ohne Umstel· 
1 ungsgrundschulden) betrug am Tage der Wllhrungsumatel· 
Jung 7: 2, am 31.3.1951 dagegen 8: 11. 

Die Altverschuldung verteilt sich untel'8chiedlich auf die 
Grassenklassen (vgl. Abbildung 1). Sie steigt wie die Ge­
samtverschuldung mit wachsender Einwohnerzahl. Etwa 38 
vH der gesamten Altverschuldung entlillt auf die kreisfreien 
Städte, es folgen die kreisangehörigen Gemeinden mit Ober 
10 000 Einwohnern mit 27 vH, die Gemeinden mit 3 000 -
10 000 Einwohnern mit knapp 16 vH und die Gemeinden mit 
biR zu 3 000 Einwohnern mit 8,5 vH. 

Den weitaus grössten Teil der Altverschuldung nehmen die 
Kreditmarktmittel mit 57 vH ein. An diesen Kreditmarlttmit· 
teln sind die Schulden, die bei Kreditinstituten aufgenolll' 
men wurden, mit 83 vH am stirksten beteiligt. - Die Um­
stellungsgrundschulden machen mit 2,5 Mill. DM reichlieb 
ein Viertel der Altverschu,Jdung aus. 

Insgesamt sind seit der Geldumstellung 3 Mill. ~. das ist 
knapp ein IXittel der Altverechuldung, getilgt. Uberdurcb­
schnittliche Tilgungsraten hatten die Kreise und kreisange­
hörigen Gemeinden mit Ober 10 000 Einwohnern zu verzeich­
nen. An letzter Stelle der Abnahme der Altve111chnldung ste­
hen die kreisfreien Städte. 

Die lnbaberschuldverachreibungen - das fast ausschliesa­
liche Geldbeschaffungsmittel vor dem 1. Weltkrieg - sind in 
ihrer Bedeutung zwischen den Kriegen stark zurllckgedringt 
worden, und zwar dadurch, dass ein leistungslahiges kom­
munales Bankwesen geachaffen wurde. Die kommunalen Ge­
bietskörperschaften bevorzugen in steigendem Masse auf 
dem Kreditmarkt die Anstaltskredite. 1928 waren die Schuld­
verschreibungen noch mit 7 vH an der Geaamtverschuldung 
beteiligt. Mit 0,6 vH an der Altve1'8chuldung spielen sie 
gegenwlrtig nur noch eine unwesentliche Rolle. 

Die Schulden an den Umschuldungsverband in Höhe von 5 
vH der Altschulden sind ebenfalls verhlltnismiasig gering. 
Ea handelt eich hier um den Rest einer von Reichs wegen 
durchgefUhrten Umschuldung durch eine vom Reich saran· 
tierte Anleihe des Umschuldungsverbandes. Diese Anleihe 
galt ala ein Ersatz von notleidenden gemeindlichen Anlei· 
hen,deren grösster Teil Oberfillig war und wachsende Schul· 
denrlickstinde aufwies. 

Neuverschuldung 
Ver&le,che Tabelle 3, Seite 369, Tabelle 4, Seite 369 

Die lnlandschalden, die nach dem 21.6.1948 aufgenommen 
wurden, haben seit der Wihrangsrefonn sehr schnell zuge­
nonunen. Sie betrugen am 31.3.1950 50 Mill. DM und stiegen 
bis zum 31.3.1951 auf 82,5 MiJI. DM, mithin haben sie im 
Laufe eines Jahres eine Ausweituns um 65 vH erfahren. 
Wenn auch die Habe der Summe gegenllber dem Vorkriegs­
stand verhnltnismissig gering ist, so mnn doch beachtet 
werden, dass die Schuldsumme im Jahre 1938 das Ergebnis 
einer jahrelangen Entwicklung ist, die Summe der Neuver­
schuldungnach der Geldneuordnung jedoch aus der Entwick· 
Jung der Verbindlichkeiten von nur knapp drei Jahren ent· 
stand. Ein durchschnittlicher jährlicher Zuwachs von 27,5 
Mill. DM muss demnach als verhlltnismissig hoch angese­
hen werden. 

Inlandschulden der Gebietsk8rperschaften nach Grassenklassen 
-Stand vom 31.3.1951 -

Tab. 9 in Verbliltniszahlen 

Inl•~ deYOD 
echulden 'lfOf d_,. necb dem de-.on 

Gomeind"" iD111e11_,1 21.6.1948 20.6.1948 
und je Ein .. ohaer 

entet•dene entetendene 
eue Keeeen- aue derunter 

Gemeindeverblode in DM Schulden Schulden Kreciitm-':t- k.reciite llffentl. ERP-Mittel mittebs Mitteln 

in vH. liU Sp. 1 Sp. 3"' 100 
in vH 

lrU Sp. 6 

1 2 

Kreie&ei e Stldte 53,50 10 
Krei .. naehllri&e Geme1nden 

aber 20 000 Einwohner 43,90 16 
Yon 10 - 20 000 Einwohner 29,90 10 
3 000 - 10 000 Einwoboer 36,20 8 
bie 3 000 Einwohner 9,50 9 

~rei••1ebllri1e Gemeinde 23,10 11 
Amt er 0,40 18 
Krei ••erwehua1• 5,80 9 

ine1ee."t 35,40 10 

Von der Neuverschuldung entfallen knapp ein Drittel 11uf 
Kreditmarktacbulden, wibrend rd. 58 vH aus öffentlichen 
Mitteln stammen und der Rest von etwa 10 vH Kassenkre­
dite darstellt. Mit einem Anteil von einem Drittel an den 
Krediten aus öffentlichen Mitteln spielen die ERP-Mittel 
eine wesentliche Rolle. Sie wurden namentlich den kreis• 
freien Städten zur Verfügung gestellt, die allein 75 vB' der 
gesamten ERP·Mittel erhielten. Der Anteil der ERP·Mittel 
an der gesamten Neuverschuldung beliuft sich etwa auf ein 
FUnftel. Die Kreditmarktmittel wurden namentlich bei den 
Landesbanken und der Girozentrale aufgenommen, in zwei· 
ter Linie bei den Versicherungsinstituten, mit einem Schwer-

3 4 5 6 7 

90 26 9 65 57 

84 52 7 41 45 
90 33 16 51 18 
92 33 8 59 12 
92 23 11 66 7 
89 36 10 55 17 
82 51 21 28 -
91 41 13 46 4 

90 u 10 58 34 

gewicht be1 der Sozialversicherung, die allein 16 vH der 
aus Kreditmarktmitteln finanzierten Kredite gegeben h t. 
Das Schwergewicht der Schuldaufnahme seit der Wihrungs­
reformliegt mit 39 vH bei den kreisfreien Stidten. Es folgen 
dann die kreisangehörigen Gemeinden mit 3 000 - 10 000 
und mit llber 10 000 Einwohnern mit je 19 vH. Je Kopf der 
Bevölkerung wurden 32 DM Schulden neu aufgenommen, in 
den kreisfreien Stidten dabei rund 48 DM, in den Gemeinden 
mit 3000 - 10000 Einwohner 33 RM und in denen mit llber 
10 000 Einwohnern 32 DM. Am geringsten sind die Gemem· 
den mit bis zu 3 000 Einwohnern belastet worden, wenn man 
dabei die .Ämter nicht berlic.k.sicbtigt. 
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Am hlufipten wurden l~sfristige Schulden aufgenommen. 
Nurbei den Kreisen und Amtern sind die mittelfristigen Kreo 
dite im Gegensatz :r;u den anderen Gebietskörperschalten 
verhiltniamissig stark \'ertreten. 

En~aprechend ihrer Verwendung gliedert sieb die gesamte 
Neuverschuldung nach Laufzeiten in : 84 vH langfristige, 4 
vH mittelfristige und 12 vH lturdristige Verschuldung. 

Die durch Krieg und Kries-folsen aufgeschobenen aowie die 
neu aufgetretenen ordentlichen wie auch aUBserordentlichen 
Aufgaben belasteten die gemeindliche HaushaltsfUhrun"' 
stark. Die vielen Massnahmen, die n!Stig wurden fUr gestei· 
gerten Wohnunpbau, Schulbau, fllr Instandsetzung, Wieder­
aufbau, Ausbau und Unterhaltung des Strassennetzes und 
die auf Grund des FIOchtlingazustromes notwendigen finanzi· 
ellen Massnahmen verursachten einen Oberaus grossen zu· 
sitzlieben Finanzbedarf. Dieser konnte weder dadurch beo 
friedigt werden, dass die Hebesitze der Grundsteuern er­
höht wurden um ein gr6aaeres Steueraufkommen :r;u erhalten, 
noch durch ~lie Möglichkeit, zusltzlich neue Steuerquellen 
(Speiseeissteuer) zu erschliessen. So musste ein gesteiger­
tes Kreditbedürfnis der kommunalen Gebietakörperachaften 
entstehen, insbesondere nach langfristigen Anleihen, da 
die Art der Verwendung des benötigten Kredites die Lantr 
fristigkeit erforderte. Der Kapitalmarkt war jedoch nach der 
Währungsreform auch nicht im entferntesten in der Lage, im 
geforderten Ausmass die Nachfrage nach grösseren lantr 
fristigen Anleihen zu befriedigen. Die Möglichkeit, Ausland­
kredite aufzunehmen, stand den Kreditsuchenden nicht offen. 
Um den Kreditmangel zu beheben, wurde in weitem Umfang 
auf Kredite aus öffentlichen Mitteln zurllckgegriffen. Diese 
haben namentlich nach der Geldumstellung eine grosse Beo 
deutung gewonnen. Der Weg aus Mitteln des ordentlichen 
Landeshaushalts, Kredite an die Gebietskörperschalten zu 
geben, war allerdings dem finanzschwachen Land Scbleswitr 
Holstein weitgehend verschloBBen. Der Kreditbedarf Ober­
stieg die finanziellen Möglichkeiten des Landes bei weitem. 
De11halb stammen die aus öffentlichen Mitteln gegebenen 
Kredite zum gossen Teil aus dem Bunde11haushalt, d.h., 
das Land konnte aus eigenen Haushaltsmitteln die Kredite 

nur ge"lhren, weil es selbst du so vergrösserte Haushahs­
defi:r;it durch Darlehen des Bundes decken konnte. 

Kommunale Verschuldung aus öffentlichen Mitteln 

absolut je Einwohner 
Stand: in 1000 RM/DM RM/DM 

31.3.1932 27 657 19,50 
31.3.1988 42 145 29,70 
31.3.1948 19 977 7,40 
21.6.1948 4 591 1,70 
31.3.1950 32 517 12,10 
31.3.1951 51 857 20,00 

in vH 
der 

gesamten 
Inlandverschuldung 

11 
17 
24 
38 
63 
57 

Der Anteil der Kredite aus affentlichen Mitteln nahm bis 
1950 stllndig zur 1951 hatte er sich zwar verringert, machte 
aber immer noch weit Ober die Hälfte der Gesamtverschul· 
dung aus. Der nominelle Betrag dieser Kredite war 1951 
fast doppelt so hoch wie 1932, obwohl die Cesamtverschul· 
dung in liesem Jahr erbeblich niedriger war als 1932. 

Die Höhe des Anteils der Schulden aus öffentlichen :'diueln 
wird in erster Linie durch die Schulden der kreisfreien Städ­
te bedingt, bei denen sich der Krieg und seine Folgen am 
atlrksten auawiri.ten (vgl. Abbildung 3}. 

Der Anteil der Kreditmarktmittel an der gesamten 
Verschuldung, der vor dem ersten Weltkriege sehr hoch war, 
sank zwischen den beiden Kriegen wegen des Ansleigens 
der Kreditaufnahme aus Mfentlicben Mitteln. Er verringerte 
sich nach dieaem Kriege weiter und beträgt 39,9 Mill. DM 
oder 44 vH der Gesamtverschuldung am 31.3.195 I. Auch die 
Form der Kreditaufnahme auf dem Kreditmarkt bat sich, wie 
schon an anderer Stelle erwlhnt, geändert. Vor dem Knege 
nahmen die Gemeinden hiufig Individualkredite gegen Schuld· 
verschreibongen auf. In der Folgezeit wurden mehr und mehr 
Anstalts'kredite, infolge der verbesserten Bankorganisotion, 
in Anspruch genommen. 

Versleich dea Standes der Inlandverschuldung am 31.3.1951 mit dem am 31.3.1932 
nach Schuldcharakter und Gr!Sssenklassen 

Tab. 10 - absolut in 1 000 DM/RM -

lnt.nd-
Gemeinden •erachuldunr 

und inaae .. mt owa 
Cememdnerblnde llffeatl. 

Mitteln 

1 2 

Kreiaheie Stldte 1951 35 662 22 502 
1932 1) 124 817 14 579 

Kreiaanaeb. Gameinden 1951 18 204 8 237 
llher 10 000 Ein-bner 1932 1) 31 401 2 587 

..-on 3 001 - 10 000 Eiaw. 1951 17 154 10 143 
1932 1) 32 848 4 636 

bie 3 000 Ein-bAer 1951 9 185 6 029 
1932 1> 19 629 2 250 

Amt er 1951 404 144 
1932 1) - -

X:, ein erwaltUJl&eD 1951 11 148 4 801 
1932 ll "317 3 60S 

in•& .. tllnl 1951 1) 9] 757 51 857 
1932 253 012 27 657 

1) UJlter Dertlcka•chhl'lDI der Geb1etnerlnderuna· 

Der Vergleich des Schuldenstandes am 31.3.1951 mit dem 
vom 31.3.1932 zeigt die Veränderung der Kreditgewohnheiten 
an, zwanpläufig veranlasst durch die geringere Aufnahme-

da~oa 
Yon den KceditmarkiDliUeba (Sp. 3) 

waren 

aua :L. cli 1m arktmi tt aba lanr- mittel- ltura-

in .. n friati& fri atia friell& 

abaolut der 
Sp . 1 

3 4 s 6 7 

13 160 37 8 462 400 4 298 
110 238 88 68 255 18 416 23 567 

9 967 ss 7 841 494 1 632 
28 814 92 23 674 2 080 3 060 

7 010 41 4 579 1 033 1 398 
28 212 86 22 271 '3 192 2 749 

3 156 34 2046 190 920 
17 379 89 12 931 1 620 2 828 

261 64 163 23 75 
- - - - -

6 347 57 ' 214 761 1 371 
40 712 92 22 817 8 002 9 893 

39 900 " 27 305 2 902 9 693 
225 355 89 149 948 33 310 42 097 

fähigkeit des Kreditmarktes nach dem 2. Weltkrieg. lnhrend 
noch im Jahre 1932 rund neun Zehntel der gesamten Ver­
schuldung aus Kreditmarktmitteln stammten, betrug diese 
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Verschuldung 1951 nor noch 44 vß der Gesamtverschuldung. 
Die Kassenkredite sind dabei den Krediunarktschulden zu· 
gezählt worden. 

Der Anteil der Hypotheken-, Grund· und Rentenschulden cn 
der gesamten Kreditmarktverschuldung betrigt lediglich 7,7 
vH. In der öffentlichen Wirtschaft spielt die VerpEindung 
von Grundatllcken keine grosse Rolle, der Kreditbedarf wird 
im allgemeinen ohne spezielle V.erpfindung von Vermögens­
teilen befriedigt. 

Der Anteil der Kassenkredite an der Gesamtverschul· 

dung betrug: 

Zeit absolut 1n 1000 DM in vH der Ges-· Verschuldg. 

31.3.1938 
31.3.1950 
31.3.1951 

400 
4 426 
7 990 

0,2 
8,5 
8,7 

Oie Kassenkredite sind al!!lo gegenwirtig von weitaus gJ"Össe­
rer Bedeutung als vor dem Kriege. Bei ihnen handelt es 
sich hauptsichlieh um eine kurzfristige Liquiditlitshilfe fllr 
rlie öffent,liche Finanzwirtschaft. Sie werden aufgenommen 
im Hinbliclt auf zu erwartende gelegentliche oder Iaufeode 
Einnahmen. Die Kassenkredite stellen also eine Vorweg­
nahme von zu erwartenden Einnahmen dar, wobei es sich 
darum handelt, die kurze Zeit zwischen Geldbedarf und 
Geldeingang zu überbrllcken. Quellen des Kassenkredites 
können Kreditinstitute. aber auch eigene Mittel sein. Ein 
boher Betrag von Kassenkrediten kann in gewissem Grade 
symptomatisch dafflr sein, dass SpiUUiungen in der Finanz· 
gebarung der öffentlichen K6rperachaften bestehen, da die 
Einnahmen nicht in vollem Umfang zur Finanzierung der 
laufenden Ausgaben auSI'eicheo. In den Fillen sind sie ltein 
Vorgriff auf bald einlaufende Einnahmen, sondern zum Teil 
reine Defi:dtanleihen, d.h. Deckung von Fehlbetrigen im 
ordentlichen Haushalt. Der Betrag der im Laufe des Recb­
nansajahres uufgeuommenen, aber bereits zurliekgezahlten 
K assenltredite dlirfte ein Mehrfaches der am 31.3.1951 au& 
gewiesenen Summe betragen. 

Dipl. Volbw. /. Sachse 

Dieser Aufsatz wird in einer der nächsten f<iummem dieses 
II eftu forgesetrt. Es werden beharuJelt: 

Schuldverwendungen der lnlandt•erschuldung ohne Alrver· 
s chuldung: KömmereiverwaltiUig (Schul.en, Öffentliche Ein­
nchtung, Strassenwesen, Sonstiges) - Öfferatliche Unter· 
nehmungen - Weitergeleitete Schulden - Öflentl&cher Haus· 
halt, Steueraufkommen, Schulden. 

Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Juli 1951 
Mitgeteilt vom Meteorologischen Amt Scbleswig - Holstein 

1 ...... N1d..- s.-- lfllll ..... 
t.-p•ruvr •c:t.l .. .c••. .. .. 

(".,M C•l• ··- s.....t .. 

Ort ! i -! i ; 'il : ~ ; 
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Der Juli war in seiner GesWDtheit 
in Schleswig- Holstein gegen Nor­
den zunehmend zu kalt und auf 
Grund der örtlich sehr ergiebigen 
Gewitterniederschläge vom 10., 
11. und 25. gebietsweise zu nass. 
Im Landesmittel blieb die Tempe­
ratur bei 15,90 um 0,5o hinter dem 
vieljihr&gen Durchschnitt zurück, 
und die Niederschlagsmenge er­
reichte mit 68 mm nur 87 % ihres 
langjihrigen Mittelwertes. 

Dem Witterungsverlauf des Monats 
blieb eine sommerliche Scbönwet· 
terperiode versagt. Den kBhlen und 
überwiegend unbestlindigen Zeit· 
abschnitten vom 2. - 6. und 14. -
22. standen vom 7. - 13. und 23. -
25. wohl Tage mit erb6hter Tem­
peratur gegenGber, doch blieb die­
sen die Unbeständigkeit der Wit· 
tcrung - bei vielfach lebhafter 

Gewittertätigkeit- erbahen. Erst mit dem 26. schoben sich sommerliche Züge im Witterungscharakter mehr in den Vordergrund. 
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S T 1\ TISTISC' I! I \!0:\ \ TSI: Hll. n-. 

a .. vlllk etllß!! 

f orrgesc-hrif'bcne Bevölkerungszahl 
I m"tedlungstransporte von lle•matvcrlrl<"hcnen 
SatOrliche llevölkerung"h<'"<'t:UDI' 

Geaundh.,itswesen 
!J,., wlchttgsten ml'lnepllkhugen 1\r~nkhette:n ('\r"erlr.rallkUn,!l• nl 

Arbettsmarkt 
l:ntwlckluns dt>s Arbeitsmarktes 

l.cdwirtscbalt 
Gctreirle-, Ollrucht· uncl frilhkArtorlclr·rntt· 1'13 I 
hotevorschätzung und endgilltiJI.l' bnteschätzunf! •lcl! Oh,.tes 
""chstumsstan<l, Erntevorttr hBtzunf', unol •·n•lp:Uhigf' ~:rnt,.,.cl,atzung ,J,.,. (.. .. mü-...,s 

MolcherzeUI(Ung und \Ii Iebverwendung 

lndustri" 
lletrochc und U..tochilttgte 1n dr.r lnduslroe 
Celt·istete i\rb.,tter&~unden, l..6hne, Gehlilt<'r, lmsatz, ~trom uud llr .. nnstoHe- on •Irr 

ln.luKtric 
lnd<'l der industnellen Produktton 
ßesc:hähogtf', Arbeitrrstund<"n und lmsatz nach lnnusuu:gruppen ' -'""'ß"" 
Pro•luktoon eusg,.wählter lndustrlet"rzeul!fliSsf' 
llrulloproduktion~werte der schle10"'~ holstctnt!ICh"n lnrlubtro,. I 950-195.1 

Bau,..lrtscbaft 
llcs<hllfugte, geletstt"l" Arht"tls,.tuntlf"n, Ll.lhnr, <.rhlilter unrl I msalz tn ,),.! 

Uau ... ortschaft 
Geleoslel<" Arheits,.tunden 1n der ll.mwJrt~chah nach 11.-oladstr&j!ern 

Handel und Verkehr 
lntf"rzonf'nhanrld 
C.üterumsc:hlaf( im llinnenvt"rk .. hr 
Gruts<hf' Uundrsbahn 
llCtililnrl an fahrhrrrchti~tl<'n Krahlahrzf'uK"" unll 1\raftf,Jhrzr•u,.:anhßn~owm 

Preis., 
l'r••JfiJnd.,xztHer für •hl' l.ebenshaltun~ •or: :\rlu•tlno·hm.,rldnlllorn 
l'r<'l!;lnrleuJffer für drn 1\ohnun,..,b,.u 
Pr<"oae wichugt"r Raustofft· und Uauarbeu"n 

Hf'chtapfl"~ 
Verhrec:hen und \ erKf'hl."n gcJten deutoO<:Io" (...,seP" 
Antrlll!e auf ~.rlass cine" Zahlunf!"bd,.hl" 

Verbrauch 
II"IIIP.bsergt·bniaRe der Zuclt"rlot.rokeo 
\ rrsteuerte Zuclo.er-ngea unrl :t.urkersteu•·r 

Fiouzweaen 
Oie Cesamt,.chuldl'n ohne wirt«r.hafthcl>t· I nt<'rnrhnwn "m 3J.J.I'l5l unol 1918 
(,f!genUbcr«tellung dN lnland~c-hulrlcn 
lnlanolschuldt!n, rlie nach dem 20.u.J948 11ufwnommrn wurden (:'leuverllchuldun~tl 
lli" Inlandschuldton und son!Oill!<'" ~··hultfv~rpfhchtungen llm 31.3.1951 

Zahlen aber dit" Stellung Sehleswig- llolsl~ins im Bund 

Grapbtache Deretellungen 

\bkUrzung.,n 

n ............ .... .. . , ... .... ·-······ . .. .... . llurchotlinlll 

- 1n ron<m T ab•llcnh<b .. . ... .... .. . ruchle 

~52 

3.52 
35::1 

353 

lS4 
15rr 
355 
355 

356 

'15.6 
357-3S.U 
358 
3C.? 
3GO 

'161 
3(JJ 

3C>6 
366 

31J7 
3()7 
368 
169-370 

171 

~72 
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loa ut 

d r betrf'Hf'•hlrn An:aahen kllnnen er•t•l h wrrdcon, h•«•n abf'f fOr .Jaf' 
an loraat lummrnd'e 1rat noch nithl \Ot• 

p . . .......... ... ........................ ....... ............... \'Otlluface 7alllen 
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:n (J:.ß, 5- 10 brtl.-uttot •von S b11 untf"r 10•) 
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Zeit 

bzw. Wohn- 1) 
kreilfreie bev51kel'IU1&' 
Stlldte un4 

lreiea 

1 

Vs. 11. llai 19394) 1 588 994 
va. 29. Oktober 1946 2 57} 180 
Vs. 1}. Sapte111ber 1950 2 595 617 

19505) 
Septaaber 2 587 }8} 

Oktober 2 574 }25 
No•ambar 2 562 141 
Dnomber 2 557 251 

19515) 
J&nuar 2 552 746 
Februar 2 547 616 
llära 2 540 610 

April 2 552 866 
1.1.111 2 525 }86 
Juni 2 519 117 

da•on 
Flaneburg 100 88} 
XUl 257 095 
Lu back 2}5 4}6 
llellllilnator 7} 588 

t:ckarntörda 82 457 
&idaratedt 24 597 
tuUn 102 755 
fhnaburg-L&nd 75 }29 
Rzgt. Lauenb1.1rg 145 474 
Bua wo 13 953 
llordarditbaarechen 7} 919 
014anbl.lrof 95 426 
Pinnabarot 196 56} 

P1!1n 120 }90 
Rondeburg 179 754 
Sohleewig 122 96} 

Segaberlf 107 4}} 
Steinburg 149 694 
Storurn 142 225 

SUdar41tbaarachan 91 !154 
Slldtcndern 67 449 

BEVÖLKERUNG 

Fortgcsdmcbcnc Bcvölkerungsuhl 

darunter 

Baimatvertriebena2) Zqewanderte 5) 

in vB in YB 
abao1ut 4er abao1ut 4ar 

'fohnb••· 'fohnb••· 
2 } 4 5 

. . . . . . . 
894 855 H,5 10} 070 4,0 

889 82l }4,4 102 915 4,0 

879 288 }4,2 102 58} 4,0 
869 }71 33.9 102 417 4,0 
865 }61 }},8 102 255 4,0 

86} 178 3},8 102 15} 4,0 
859 7}7 }},7 102 070 4,0 
854 797 }.5,6 l01 eeo 4,0 

849 166 }},5 101 675 4,0 
84} 174 }},4 101 48} 4,0 
8}8 402 ,,,, 101 264 4,0 

27 904 27.7 5 559 5.5 
50 045 19,5 6 740 2,6 
75 26} }2,0 1} 042 5.5 
18 756 25,5 1 956 2,7 

}4 545 41,9 ' }42 4,1 
7 }65 }0,2 1 028 4,2 

40 5}4 59.4 6 }19 6,1 

26 742 }5.5 2 }47 },1 
56 976 }9,2 8 792 6,0 
20 -479 27,7 2 591 },2 

26 154 55.4 2 526 },4 
H 001 }8,8 4 572 4,8 
66 094 }},6 6 568 },} 

59 898 }},1 4 661 },9 
64 166 }5,7 5 5}9 },1 
41 27} )},6 4 506 },7 

42 014 }9,1 5 268 4,9 
59 841 40,0 5 185 },5 
51 662 }6,} 6 2}1 4.4 
}2 }85 }5,2 2 600 2,8 
19 }01 28,6 2 112 },1 

V erllnh rwl& 
dar WobnbeY~1k•~ 

«•s•nllber 
1959 4) 

abeo1ut in •B 

6 7 

. . 
+ 984 186 .. 61,9 
+ 1 004 62} + 6},2 

+ 998 }89 + 62,8 

+ 985 331 + 62,0 
• 91} 147 + 61,2 
+ 968 257 .. 60,9 

+ 96} 752 + 60,7 .. 958 622 + 60,} 
+ 951 616 + 59,9 

+ 945 872 + 59.4 
+ 936 592 .. 58,9 
+ 950 12} + 58,5 

.. }0 012 + 42,} 
- 16 640 - 6,1 
+ 80 625 + 52,1 
+ 19 494 .. }6,0 

+ }9 642 + 92,6 
+ 9 261 + 61,2 
+ 51 254 + 99,5 

+ }0 655 + 68,6 
+ 72 67} + 99,8 
+ 26 477 + 55,8 

+ 29 572 .. 66,7 
+ 42 472 + 80,2 
+ es o85 .. 76,} 

.. 52 956 + 78,5 
+ 80 420 .. 81,0 .. 45 }68 + 58,5 

+ 55 762 + 100,2 
+ 6} 555 + 7},8 
+ 74 }}6 + 109,5 

+ n 964 + 70,} .. 21 182 + 45,8 

:~
1! Portschreibung der Wohnbe•ö1ker~.~ng nach dar Vo1kaalh1un~ aa 1}.9.1950 (•orllutlgee, baricbti&t•• Er&abnia} 

Halut••rtriebene aua daa Reiobagebiet öatliob dar Odarflai8a un4 daa Aueland (11.-Cr. A) 
Z~o~gewandarta aueder r~.~eaiacban Zone alnacbl. BarliD (Fl.-Cr. B 11 
Jataiger Cabiataatand 
Stand Ende daa Monate 

Umsiedlungstransporte von Heimatvertriebenen 

11mehdhr Aufnahmaland 

Zeit Umaiadlge.- darunter 
tranaporte in•- W\lrttaabg.- Baden Rhainland- Württaabof.- Beeeea Kordrhein 

geeaat Erwerbe- Bobana. P!ala Bad an ifaettalan 
pareooan 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 

1950 Juli 26 B B}9 } 611 1 8}2 1 785 4 }21 - 901 -
Au~r~.~at 22 7 62} 2 756 l }8} 2 587 ' 65} - - -
Septamber 22 8 150 2 9}1 725 ' }21 } 1}4 "' 6}7 -
Oktober 27 9 052 ' }52 776 2 }64 4 720 1 192 - -
Noumbar 24 8 U6 2 984 585 1 156 5400 592 }85 -
Dezember 10 2 580 969 62 79} 1 725 - - -

1951 Januar 2 244 95 - - - 197 - 47 
Febr~.~ar 9 1 629r 589r 149 8}8 514 l28r - -
lllira 1} 2 085r 797r 144 847 888r - - 206 

April 17 2 404r 850r 420 1 }l} 219r - - 452 
llai 15 ' 6}0 1 }}2 676 1 429 - - - 1 525 
J~.~ni 18 2 657 99s 282 674 - - - 1 7o1 

Jan.-Jun1 1) 74 12 544 4 614 1 65} 5 099 1 542 .H9 - } 9}1 

Juli 18 2 966 l 112 168 922 }2 - - 1 844 

1) Um die Zaßl der zurllckofekehrten 11aaiedlar bereinigt 
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N2turhd!c lkvolkerungsbc" cgun~ 
~ 

lt.ohr/6on~pr 
Eh•- Lobenclgoborono C<!norbone e;oboron 

ochl1oanqo11 (ohno Totgeborone) ale 
gonorbon 

Tot-
darunter go- darunter 

h1t ab- &\&t ab- &\&! llnoho11ah boreoo ab- aut untor 1 Jab.r o.b- auf 
oo- 1000 oo- 1000 ab• &llf 10- 1000 ab- a.ur ID• 1000 
!Iot Einw, 1\&t Ein•. 10- 100 lllt Eiaw, 10• 100 1ut Einw, 

u. 1 u . 1 lllt Lobond u . 1 1ut IAI>eod u. 1 
Jahr Jahz gobo- Jahr gobo- Jahr 

reae r•n• 
1 2 ' 4 5 6 7 e 9 10 11 12 H 

- 19}8 1 214 9,4 2 800 Zl, 1 194 6,9 67 1 4}9 11,2 150 5.4 + 1 }61 • 10,5 
- 1945 l 684 9,, ' 109 17,2 599 19.' } 7ll9 21,1 5n 17,1 - 690 - },9 
- 1946 1 800 8,4 ' 8}1 17' 7 75} 19,7 69 '154 14,5 )7) 9,8 + 697 + 

'· 2 - 1ll47 2 197 l/,9 ' 748 16,8 47} 12,6 ··e 2 610 11,7 }08 8,2 + 1 1}8 + 5.1 
- 1948 2 ,11 10,1 ' 811 16,6 }98 10,4 81 2 092 9,1 2}} 6,1 + 1 719 • 7.5 
- 1949 2 062 9 .1 ' 707 16,4 }96 10,7 82 1 995 8,8 187 5,0 • 1 71} + 7,6 
- 1950 2 078 9,6 }4(7 15,8 40} 11 , 7 68 2 059 9.5 172 s.o + 1 }88 • 6,4 

1950 Juni 1 6}} 7,5 ' 429 15,6 419 12,2 89 1 99} 9,1 188 5,5 • 1 4}6 • 6,6 

Juli 2 020 9,0 }411 15,1 311 11,1 57 1 790 1.9 ~44 4o2 • 1 621 • 7,2 
Aucult 2 004 8,9 ' 280 14,6 }68 11,2 64 1 851 8,2 144 ••• • 1 429 • 6,4 
Sopto•bor 2 645 12,2 ' }06 15d 411 12,4 7} 1 "2 8,0 1}9 4,2 • 1 574 • 7., 
Oktobor 2 442 11,1 ' }02 15,0 }65 11,1 77 

I 
1 951 8,9 U6 4,1 • 1 }51 • 6,1 

Jo-.eaber 2 0}4 9.6 ' 171 15,0 }72 n, 7 ~, 2 062 9,1 1,6 4,} • 1 109 • 5. 2 
J) .. o•ber ' 050 14,0 ' 228 14,8 }75 11,6 72 2 410 11,1 15} 4,7 . 018 • },8 

I 
1951 Januar 941 ." ' }16 15,5 398 11,8 76 I '~50 16,} 170 5,0 - 174 - 0,8 I 

l'e'bru.ar 1 ,o, 6,7 ' 10~ 15,9 ,74 12,0 76 2 )97 12,2 154 5,0 . 708 • l,6 
Dra 2 449 11,} ) }89 15.7 428 12,6 7~ 2 }12 10,7 18} 5.4 • 1 077 • 5.0 
Apr11 1 4}1 6,9 ' 286 15,7 428 1},0 7 12 OB} 1C,O 157 4,9 + 1 20} • 5,6 
11&1 2 489 11,6 '527 16,4 446 12,6 72 1 962 9.2 165 4o7 • 1 545 • 7,21 
Juni 1 682 9,1 ' 211 15.5 584 11,9 7l l 848 6,9 151 4,7 • 1 }69 • 

6,6J 4aruoto.r 

I Beiaatvertr. 
(F1.-G.r, A) l 12} 16,2 80 7,1 2} 466 6,8 44 I },9 • 655 • 9.5 

GESUNDIIEITSWESf:N 

Dir wichtt&•tcn mddrpf11~ht1gcn Kr2nkhc1tcn (Ncucrkrankun~cn) 

Lllngao- und '1'7phuo Schulach Diphtherie C.ochlochtokrar. khoiton 
hhlltop!- Ulld Paratrphul 

Zeit tuberkulo•• Conorrho• Gyph1llo 

aut auf auf auf auf aut 
abao1ut 10000 abaolllt 10000 a'b1olut 10000 abeol"t 10000 absolut 10000 a'bao1ut 10000 

Ein•. Ein•. Ein•. Einw, B1nw, I i:inw, 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1950 Juli 801 },0 121 0,5 205 o,8 142 0,5 }15 1,2 145 0,6 
....... t &<8 },1 628 2,4 272 1,0 186 0,7 ," 1,} 161 0,6 
Sopt .. bor 694 2,6 185 0,7 270 1,0 16} 0,7 }40 1,} 15} 0,6 
Oktobor 612 2,} 120 0,5 }6~ 1,4 176 0,7 266 1,0 1}9 0,5 
Jfo•••b•r U9 2,7 81 0,} 299 1,2 189 0,7 291 1,1 1}4 C,5 
»-•••b•r 544 2,1 72 0,} 216 0,8 129 0,5 245 1,0 122 o.s 

1951 Juuar 594 2,' 46 0,2 19} o,8 116 0,5 242 0,9 121 0,5 
fobru.ar 782 },1 6ci 0,} 172 0,7 109 0,4 191 o,e 105 0,4 
lll.ra 847 '·' ~7 0,2 197 0,8 107 0,4 207 o,8 1o} 0,4 
April 666 2,6 47 0,2 128 0,5 1C6 0,4 2}0 0,9 119 0,5 
!Ia! 189 },1 60 0,2 178 0,7 10} 0,4 2l} o,e 94 0,4 
Juni 884 },5 64 0,} 1~9 0,6 101 0,4 242 1,0 90 0,4 
Juli 856 ,,. 104 o,c 19} 0,8 9} 0,4 225 0,9 77 o,' 

ARßEITSMARII:l 

Entwu:klung Je> Arbctt>muktcs 

Arooita1olo crt•n• !jtellen V•rmlttluqon 

ZoH 1 ) 
d. .. ru.nter ~aruater darunter 

1no- illl• in•-
1:'01&8~ FlUchU1qo weiblieb goo ... t .. iblioh CO I .. , weiblieb 

1 2 ' j ~ " 19~0 AUCUII. 180 821 102 622 59 551 2 7~6 1 271 '1 eoe 11 126 
Sopto•hr 178 082 101 085 57 412 29n 1 }7B 27 808 10 295 
Oktobor 179 546 100 425 57 }86 2 664 1 158 26 156 9 840 
lfo•••'b•r 188 595 104 416 58 999 1 864 842 21 165 7 54} 
D•••aber 217 220 117 957 62 60} 1 }!0 m 14 728 4 940 

1951 Januar 22, 777 120 245 61 976 2 405 l 171 22 207 8 018 
Februar 215 801 115 519 61 54} 4 161 1 900 22 419 6 826 
IIILra 206 954 110 596 61 }20 5 249 2 251 2} }91 6 962 
April 195 }81 104 216 61 592 4 62} 1 048 }1 Eeo 10 659 
11&1 184 672 98 890 59 no 4 0}1 1 68} 27 746 9 524 
Juni 17~ }0} 9} 674 57 48} } 078 1 7"6 26 01} e 952 
Juli 167 241 89 258 54 614 } ~~2 1 590 28 4ql 

11 !i~ Auguat 159 129 84 77~ 52 025 } 2 1 896 27100 11 
l) Stand En4o du Monate lj\>01111 Sta Uoliooho Abtoll de• Landeaa.r'be1 t.a&lltea 
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l:rde!rde RO«PD 

Stidte Ulld 
krei .. 1'i. Sc. 

1 2 

Flenabur« 21,} 17,9 
Kid 2},7 20,5 
Lü.beclt 2l,} 17,9 
Jeu•il.l1•hr 16,1 14,7 

,Eckern!llrde 22,1 18,6 
Eideretedt 24,2 17,9 
Eut1n 22,9 20,2 

Flanebur«·L&A4 18,6 16,7 
:Ragt, Lauenbur& 20,9 17,7 
Bua ... 18,4 16,5 

Jarderdithaarecben 20,2 18,0 
Oldan'bur« 2},8 20,0 
Pill!la'berg 19,2 16,8 

P11ln 23,0 19,4 
Bendeburr 19,0 16,8 
Sobhewi« 19,} 16,6 

Se~re'berr 19,2 16,0 
Steinburr 20,0 17,6 
Storaarn 21,} 17,9 

Süder4ithaarechen 19,8 17,7 
SUdtoneSern 18,4 16,9 
Sobleewir-Boletein 20,2 11,1 
d&«eren 
end«• Ertr&« 1950 20,4 16,4 

lrde!rele 
Stll.dte und Körner- Erbsen lrd .. male 

17 18 

Flenebur« - 2,5 
Kiel - },0 
Lü.'beck },0 },0 
Jeulllllneter 2,5 -
EckarlU'örde - 2,4 
liderehdt - },2 
Eu UD },0 2,9 
Fleneburg-Land - 2,5 
Ba4rt. Lauenbur« 2,5 },1 
Bueua 2,8 },0 
Jorderditbaareoben 2,6 2,8 
01den'burg - 2,4 
Pilllle'berg },0 2,0 
Pllin - 2,} 
lendebur« 2,5 2,6 
Sobl .. wig 2,5 2,} 

Sepber4r 2,8 2,} 
Stein'bllrl 2,5 2,7 
Storaarn },0 },0 
Sü4erd1thaareoben 2,2 2,5 
SUdtondem - },0 

Sohleewig-Holetein 2,7 2,6 

d&«egen Juli 1950 2,5 2,8 

LANDWIRTSCHAFT 

Gctre1de-, Ölfrucht- und Frühkartoffelernte 19 51 
- nach der Schätaung Yon Ende Juli 1951 -

ErnteYcrechätaung 

Wehen Gerate II eng- P'rilh-Ha !er getreide 
ltar-

Rapa 

1'i. So. 11. So. lri, So, to!te1n 
11. So, 

da/ba 

' 4 5 6 7 8 9 10 ll 12 

26,1 21,7 27,4 22,2 22,6 24,0 2},0 125,0 - 1},8 
29,9 26,0 28,} 25,4 27,1 - 22,0 140,0 - -
26,1 21,7 27,4 22,2 22,6 24,0 24,0 1}},} 24,0 16,0 
20,9 15,9 25,1 - 18,7 - 18,0 155,0 - -
28,9 24,4 28,} 24,4 25,0 24,8 24,6 142,} 17,8 15,8 
}O,} 27,8 29,7 25,2 25,1 26,9 18,0 1}00 0 19,0 16,6 
29,4 25,} 28,1 25,0 26,} - 24,4 1}1,1 18,4 U,6 

29.4 25,5 28,5 2},} 2},4 21,} 21,9 128,2 18,0 1},8 
28,1 24,} 27,9 2},5 2},7 2},6 22,6 1}6,7 20,6 16,0 
28,} 26,4 28,9 22,8 21,7 21,1 19,0 127,1 21,5 17,} 

}0,1 27,6 29,8 24,6 24,7 22,9 25,2 141,6 20,2 15,2 
}0,} 27,2 29,4 26,2 26,8 26,5 29,5 1}7,5 19,7 15,0 
28,7 22,8 29,0 2},4 22,0 21,9 21,6 126,4 20,0 18,} 

29,6 25,5 28,6 25,2 26,} 25,7 26,} 1}2,6 17,} 15,1 
27,6 21,4 27,2 22,7 21,6 21,7 20,} 14},8 17.5 18,} 
28,4 2},7 27,9 2},2 22,7 22,0 20,6 148,9 - 12,0 

28,2 22,7 27.7 21,8 22,1 21,9 20,6 1}0,4 18,0 10,7 
}0,7 27,0 }0,2 25,6 24,0 22,7 2},2 162,6 17,6 14,0 
28,9 2},7 27,8 22,9 2},8 24,0 25,7 118,} 2},8 22,0 

}0,0 27,1 29,8 25,4 24,5 22,5 22,} 160,0 24,6 18,9 
27,7 2},5 28,5 23,3 22,7 21,1 20,9 144,0 15,8 12,0 

29,} 26,2 28,6 24,6 2},8 2},} 22,6 1}8,7 19,7 15,7 

28,1 25,2 28,4 24,6 22,7 22,5 21,3 170,1 19,8 14,4 

W&chatumaatand Boten1) 

Acker- 'ficken Splt- Zucker- Futter- Kohl- Tabalt Klee 
bohnen ltar- rü'ben rü'ben r'\l'ben 

torteln 

19 20 21 2Z 2} 24 25 26 

- 2,5 2,8 '·' 2,8 2,6 - 2,7 
2,2 2,} 2,0 2,0 2,0 2,5 - 2,0 
2,} 2,0 },0 2,} 2,0 2,} },0 2,} 
- - 2,5 2,5 2,0 2,0 - 2,5 

2,4 2,2 2,5 2,5 2,6 2,5 2,5 2,5 
2,4 },0 2,9 2,4 2,4 2,8 - 2,} 
2,5 2,5 2,6 2,8 2,6 2,7 },0 2,5 
2,5 2,5 2,4 2,6 2,7 2,5 - 2,5 
2,8 2,} 2,6 2,4 2,5 2,7 },2 2,5 
},0 2,7 2,9 2,8 2,9 2,6 - 2,7 
2,7 2,8 2.7 2,6 2,5 2,5 - 2,5 
2,4 2,} 2,5 2,4 2,4 2,7 - 2,4 
2,5 2,4 2,8 2,8 2,6 2,6 2,8 2,6 
2,2 2,2 2,} 2,} 2,4 2,4 2,9 2,} 
2,1 2,4 2,6 2,7 2,7 2,6 },5 2,5 
2,4 1,9 2,} 2,4 2,6 2,4 - 2,4 
2,4 2,} 2,5 2,5 2,5 2,6 ,,, 2,2 
2,6 2,2 J,4 2,5 2,J .?,} 2,0 2,6 
2,2 2,6 2,6 2,7 2,8 2,6 },0 2,4 

2,~ 2,5 2,6 2,} 2,5 2,6 - 2,7 
},4 2,8 2,5 2,9 2,9 2,8 - 2,7 

2,5 2,) 2,5 2,5 2,5 2,5 },2 2,4 

2,8 2,6 2,4 2,4 2,4 2,5 . 2,7 

1) Be,utaohtUJl4rea1f!ern• l • eebr gut, 2 • gut, } • aitte1, 4 • gering, 5 • eebr gerin« 

Jiederechl~ .. in YH aller Beurteilungen: Juli 1951• augering • O, auereichend • 68, zu hoch • }2 
Juli 1950• au 4rerinc • 0, auareichend • 42, au hoch • 58 
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llfibnn F1aehe 

11. So, 
Roh-d Salle< 

eteU«e1 

1} 14 15 16 

- - }7,0 8,0 - - 49.5 7,4 
18,0 - 60,0 9,0 - - - -
1},7 16,0 27,5 8,} - - 60,0 9,0 
1},0 11,0 41,0 7.4 
11,0 - j7,0 8,0 
16,0 1.4,0 40,0 9.5 - 1},5 }9,} 5.9 

- 16,0 53,1 8,0 
1},9 12,0 62,0 7.7 - - 54,1 8,1 

14,0 14,0 60,9 9,8 
u.s - 60,0 8,0 
- - 53,5 7,5 

16,;, - 44.} 12,} 
16,0 - 47.9 7,2 
16,0 - 70,0 10,5 

24,0 12,8 51,7 7,8 - - 39,} 5.9 
14.3 1}, 7 50,6 8,6 

14,1 1},5 47.5 8,9 

LUsern• li .. •n Vieh-
weiden 

27 28 29 

2,9 2,5 2,} 
},0 },0 },0 
2,9 3,0 2,5 
- ,},0 },0 

2,0 2,9 :>,9 
:>,2 2,5 2,5 
2,6 },0 2,8 

2,9 2,8 2,6 
2,7 },0 2,7 
2,2 2,9 2,9 
2,0 2,8 2,9 
2,4 },1 2,9 
5.5 },0 2,8 

2,5 2,9 2,8 

'·' 2,8 },0 
2,7 2,8 2,6 

},0 2,9 2,6 
},0 2,8 2,9 
},0 2,8 2,6 

5,0 2,7 2,8 
2,0 2,6 2,6 

2,7 2,8 2,8 

Z,7 2,7 2,6 



&ntevorsdl3ttung und endgult1ge Emtesdmzung des Obstes 

Erntavorachätaun, andgU1til• Erntaacbitaun& 

Äpfel Birnen l'fla~H~an, liirabelhn. Aprilr.oean P!ireioba Sauerkirneben IUaburen 
Zeit Zwatacban llanelr.1oclan 

Vorauaa1cbt11cbar Ertra, J• & ... Ertracr. Ertrac Sträucber r.rtrac 
Bau•• 1) J• Beua 1) J• qa in q q ljll kor 

1 2 _3 4 5 6 8 9 10 

Aupat 1951 27,2 2},1 21,7 15,5 ~.6 4,8 264 882 1,,2 !197 579 1,5 
dagegen 

end.,. Sohä hun, 1950 )5,2 H,O 19,7 15,6 4ol 5.7 . 8,2 . 1,7 

Ver~d.erung in vH 
Ausuat 1951 c•conüber 
endg. Sobätsunc 1950 - 22,7 - }0,0 + 10,2 + u,o - 12,2 - 15,8 + 61,0 - 11,8 

1) nach der Obatbauaa~hluns 1947 

Wadlstumsstand, &ntevorsdlatzung und endgult1gc: &ntcsd!atzung des Gemuscs 

WachatUIIaatand - hoten 1) für 

Zeit Hu·bat- Jl&uer- Herbat- Jl&uer- Barbat Jl&uar- Rosen- Spit- Spat - Kopr- l:;odi- Herbat-
weillkohl wdßlr.oh1 rotkohl rotkohl wirainc- drein,- l<ohl b1woen- kobl- aalat vien- apin•t 

l<oh1 ltoh1 kohl ralli 2) adat 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ll 12 

Juli 1951 2,6 2,4 2,7 2,5 2,8 2,9 2,7 2,5 2,7 2,5 2,7 2,1 
cia«eg•n Juli 1950 2,8 2,6 2,7 2,7 2,7 2,6 2,9 2,6 2,5 2,6 2,8 2,6 

noobt Wachatu.aatand. - lloho 1) !11r 

hH llancolcl SpUa Roh lleer- Rat- Sellerie Perraa Zwiebeln Einlege- Schäl- To11atvn 
llöb.ran Rüben ratticb Uch (FrühJ.- surlten e.;urken 

auaeaat) 
15 14 15 16 17 18 19 20 21 22 2} 

Juli 1951 2,1 2,4 2,8 ,,o 2,4 2,7 2,5 2,6 2,9 2,9 2,7 
d ... , ... 

Juli 1950 2,6 2,5 2,4 },0 2,5 2,7 2,8 2,8 2,7 2,7 2,5 

Ernta•orachätaUD« End.,Ulti,. Erntaachätauns 

Stack- Buach- Stangen- Dicke Fruh- Früh- Prüh- Früh- Frilh- Pr\lha Crune Winter-
Zeit IWiebelD bohneD bohnen llohneD weiB- rot- • 1rdftl- bluaen- ltob.l- llilhran l'tlUcJ<- zwie-

(auch (eioachl (dnechl. (s .... -, lr.ob.1 ltohl ltohl ltohl ra'bi erbaeD be1n 
Scha1ot- Wache- Wache- Pu!tbob-
ten) bohnen) bohnen) neo) 

d.a/ba 

24 ~5 26 27 28 2ll '0 )l ,~ 

" ~4 ~5 

Juli 1951 129,2 !/0,7 1}4,1 1n,4 290,9 295,6 2}6,1 156,0 117,6 188,1 98,8 108,8 
d.&&.Vorechäta~~n~ 

Juni 1951 . . . :?76,} 281,2 249.5 187,2 182,6 188,0 8?,5 14:>,6 

enclc.Crota-
ach&t&&• 1950 u6,o 85,51 161,4 12},6 }27,} 259,6 ne,1 154,1 1}1,2 207,9 72,7 115,8 

1) BagutaohtuJIIeaiffaro (Noten)• 1 • aahr gut, 2 • gut, } • aittal, 4 • «•riD«o 5 • aab.r «•rin« 2) So1111ar und. Herbataalet 

Milcherzeugung und Milchverwendung 

Crao..,...og von Kuba11cb Verwandung der Kuhmilch ( Vo11111lcb) 

Zeit ll11chortrac Verfüttert 111 eigenen ..... OnmHta1bar Vererbei tat 
ll.ilcb- Haushalt llolkeroien an i11 Hauehalt 
l<i!ha je lub 

ina- ••rbraucht u. Baneller Verbraucher dea 

1• tq- .... gellehrt abtaeat:&t Kuhllaltera 
ll.ooat lieh 

1000 
k« t t vR t YB t •B t yß t vß StUck 

1 2 ' 4 5 6 1 8 9 10 11 12 1} 14 

1950 Juli 4}9,6 }89 12,5 171 162 1 565 4.4 1 747 4,5 151 614 88,6 ' 848 2,} 388 0,2 
Aupet 439.9 }60 11,6 158 550 6 626 4,2 1 566 4,8 140 699 88,7 ' 260 ~.1 399 O,l 
Septallbar 4}9,3 299 10,0 1}1 185 4 }01 3,} 6 945 5.3 116 410} 88,7 ' 191 2,4 345 0,} 
Oktober 440,0 247 8,o lOB 704 5 241 4,8 6 HO 5,9 94 140 86,6 2 625 2,4 321 0,} 
lo•ember 442,2 228 7,6 100 705 6 520 6,5 6 186 6,1 85 291 84,7 2 422 2 ,<4 :>86 0,} 
Dazaaabar 452,5 226 7.3 102 212 8 475 8,3 6 28} 6,2 84 621 82,8 2 489 :> ,4 345 0,} 

1951 Januar 455,} 215 6,9 98 101 8 0,9 8,2 5 948 6,1 81 865 8},4 2 051 2,1 198 0,2 
Februar 456,6 202 7,2 92 n4 8 084 e,8 6 OBl 6,6 75 845 82,2 1 886 2,0 }25 0,4 
llära 456,4 28} 9.1 129 169 11 411 8,8 7 524 5,8 107 677 8},4 2 216 1,7 }}'l 0,,5 
April 456,2 }21 10,7 146 449 ll 205 7.7 7 779 5,} 125 076 85,4 2 054 1,4 5}6 0,2 
llal. 458,} }97 12,8 182 012 10 179 5,6 8 112 4,5 161 080 88,5 2 267 1,2 H4 0,2 
Juni 452,5 451 14,4 19.C 9}5 & 859 4,6 8 451 4,, 174 485 89,5 2 119 1,4 42! 0,2 
Juli 452,0 }88 12,5 175 }05 6 721 },8 7 9H 4.5 157 879 90,1 2 }6} 1,4 411 0,2 
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INDUSTRIE 

Betnebe und Bcschaftiate m der Industrie 11 

Kr!a8h :a .. ob&f· UTOD 
llatrieba urt. 

Inbabar, ~aata11ta Arbaihr 
Zeit dnaolll. lt.allt.. whrli~ dnaobl. ,-warll1. Lahrlinp 

(llrUiahe 1DI• ina- UTOD 
iDI• 

cl.aTOD 
lillhdhn) ,.. ... t ..... , 

llllzm- waib-
, .... , ........ 

Hob lieh lieh 
l 2 ' .. 5 6 

1~50 Juli 2 165 110 .. ~6 17 873 12 690 5 18} ~2 62} 67 251 
A~at 2 154 114 854 18 2}2 12 811 5 }61 96 622 69 586 
Sapt .. hr 2 141 118 560 111 H1 12 911 5 460 100 189 70 808 
Olttobar 2 141 1111 55} 18 486 12 945 5 541 100 067 10 }}6 
IoTaaber 2 U4 116 450 111 6}5 1} 0}1 5 604 91 815 68 9,8 
Daaaabar 2 129 112 51} 18 642 l} 0}0 5 612 9.5 871 67 221 

1951 Janur2) 2 110 11} 1}2 18 655 n o6o 5 595 94 .(77 66 798 
1 820 110 658 18 127 12 72.5 5 404 92 5}1 ~ .... ,5 

fabruar 1 807 lll 017 18 1~9 12 776 5 42.5 92 818 65 .55.5 
Mlra 1 80.( 110 952 18 264 12 859 5 .(05 92 688 65 805 
April 1 799 11, 723 111 689 1} 097 5 592 95 0}4 68 827 
lllai l 809 115 'n 18 1124 l} 189 5 6}5 96 549 70 551 
Jwli 1 815 116 9.55 18 898 1} 251 5 647 98 0}7 71 655 

Jllli 1 811 117 527 18 858 l} 191 5 667 98 669 71 842 

laue Julnotao ab J&Jlllar 1951 (neuer Jiraankreia). PUr cl.eo biaherican firaenkraia aieba r.anoten Haft III/1951. 

1) Ercaboiaaa cl.ar Incl.uetriabatrieba ait 10 lllld aahr llaaobACt1ctan (obDa Enargiebatriaba uncl. Ballinduatria). 

Auanabaan• Mi1cbTarwartllll& (lahrunraa1tta11ncl.uatr1a) ••••••••• Betriebe ait 4 uocl. aahr Baaobäftictan. 
2) Ia Januar 1951 Ao4erunc cl.aa P1raenkreiaee. Aac&ben in cl.er oberen Za11a für 4an biabar1,-n, in cl.er unteren 

fUr cl.en neuan Piraanltraia. 

Gele1stcte Arbatcrnundcn, löhne, Gehaltcr. Umsatz, Strom und Brennstoffe in der lndustnc 

waib-
ltoh 

8 

25 H2 
27 0}6 
29 }81 
29 7}1 
28 877 
26 650 

27 679 
28 ~6 
27 .(65 
26 88} 

26 207 
25 998 
26 }82 

26 827 

C.laiatah 
Uaaata4 } 

Stroa- Jlrannatoff-
J.rbaihr- Lllhn• 2) C.hll.lhr}) 

cl.a<rOA cl.&rUAtar Terbraucb 
atllDcl.all 

Zeit. 11••-
b .. ta.d5) , .... t ln1u4a- Aual&Acl.a- Yar- <rarbranoh 

uaaata uaaata brauch-
Bruttoau.aa ete\lero 

in 
1000 in Sh1Dkollla-in 1000 1000 Jlll ltllh aiahaihn 6) 

1 2 ' .. 5 6 7 8 9 

1950 Juli 17 72.5 20 770 5 521 215 655 206 048 9 i.o7 2' 548 28 29.5 79 040 
A\lpat 19 5,4 22 114 5714 247 0}2 2" 994 l} 0}8 }l 492 }0 980 91 025 
Septeaber 20 ~H 22 829 5 774 247 101 2}5 527 11 574 }1 622 }1 686 82 186 

Ol<tobar 20 598 2} ,,.. 5 940 2}8 705 227 145 11 560 }1 015 n 925 65 112 
lo<raabar 20 152 2' 259 6 098 2}6 .(2' 225 050 11 }74 29 692 '' 92.( 59 527 
Deaeaber 18 74.5 22 924 6 562 2" 565 222 51Z 11 05} }0 45} }1 80} 57 957 

1951 Januar7) 111 79} 22 864 6 16} 2}6 055 22} 181 12 87.( }0 156 }1]2~ 62 _122 
18 }59 22 1}7 6 086 2}1 089 218 202 l2 887 }0 709 }1 576 62 1}9 

Februar 17 922 21 28} 6 120 224 984 208 7511 16 225 25 .(06 }0 129 51 2411 
IIILr• 18 .(24 22 722 6 28} 240 990 22.( 22.( 16 766 21777 }2 52} 49 498 
April 18 711 2' }91 6 554 2,9 440 221 192 l8 249 28 on , .. 5}6 58 }}6 
lllai 18 909 25 044 6 564 246 60} 225 555 21 0.(8 28 852 n 74.5 71 ~67 
Jwli 19 201 25 916 6681 260 5}2 2}8 }00 22 2}2 24 760 }4 98} 84 822 

Juli 18 981 26 196 6 680 250 842 229 'HO 21 5,2 24 141 , .. 865 81 }00 

Jeua flllnotao ab Ja~ar 1951 (ne11er Firaanltraia). JUz cl.an biabari,-n Firaanltreia alaba flllnotao Saft III/1951. 
1) lr&&bniaaa cl.ar lnduatriabatriab• ait 10 und aebr ~aaobl!ti«ten (ohne Enarciabatriaba uncl. Bauiocl.uatria). 

Auanahaenl K11ohTerwartllll& (lahrllll&aaitta11nduatria) •••••••••• llatriaba ait 4 and aabr Baaohlfti,tan. 

4
2,~ ohoa Baiaarbaitar1öbna, ainachl, Lohne cawarb1, Labrlin&•• 

ainaohl. Caatgeaatatar lnhabarcabältar und Labrlinga&&blltar. 
obna Baodalawara. S.mt11oba in laobnunr caata11te LiafeJ'UilfeD (Varlt&utawert ainach1. Varbrauobatauer UAcl. 
ainacbl. baraobnatar loatan für Fracht uncl. Yarpaoltun& uaw.}, Auftraseraparaturan, Lohnarbeiten und 
kootasan .... llrutto-Auaranr•raobnungawart. 

7
56 ~ Lasarbaataacl. .. Ende daa llariobtaaonata (atnaob1, lioaataltob1a dee Boobotanwarltaa LUbeolt). 

1 Stainkob1eainhait • 1 t Steinkohle oder -l<olta ocl.ar -brikatta • 1,5 t Braunltoblebril<atta • } t Robbraunkobla. 
la Januar 1951 Alldarune cl.ea firaankraiaea. Angaben io dar obarao Zeile fijr 4ao biabarigan, in der unteren 
für cl.an neuao Firaanl<raia, 
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10 

75 n• 
19 855 
8} 524 
91 956 
92 646 
86 45.5 

81 9,2 
81 090 
17 }61 
116 486 

8} 5}} 
82 085 
85 5,2 

8o 788 



lnd(x d(r lndustncllcn Produktion (ohne 82uwirtschaft) 

• uboUetllßliobo Bereellnu..ac - 19}6 • 100 

;::::1> C••aatJnd.uetrie All1JUI11ll Pl'od.uktion•«U tor 

ZeH J• 
llit ohao ioocu .. t d&TOD 

Eillwoh• Jahr1111p- IU14 Conu8ooi tto1 lohhn- Erdöl lob1o- Cb••· Enerrlo 11er h· 
rooh ... t 

llit I ollno berrbaa lliUI ••rt- 0rw14-
ait I ollno alt I ohoo ll.il1o- otofte otorto da 'IOD 

rall11 
loa-

lDerpo lDorrlo IDorrt• ~·· 
Stroa- c ••• . ,. .. er& • 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 11_ H_ 

1949 Kto, ; 48 68 85 82 77 159 125 59 2}} 57 69 19} 262 150 
1950 Kh. ; 60 108 105 100 95 192 174 64 }15 57 108 ;!10 }09 149 

1950 Jo&li 59 107 104 96 91 114 151 6} }01 56 n 198 289 142 
.i."C''Ot 66 119 116 104 99 186 162 65 }02 52 94 210 H8 145 
Septeaber 70 12} 120 112 107 199 177 67 n6 52 101 221 }16 162 

o .. to~or 68 120 117 11} 108 199 186 65 }40 49 117 21} 345 1}2 
loTeaber 70 122 119 114 109 212 196 6o }57 51 127 228 }7} 1}9 
Peae•b•r 66 116 112 109 104 222 20} 66 }76 60 125 242 388 151 

1951 Jo.zm&r 64 112 108 10} 97 204 176 53 296 52 1}2 :'}2 37} 145 

:~ 1~0 ~~ ~01 95 204 m 53 296 52 152 2}2 }7} 145 
Februar 115 109 104 208 57 297 57 141 2}} 564 15} 
Dro 68 119 115 114 108 210 18} 67 289 6} 146 2}6 }52 164 

April 70 122 118 114 108 206 169 71 280 58 12} 24} }58 185 
.. 1 n 129 126 115 110 197 15} 72 }28 61 56 :141 }34 184 
J\llli 10 121 116 112 106 210 175 64 "8 54 96 245 n2 192 
Jul12) 68 117 11} 107 101 200 160 70 }14 58 80 240 }27 187 

In .. eU UOili,Utorin!uatrio 

ZoU lohotot!o IUI4 Hdbworoo rortiparoll Choah 

d.a-.on 
IiD-

ino• 4&"1011 •chl. ..... iDa- ShiDo Eiloo• fi- ~oroi Stahl- ... .,lU- rahr- Solütf· E1el<- Fein- Sproo,; ..... \Ul4 1&114 llotallo u..Bola- in•- IiD• oon- . ..... hu lro- ••eh. atofto 

lrdoa Stalü ""' boar- ,. .. •obl. bau bau toob- lliUI ..... 11118. blitunr Waccon- oik OpUk 
0118, ball 

!2 16 1 la 19 20 21 22 H 24 2~ 26 27 28 

1949 llh, - 66 86 95 8} 50 92 60 12, 100 94 29 n9 91 62 
1950 llta. - 83 104 119 100 70 79 71 155 109 158 54 4)6 88 74 

l950 Jllli 85 11} 140 93 n 83 77 166 102 168 58 ,ee 92 60 
AIIIJ1Ut 88 117 149 95 65 79 79 162 104 174 6o 4~4 77 8} 
Sopt .. bor 9} 122 149 105 86 81 85 161 110 187 6} 508 66 85 
Oktober 94 125 151 114 86 74 85 162 121 197 62 44-2 104 86 
•oYOal>l't' 92 120 1}8 120 89 71 84 171 118 199 S2 516 10, 81 
Deae•ber 91 104 111 11} 95 55 88 16} 122 192 60 515 114 68 

1951 Janu.ar 8} 8.4 71 117 81 61 82 126 120 173 64 4!} 98 76 

~ ~~ 7l ~1! 75 55 76 118 104 m ~4 
,,. 

1~~ ~f rabrua.r 86 15 61 8} l2} 128 62 4!9 
llol.ra 91 107 108 1}0 76 68 87 142 122 187 65 4E5 108 88 

April 91 110 U7 122 7) 76 86 •• 4 121 192 61 477 110 90 
Ka1 99 126 148 129 70 72 91 144 151 215 60 428 90 68 
J\lll1 91 124 1.46 127 67 14 09 144 144 15, 62 505 90 8~ 

Jul12) 92 120 l48 112 61 69 84 145 126 152 65 447 77 76 

'•rbraucbo,UtorlndQotrlo 

lloUtoft• u. Bal'bwaren )'ertigwaren 

4&90C claYOil 

ZoH 1r.a-,. .. iDo- J'apior- Leder- ill•- EJ.eall•, Cbaa. ro1n- Bola- Papier- Ou•l- Scbuho Tutil Bolr.loi 
c••· ersn- •raau- •••• :Sloob- tochn, ltorollil< Y•ra.r- ... ,...,. ... ••rar- dune 

I"" II 1""11 'Ud Era•"«- 11. G1ao beitunr boHu..ac boituac 
ll.otall- lli••• ,.,Dnlck 

waraJ> 

29 ,o n '2 " , .. '' '6 n '8 )9 40 41 41 

1949 llh. -
I 

90 54 97 46 102 97 105 167 112 117 95 }88 90 2}9 
1950 Kto, ; 105 6' 172 52 120 107 110 189 102 1}, 104 44} 126 ,,, 
19~ JQU 95 " 97 •• 109 104 97 171 94 ll} 1}} 314 111 , .. 1 

A"C\\It 110 66 119 56 126 115 1}8 16} 10} 126 155 421 1}1 369 
Septaaber 121 n 1}0 6} 137 127 1}9 199 109 H3 166 578 150 ,07 
Olt.tobu 12} n 1}9 61 uo 12& 1,2 245 116 1}7 145 566 149 42} 
Jo•••b•r 127 74 145 6o 145 140 114 242 121 162 102 561 148 459 
~·••bar 112 69 12} 59 127 124 86 248 109 156 91 4<1 12} H4 

1951 Januar 112 74 144 60 125 108 100 224 104 1}4 12} }56 142 4U 

~~= ~: t~ ~~ m 1,~ 94 m 104 i!~ m 402 140 414 
Fob""""' 153 117 107 540 149 489 
llol.r• 128 74 149 6o 147 149 120 226 116 146 167 5<.4<" 150 467 

J.pr11 1}0 n 176 54 151 149 1}7 258 108 1,8 185 549r 149 502 
.. 1 12} 59 171 n 146 142 126 24} 114 1~1 147 54&- 147 467 
Juni 11, 54 161 34 1}4 1H 1}6 225 102 1)} 149 483 1)9 n1 
JQ\12) 109 5} 165 '2 129 137 1}0 250 94 126 121 282 126 ,,. 
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nocha In.4u 4or 1n4utrhllon Pro41lktion (ohno Bauw1rUchaft) 

Nabrunra- aAd Conuaaz1tto11nduatr1o 

Zo1t 4&YOD 

1na- IIUhlon- liahr- Bäokoro1 Zuoko:r- Flehcb- F1acb- lla.rgo.- Obat- "· 'Brauerei Spi:rUua llilcb- Tabak-, ... 
coworbo lz1 \tol- u. !rot• " · su8- ••r•r- Ytrar• r1ne u. Celti.lee- und oinochl. ••r- ?ere.r-
u . ht- Ind . Ind . waren• boitung boitu~~& Spoioo- Te rar- lllUaoroi Eero wert«• boitllng 
torai ttel Ind. rott ba1tung 

4) 44 45 46 47 48 49 50 51 ~2 ~-f -~4 55 

1949 llh. tJ 106 96 1 557 172 149 27 88 74 208 48 06 11) 1 6}8 

19SO llto. - 152 92 494 1}) 195 49 56 117 146 50 112 140 4 440 

1950 Jllli 140 80 469 114 199 52 45 127 1}9 5) 96 175 4 605 
lUglllt 162 95 4)9 1?) 162 50 I 57 124 )44 69 100 167 7 241 
Soptoabor 156 92 481 1}2 247 56 19 126 282 56 117 146 6 )56 

OUooor 140 89 )97 127 280 61 8) 11, 215 27 126 117 5 620 
JI01'1aber 146 102 }56 1)8 )19 57 59 116 156 )4 145 109 6 625 
Iles•&ber 1)4 106 255 131 251 58 )5 1}5 104 27 171 106 5 766 

1951 Jalllla:r B9 112 270 127 209 57 7l 1~2 168 ~2 100 10' 6 718 

g! 98 159 111> 209 57 !~ 131 167 }2 10) 100 b 717 
Februar 102 }78 122 198 64 154 179 4) 107 100 4 897 
ll.llra 1)7 88 }67 127 14) 68 64 16) 115 5} 109 1U 4 945 

lprll 14'11' 82 5)2 127 176 75 50 129 140 57 109 172 5 )95 
11&1 17} 65 }11 1}9 210 86 45 14) 149 69 108 225:r 7 14f> 
JllA1 148 66 21) 12~ 1}4 75 42 152 85 64 81 2S6 4 }80 

Jul12) 147 69 196 121 116 76 68 141 }04 64 77 198 4 464 

2) Vorllu!lgo Zahlte 

Bcschafngu Ar~1temunden und Umsat• ruch lndunnegruppennwctgcn (örtliche Einhcncn) . 
Boacl>lfU!r'o aa llonat1ezu:le Co1oiat. Arb. -Std. -ln 1000. Ceoutllll8at& in 10:!0 llll 

lndua\rhgruppon/ -••o1go l 9.~ 1 

11&1 Juni Juli lloi Juni JuU Uai 

1 2 ' 4 .. b 7 

218 forf'&••innunc u. - ••rarbelt.unc 8~1 1 }2ff 1 265 122 2172 ) 229 1}6 
22l Erdöl und llinoralbl 1 644 1 67~~ 1 665 277 27~) 28} ' 700 
250 S1.eiril vnd Lflen 6 655 7 402 7 249 1 l6} 1 35 1 }19 9 889 

211 Hochofen- t Stahl- und Walawerk.e 2 1)5 1 56s4 1 569 }59 5194) }16 4 6}8 
285 , 295 NE-IIetallbolb&a...,.orkt und -g1o8ort1 505 52} 519 82 93 19 1 119 
291 Etaon-, Stahl- un4 To•porg1o8ero1 ' 467 ' 485 )500 64} 645 645 4 }28 

}10 Stahlbau (oinaoh1 . 'IJaggonbau) 1 87} 1 987 21" }02 }49 }57 1 407 
}20 ll&achinenbau 14 527 1C 4)9 14 698 )74 2 )75 2 478 14 640 
}}0 Fahrsousbau (ohno Lok.) 1 880 1 881 1 87} }01 }04 289 ' 19} 
}40 Schlf!bau 15 005 13 >H 1} 4 6 il 205 2 485 2 428 9 )98 
}60 Elttttrolnduotrio 5 112 5 190 5 278 "' 'f90 774 4 U} 
)70 Foln••chanioch• und opthcbe In4utr1o :! 582 2 659 2 691 411 424 m 2 127 

}81-}89 Eioon-, Stahl- 11. llotallwaronin4uot:rto1 ) 900 89) 91) 149 140 15) 1 221 
}84 B1ochwaron- 1lll4 fa1n1>lechpockaAgolnduotr1t } }91 } )96 ' 468 555 565 545 4 H6 
400 Cboalocbo lnduo trto ' 78) 5 860 ' 84} 588 557 561 8 519 

510 re1nktraa110bt 111duatrie 1 756 1 795 l 814 )14 )6} )06 1 729 
520 C1ao1n4uotr1o 644 65} 6)6 101 110 119 503 
5)0 Sijrero1 und Eolaboa:rboitung 2 525 ~ 501 2 514 405 424 427 4 164 

540 F.olanrarbo1 hndo ln4uotrlt 2 911 2 925 27}} 509 506 455 2 517 
550 Eolutort-, Papto:r- u. Papponinduurio 1 726 1 761 1 848 }}1 )20 }27 8 11) 

560 Paplerverarbel tende Indua tri• 1 0}0 l 041 1 0)1 166 158 142 2 01} 

570 Druckoroi u. Vonlol!iltigWigain4uotr1t ' 74) ' 720 ' 1)5 613 ~91 568 4 690 
580 ltUnotatotrvororbo ilond• lDduotrlt 102 105 114 15 17 17 52 
590 Xal.lt.acbuk- und llbtatinduetr1• 51 56} 482 eo 9) 79 784 

610 L•cl•r•r••~r•nde lnd.uatrie ) 0}0 2 998 2 9n 455 407 )8} 5266 
6?1 Lederverarbeiteade In4ue tri• 118 11) 117 20 20 2) 124 
625 Schuhln4utr1o 94} 992 9}6 na 140 10) 1 }68 

6)0 TuttUnduotrlt 8 746 8 750 8 729 1 4)2 1 419 l )49 1} 812 
640 Bok1al dun,;otadua trio 6 419 6 205 6 117 l 017 845 855 8 1l9 
651 M:..ihlen1nd.uatr1• 1 014 1 040 1 042 145 15} 152 e 4}8 

65:.' Nähraal ttol1nduotr1o 2t:> 0 196 <} 0 .o 4 0 
655 FUttoni ttollnduatrio 247 228 2" }5 , .. 54 8}} 
657 Brotinduatrlo (ohno Dauorbockwaron) 1 10 1 Hl 1 1}1 209 198 194 05 

658 Slle.ra:roninlluolrio (o1nocb1. DaurbacP.) 1 68} I 7 1 177 5 245 70 ~ 41 
661 ne1acb• •renind.uet.r1• l 424 l 416 2 ~78 422 427 

4 ' 
9 421 

662 Fiac.hYararbei tend.e l:rluatr1• 2 108 2 182 2 282 305 ~01 ))0 } 60 

1<6} 1111cburwortllng ' 8}6 ' 40 ' 711 6lB 6}7 647 }4 320 
664 l:ll•Uh1on lllld llorgarinoinduatrio ~0} 511 509 78 8 78 6 46~ 
667 Zuakerinclua\rie 17• 105 104 45 18 18 1 802 

671 Obat- und rollilotYtrorboi tondt lnduatr1o 1 226 1 4 0 1 8}1 149 180 .259 ' 682 
672 l:o!!oo- u . Ko!foo-E:roat&1nduou1o 210 ~09 212 24 24 45 2 415 
674 Eooir-• S&nf- uncl CtrW!I:raincluotrlo 148 147 146 16 16 !6 215 

676 Eioco• innung e 85 69 tl 10 1} )} 

681 Brauerei und. Kälaere1 61} 6}0 61} !12 100 0 1 5qt> 
683 Spirttuoinduotrie (oinocbl . Ho!o) 956 952 925 127 111 lll ' 691 

667 M:ineralwaaeer- 'U . Liaonad.enlndu.st.rie 164 
l ' 

162 .Z9 29 28 208 
690 Tabakverarbeitende In.:tuatrit 1 ~85 1 5 7 7 1 454 261 218 .oq }1 14 
}92,629 Sonot.lnduetrie (lluoikinotruunto, Waochorol 

Hl und Färberei) 555 548 ~4'9 88 86 B) 

CooiLllti ndua trlo 115}73 116 915 117527 18 ~09 19 201 
1
18 q91 246 60) 

llurch Nouau!nahao olnlsor Torfgooinnllnct~otr1tbo 1• Juni o1n4 41o Zahlonoopbon alt t1aa Vononat nicht Yurg1o obb&r 
ab Juni tinachl. d.tr A.n&aben CQr d.al Zeecn&wtrlt 4ea Hoc:ho!enwerka LU.beck. A.C. ~4

1~ Induotr1tawo11o }81-}89 olulo In4uotr1t11Wdg }84 

ab Juni ohne A.nc•b•n !Ur 4aa Ze•entwer.t. 4ee Hochofenwerke Lübeck A.C. 
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Junl Juli 

8 Q 

2982) }60 

5 47~ 4 945 
10 77 ;l 8}6 

4 5804 4 1)2 
1 261 1 0}1 
4 212 ' 959 
l 056 1 64} 

15 047 17 769 

' 01} 2 740 

18 6)8 16 }21 
5 49 4 501 
2 1 } 2 }29 

1 1}6 1 178 
4 528 5 ~52 
9 7}6 8 ~<1 

1 706 1 675 
4 II 94 

4 867 4 492 

2 59 2271 
8 745 e 989 
1 761 1 615 

4 452 4 251 
61 75 

801 905 

547} ~ 419 
1d 118 

1 )7} 8691 

15 1 1 b4 
5 488 b 168 
e 811 8 61 

1 5 4 

' 807 
6 470 , 1 

10 \' i 86} 
4 }7~ 4 0 

57 06B 55 605 
45 6 592 

1 1 87 

' 1 
4'-

' 164 .1 
1 0 } 

58 8 
071 . 18 

, 111 < 7 

89 ~ 5 
,o 28 9 b 9 

}28 ~40 

·6o ~~ ~~o--=:il -



Produktion au~~e'A'3hlrer lnduttriceneugnme" 

Inclu.\rieeraaupiaee 

~41!1, roll 
llotoreabeuia 
SobahrlJl 

Zoaoot (olnocbl ..... .,u.hlll. 111ndoa1 ttol) 
lobloneallror lallr., 1upoaat 
Cebrannt•r lalkt inep• .. t 

llallorahsel (sobr&nll~), 1nasooaat 
116obah1•1 (sobr&IUit, boll. S-Pf&Moll) 
la11r.oan4oh111• 

8otoooruucnhoo rur fiot- lllld Stra8ollbOil 
Rohoiooo 
1':1o•lllll•• (•u•lo&1ort llll4 locJ.ut) 

Elalr.trol7tkupter 
eaaa au ICilptor Wl4 -teshl'llllpll 
Caoa &UO Wlchtaotall Wld -loriorv.JICOD 

Stahlboc:.tl'balltoo lllld aonotl«• StahlballtOD 
Sohbo- llll4 .... rarhUWlllo .. achlllen 
Tor'broMilllpaotoreD, 111apaaat 

r1aaa1pa1 tapw~paa 
llaaob111oD tllr 41o B&llwlrtaohatt 
'L&Ddaaeo.hiiLIDr 1DIIIt&at. 

lUlolnrir\aohattUcho llaaoblun 
lluobl~>oD f.4. J&brw>pa1ttol1114. 11. nrw. Cabioh 
&zi.De a. Bebean1• e1neehl. 'lle11Lhlbl&np .a.-krhl 

TuUl .. aobinoa (ohllo Zubohllr) 
.lnoatura11 
Toll• IID4 Zubohbr :Ur lraftfal:.raouso 

Gerito u.lillrichtr. d • .Drahtaacbrichtall-Toolul.1k 
Elolr.troü.uoUaobo Oorllh 
Eloktr. ao4hinlaobe Cerita llll4 111lr1cbtunpll 

Allaoq1a oo r aller .lrt 
loobtöpto (ohne aoloho t.aloktr. Bordo) 
ltoDaerYOndoaol\ (1 ks) 

Phoopbordlina'oai ttol ioapa. (baroobn.&llf P205) 
Laoko llD4 Allatr1obaUtol, 1Da1uaat 
Soito i11 Jodor Fora 

ZUJldbl! hor 
Dachpappe 
Wir t.eoM.t t11' eia.p t. 

Wa.actplaU.en 
Scb111 ttbola 
Papier (llllnrobH), i.Js•a••a.at 
Pappe (llDYOtocleU), lllllffOOaat 
Ieich- \U:Ul Ba.rtpMi•al"ez:a, lnageea.at 
Oborlo4or 

ht.terle4er 
Ua.terleder 
Lecter•traS.o.DhRbe 

811 fe o obllho 
StreiobsLMlo 
JlaJldatriol<pno aue Wolle 

GooplDo\YorarboUillll iD follwo'boroion 
Oeepine\•erarbei t.ucc in Wirk- u. 3\riokereieu 
Sorroo- ""' lDa'booaDSiip 
Bnran- lUlcl lDabaDalntol 
Daaon- Wlcl 11114ohollklo 14or ( obDa loo tuao) 
Daaon- lllld llllclohooallntol 

Zisarottn 
Rau ob ta bal< 
h~tabal< 

llob1 (au.c Yoraab1unc) 
:rot..,aron 
Jlbra1tto1 

Dau.erb&okwa.ren 
Scbolto1donoraaupiaoo 
Zuokerwaren 

lllllatbonil 
Fle1aoh•aren 
ne1echkoaeerv•a 

Tals, sohaoh 
loarhoHoh rtoobo llll4 liechwarell 
l!uthr 5) 

1U1obpuhor (obDo 
lU10bltOD80MOD 5) 
Sohllahkllao 5) 

SauorailchllabrllJII)5 ) 

llarpriao uacl IWII\Ipeiae!ette 
Zuolr.or 

l aech ein J:rsobnio .. o cler locluatrioberiobteratutlllls 
2 .t.b Januar 1~51 f1raookn1dodorv.JIC 
} für e1poo l!ochoun1 
4 Alltoll aa Buncl ia Juni 19~1 

1949 1950 

llo..,..D- 'Mouto-
o1Dha1t 4u.robaolul.1 tt 

1 2 

t 4 620 5 625 
t 426 5}5 
t ' 194 4 64} 

t 42 971 54 J26 
t 1 218 5 0}2 

' 6 641 8 '159 

1000 St. 9 827 11 702 
1000 St. 712 857 
J.OOO St. H 6811 20 }5) 

t 5 026 2 50~ 
t 14 }65 16 585 

' 2 841 ' }84 
t 511 662 
t 57 85 
t 14 20 

t 244 4}2 

' 45 116 
t 148 251 

t 92 11} 
t 48 69 
t 1114 121 

' 47 42 
t 107 101 
t 114 161 

t 157 247 
t 69 86 

' }6 61 

' 21 
t 10 
\ ' 1000 St, 84 101 

1000 St. 4} 49 
1000 St, . 642 

' - Pzo5 2 222 } 556 
t }65 )51 
t 54 74 

loraa1k. 1 914 227} 
1000 a2 709 671 

t }UI 289 

1000 • 2 
~6 66 

ob• 11 771 10 067 
t 2 812 ' 794 
t 408 29} 

' . 111 
t 171 202 

t '' 48 

' 412 422 
1000 Paar }0 }6 

1000 Paar 56 60 
\ . 3}9 
\ 25 

t )49}) }45 
\ . 101 

St. 7 142 

St. 21 151 '0 8}9 
St, 4 81, 
S\, 18 446 44 127 

llill.St. 107 }04 
t 16 16 

1000 Roll. }21 470 

t l4 712 1} 455 
t 2}6 74 

' 544 173 

t 10 'II t 88 249 
t 629 671 

t 68 91 
t 448 955 
t 162 222 

t 52 227 
t 2 824 1 760 
t 247} ) 171 

t 444 191 
t 1 599 ' 1}0 
t ,80 56 

t l 568 2 656 
t 649 1 404 

5 uob 4D1abon cl01 lllDhtuiuao fllr Ern&brlll\ll, Lao4w1rhcbatt und foratn 
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19512) 

J\uo1 Jull 
l.Qioartal 2,QI&uhl (o11d- (Yorlr. All\011 ... 
llh.-- llto.-11 «ülUp Zahlen) Bwld 

lo.hlo11) 111 .. a 

' 4 ~ 6 

6 064 6 182 6 257 6 204 ~., 

~17 608 68} 960 o,e 
' 424 ' 74~ 4 527 ' 614 11,5 

52 868 71 578 19 471 u 615 7,6 

' 689 1 }99 826 ' 629 5,6 
2 178 7 509 9 466 81H 1, 7 

6 }20 10 784 15 4}5 16 2" ,,, 
85} 1 20} 1 157 1 271 1,' 

12 665 22 4}2 20 H4 18 924 17,9 

1 820 }6}) }97} ' 256 2,4 
16 91} 17 728 16 552 18 01} 2,0 

4 }}4 4 }67 4 728 4 026 2,1 

722 670 701 706 ~.9.~ 
154 91 89 89 2,04 

51 42 ,, 29 1,0 

401 . 590 no 1,0 
11 9} 92 76 2,1 

}}1 .,, 480 402 8,1 

118 1}1 105 1)8 7,1 
141 15} ea 94 2,0 

84 154 177 226 1,} 

48 65 69 78 7.9 
86 114 14} 97 1,5 

2~} }69 }16 270 4.7 
}07 }Qt 268 287 5,2 
170 202 250 187 2,9 

70 76 80 . . 
24 H }1 28 },8 . a 10 4 

' 4 I 4 } 1,0 

126 1}0 1}0 1}5 8,5 
19 80 76 81 9,, 

151 502 425 505 },2 

4 566 2 928 ' 250 2 747 9.} ,,, 466 499 451 2,5 
44 }8 29 28 0,5 

2 419 2 799 ' 071 2 982 26,6 
444 59} 686 715 7,6 ", }4} }}6 }24 26,6 

19 94 92 101 18,} 
8 660 10 520 10 278 9 590 1,2 
4 }59 4 787 4 792 4 886 4,4 

}55 }25 "' }74 0,8 
162 162 158 1}4 1,7 
245 U7 121 106 10,1 

5} 4} 41 49 }1,0 
45} }19 28~ 265 12,7 
4} 54 49 26 1,2 

41 }4 }8 }0 2,8 
)79 }88 }91 }49 6,5 
22 14 1} l} 2,2 

}95 H5 )92 )64 6,4 
104 9) ~8 88 2,4 

1 204 5209 4 19} 2 748 

}6 1}9 28 98} 2} 110 24 90, 
4 265 7 171 6 }91 ' 467 . 

56 407 47 450 )4 179 51 ,29 . 
382 }88 }15 }2, 1),1 
10 7 6 5 0,} 

474 495 ~67 429 

11 1}} 9 600 9 562 9 6,5 ,,s! l 1}9 98 ,, 66 o,~4 
176 185 14} 189 0,8 

}0 48 46 42 
}54 }04 }2} 195 . 
798 645 607 58} 

87 ll} 108 121 
1 105 1 ,,2 1 }54 1 }}4 . 

,75 541 557 600 . 
345 264 249 257 . 

2 }711 1 509 l }67 1 656 
16:14 ) 2 286 4 175P 4 OOOp 4 500 

98 468 782 715 26,8:~ 
2 789 5 208 5 41} 4 276 62,44 

}2 'lp }lp ,. 1,1 

' })9 ' 202 ' 5}4 ' 280 8,8 
217 l 192 - - -



Brutto-Produktionswerte der schl«wig·holstemischcn lndusmc 19S0-19SJ 

- in 1000 ])I( -

1950 

lnduatriaSTUppe/Zwei& l. TtJ. 2. VtJ. }. VtJ. 

1 2 3 

211 lobhnbergbau 166 101 140 
218 Tortcawinnung und -'Yararbdtun& 81 142 159 
221 IUnualöl 7 842 9 4}4 10 441 

225 Kohlawartatof!induatria 5}5 783 916 
250 Steine und Erden 1} 081 21 424 28 101 
271 Kocbofanwerke 6 979 7 065 7 885 

271 Ka1twala- und l&ltsiahwarka 142 161 407 
281 Metallhütten und Uaeo~e1awarke 1 248 l H5 541 
285 NK-keta11h&lbaaugwerka 1 00} 1 185 1 402 

291 Eieen-, Stahl- und Teaperaie8ere1 5 682 5 275 6 407 
295 Bß-Kotallgia8era1 294 }56 5H 
}10 Stahlbau 5 017 8 978 8 42} 

320 Jl&achinen'b&u 24 18} 26 548 27 549 
}}0 Fahrzeugbau 5 154 6 861 7 998 
540 Scbif!bau 19 051 }} }}1 }0 054 

}60 EhUrohchD1k 7 284 7 769 9 86} 
.HO Feinmechanik und Optik 1 458 1 4H 1 871 
}80 Eiaen-, Stahl-, Blacb- und Katallwaran 12 644 11 722 19 498 

}91 Groaamueikinatruaente 69 17 79 
}92 kneikwerka, Snitan-B1 .. 1n•truaenta 471 )}0 498 
393 Spielwaran und Cbriatbaa..c~ck 48 56 44 
}95 Scbllnlcltw&r&D ' ' 2 

400 Chaaia 16 771 17 870 21 826 
510 FdDkeraaik ' 668 ' 081 5 144 
520 Glaa und G1aawaran 7H 689 1 }28 

550 Sä&erai und Bo'abaarbaitung 8257 ll 223 1} 301 
540 Hola•ararbaitunc 6 547 7 269 7 672 
550 Papierorzaugun~r 1 728 8 262 9 204 

560 Pap1er"Yerarbaitung ' 394 } }11 ' 939 
570 Druck 7 }26 7 932 9 11} 
580 Xunatatotfyerarbeituo~r 212 254 162 

590 Gummi-und Aabeat•ararbaltun& 75} 864 2 02} 
610 Ledarer••IIC'I'D8 21 018 18 202 24 980 
621 Laderverarbeitung 151 85 152 

625 ScbubharetalluD& 2 215 }2}5 ' 091 
629 laacbarai, Pirberai u. chaa. Raini&UD& 1 615 1 803 1 667 
6}0 'l'axt11 28 910 29 621 " 060 
640 Jleklaidun& 15 204 17 542 20 424 
651 Mühlengewerbe 15 522 18 o63 21 60} 
652/5 J~hra1ttel-S~••induetr1• 1 1}, 1 5H 1 253 
655 rutter•ittalinduatria ' 405 2' 357 2 949 
657 Jlickarei und Brotinduatria e 646 8 62} 9 2111 
658 SQBwareninduatria 10 547 11 018 15 1,9 

661 F1aiacbvararbe1tun& 11 649 1} 9}7 19 086 
662 FiachYararbaitung 7 200 6 }}4 ll 461 
665 Milchverwertung 66 996 96 548 94 240 

664 DlmUh1an und Karcarineinduetrie 15 276 14 74} 17 942 
667 zuckarinduatria 19 ' 491 2 600 
671 Obat- und Ge.Ua•••rarbaituna ' 523 4 535 10 574 

672 Kaf!aa und laffaa-Eraat& } 138 ' 951 5 789 
67} Tee und tea~hn1lcha Erseugniaaa 69 47 55 
674 Eaai&, Sanr, Eaeanaan, Gewüraa 754 580 96} 

675 Jahrbeta, Eiwaiaaeraaugni••• (ohne Fiechaiwaiu) 6 5 8 
676 Eia (nicbt Speiaaaie) 87 21} 262 
681 Jlrauorai und Kälaarei 2 948 ' 894 ' 594 
68} Spiritua (ainacb1. Keta) 6 }7} 4757 5 825 
687 Mineralbrunnen, -waeear und -liaonada 180 422 4}8 
690 Tabak 10 418 18 598 }} 019 

ln•c••••t 404 600 489 298 5H 100 

1) Ab 1. Ttj. 1951 in Eieen-, Stahl-, Jllacb- und Metallwaran antba1\an 
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19$1 

4. Vtj. l. YtJ. 2. VtJ. 

4 5 6 

127 }68 196 
162 160 851 

10 885 9 }05 10 6}7 

741 615 718 
24 548 19 482 }0 227 

7 514 8 201 8 672 

497 
_1) 1 

1 248 584 567 
1 986 2 492 2 697 

7 514 8 207 9 02} 
8}} 1 057 952 

8 6}4 6 642 6 551 

}2 215 31 918 }8 90} 
8 056 1 760 82)) 

52 021 53 606 40 081 

12 939 11 670 14 017 
2 4" 2 4}0 2 6°7 

20 607 22 :}67 22 618 

156 - -
9H 

:~ 1 ~ 104 077 427 

' 22 496 24 729 24 0}8 
4 .H9 4 246 5 559 
1 476 l 807 1 465 

12 028 12 008 12 }69 
9 654 7 724 7 42} 

ll 217 17 771 2} }42 

4 610 5 567 5 742 
10 086 10 764 11 611 

162 186 99 
1 667 ' 205 2 904 

50 8}0 '' 245 24 244 
262 309 440 

' 897 ' 594 ' 786 
2 014 742 720 

40 552 41 2}5 50 089 
23 954 25 116 2} 024 
20 667 22 225 21 404 

845 1 494 1 52' 
5 875 7514 4 9}1 
9 054 5 885 7 }04 

16 001 15 550 12 }22 

19 265 23 278 28 576 
12 500 l3 }90 8 720 
66 528 56 958 96 o65 
16 }51 21 549 21 517 

6 }00 706 2 408 
4 874 5 944 5 540 
5 760 6 986 6 }77 

48 55 }2 
8}8 608 624 

9 8 7 
1}1 92 152 

1 921 2 7}2 
' 905 

10 286 1 600 7 171 
167 254 191 

51 1}8 29 884 50 16} 

601 977 582 901 65} 8}5 



BAUWIRTSCHAFT 

Buchiftigte, geleiStete Arbeitsstunden, Löhne, Gehalter und Umsatz m der Bauwfmchaft11 

JluohltUch C.hhhh Arhei1aat~den5J .Löue41 C.bllh;J Ceautuaaa\s 

111•·2) 
d&l'II.Dhr ina· Canwter 1na· dan~ntar 

ZaU paut J'acb- lldfar, 'D'aacbU1er1 
paut laubau Inatud· Jlruttoauaaa paut für d.h 

ar'baUer llilta- pwerbl. .. t ....... llaa ,ll&cht 
arbeihr Lahrlinp 

- 1D 1000 - - in 1000 Dll -

1 2 ' 4 5 6 7 8 _j 10 ll 

1950 Juli 26 252 11 041 11 114 2 481 4 942 ' 271 1 529 6 190 411 15 }}6 125 
.t.ucuat 27 497 11 HO 11 888 2 462 5 255 ' 51!11 1 54' 6 787 419 17 196 299 
Septeaber 26 428 11 }89 10 1!159 2 506 5 068 ' 5}5 1 }99 6 827 426 20 402 149 
Olttobar6) 26 022 11 2111 10 749 2 409 4 931 ' 606 1 296 6 776 .. ,. 17 5<11 164 

}2 2,6 1} 811 1} }71 } 024 6 1,8 4 560 1 54} 8 }~6 41!15 21 IIOE> 217 
lo,..altar 29 4}} 1} 167 11 211 ' 014 5414 4 00} 1 }84 7 }69 485 20 046 2U 
Daaaaber 17 1180 7 979 5 090 2 no } 607 2 640 956 5 201 480 17 669 212 

1951 Juuar 15 09} 6 }01 4 1}4 2 no 2 ,5} 1 659 681 '1}} 454 10 500 104 
J'eltruar 111 440 7 875 5 888 2 772 2 501 1800 695 ' 219 4}8 9 742 86 
lli.ra 20 510 6860 6 921 2 796 ' ,,1 2457 1177 4 4}4 450 12 495 1511 
April 2} 741!1 10 2}6 II 1127 2 78, 4 11} ' 007 l 017 5 555 4}9 1} 377 1}5 
11&1 25 205 10 491!1 10 068 2 756 44114 ' 211 1 249 6 459 460 14 646 2}5 
Jui 26 067 10 666 10 715 2 1!115 4 1!150 ' 610 1 20, 1 181!1 4711 18 229 108 
Juli 27 5}6 10 969 n an 2 810 5 016 ' 720 1 215 7 579 496 16 HO 219 

1) nacb den lrcabniaaan dar Bauw1rtechat1altaricbtaratattGA«• latriaba 1 d.1• aa }1. Juli 1950 20 ~ aebr Beocblttict• 
hatten, jedoch obne Bauneb....-erba. 

2) tKtica lnb&her0 1tauta. ~d. \ecbn • .t.nc••tellt• e1nachl. Lahrlinca, J'acbarbaitar, Poliere uaw,1Bal!er1 B11taarbe1ter1 
Oaecbnler und cewerltliche Lebrlince. 

:

'

5

! ainaobl. dar Arltaitaatun4en der aut 4an Bauetallen aitarbeitendea lababer und .t.A&•atal1ten. 
e1nech1, der Entealte tur Poliere, Schaoht .. ieter ua•. eowie .Löbne c .. erblicb&r Lehrl1ft«•· 
einaobl. faatgaae\ater Inhaberpbllter und Lehrlincacab.Klter. 
Ia Oktober 1950 .t.nd.erunc dea P1raenkr•1•••· .t.acalten in Aar obere• Zeile tur den b1aharicen1 in der unteren Zeile 
!Ur den nauen Piraanltreia. 

in•· 
Zeit ...... t 

1 

1950 J1ll1 4 942 
.t.ucu•t 5 255 
Septealter 5 o68 
Olttober2) 4 9)1 

II 1}6 
lo'feabar 5 414 
Deaeaher } 607 

1951 Janur 2 ,5, 
Pebi'WLJ' 2 501 
llli.ra ' }}l 

April 4 11} 
11&1 .. 484 
Jui 4 850 
Juli 5 016 

Gcletstere Arbc1nmsnden in der Bauwunchaft 11 n .. ch lkdufstngem 
- ia 1000 -

4aTOD tur 

Wohnuacabauten Lall4w. Bauha Oewarbliohe und. Terl<ahraltautea 
hduatr. lauhn 

in•· darunter ina• darunter 1na- 4an~ntar iaa- darunter ..... , laubav. ...... , leubau ceaut lleultau ..... t leubau 

2 ' 4 5 6 7 8 9 

2 109 1 752 'n 212 75} 540 95} :581 
2 }19 19H 400 224 775 569 974 }82 
2 }21 2 000 }15 171!1 760 559 85} }02 

2 }Oll 2 012 }22 177 781 }61 655 }84 
2 ~69 2 607 451 267 8}5 596 1 049 486 
2647 2 }15 ,.0 194 752 521 91} 4}8 
1 716 1 491 16} 101 605 }96 596 }15 

1 05:5 881 71 45 455 271!1 }71 204 
1 121 9}2 67 46 480 }00 455 269 
1 444 1 244 109 72 605 }86 641 }60 

1 756 l 489 169 115 727 481 821 459 
1 862 1 55} 266 154 710 494 94} 527 
1872 1 574 }88 290 851 558 1 046 66} 
1 979 1 665 427 }17 806 550 1 166 705 

U'brica 11r:tant1. 
Bauten 

1na- darunter 
..... t :reu'bau 

10 ll 

61} }66 
658 4" 
685 496 

6J6 466 
199 604 
7}5 535 
514 }}7 

590 251 
}72 25} 
515 )75 
592 ~6} 
618 482 
655 ~26 

617 48} 

1) nach d•n lrcebniaaen der Bauwirtaohaftaberiohteratattunc. Betriebe, 41a u }1. Juli 1950 20 und aehr Beac~t­
ticta hatten, jedoch ohne Bauneb•ncawarlta. 

2) la Oktober 1950 And.erunc dea Piraenltraiaea • .t.ncaltan in der oberen Zeile tur den biaheri .. n, in dar unteren Zeile 
!Ur dea nauen Piraaaltreia. 

-361-

Tru-ter· 
buaiU 

cunc 
und 
Ab-

bruob 
12 

141 
1}1 
1,4 

u 
}5 
27 
11 

1} 
6 

11 
28 
2' 
51 
20 



HANDEL UNO VERKEHR 

lntenonenhandel'' 

B .. U&• 

Zeit d.aYOD aua 

ina- dar den ina-
geaut Sowj.Bea.Zona 1'aet-Sektoren c••aat 

un4 daa Oat- 2 ) Berline 
Sektor Berl1n.a 

1000 DM/TE}} 1000 DM 

1 2 3 .. 
1950 Juni 5 220 1 212 2 008 14 6911 

Juli 1 919 5-48 1 571 1.C 519 
.luguat 2 }50 64} 1 706 11 655 
Septeaber 2 006 508 1 .C97 1} 098 

Olr.tobar 2 Hl} }90 1 79.C 14 9}8 
loTeaber 2 }50 426 1 924 14 473 
Daaeaber 1 682 }74 1 }09 1} 991 

1951 Januar 2 }1} 456 1 857 15 557 
J'abruar l 479 91 1 }88 11 799 
Ura 2 65} 601 2 052 18 695 

April 2 661 657 2 004 18 154 
lla.i 1 8}1 276 1 555 18 561 
JW11 1 82} 18} 1 640 16 755 

1~ nur auf Grund dar 1'aranbog1a1taoba1ne erfaeate Sand.UAC•n 
2 Voa 1. 8. 1950 ohne LobnTaredelung und ReparaturYarkabr 
} VI • VarrachaungeaiAhaiten auf Grund dar Verr•obnungaabko .. an 
~e11e• Statietiaobaa Eund.eaaat 

Ina-
Z•U geaaat Lll.beok 

1 2 

1949 559,1 129,4 
1950 504,8 1}8,7 

1950 JUJti 4},8 8,5 
Juli 41,} 7,9 
.&uguat 52,4 14,1 
Septaaber }8,9 5.4 
Oktober 53,8 1},8 
lloTaaber 4},0 1},0 
Daaeaber 57,} 21,7 

1951 Januar 52,2 4.9 
Februar 41,2 15,4 
Urs }9,7 9,1 
.lprll 66,6 15,6 
Mai 511,11 28,2 
Juni 85,4 40,7 

1949 722.5 }0,1 
1950 951,5 21.4 

1950 Juni 87,5 1,2 
Juli 91,} },2 
.luguat 122,1 7,1 
Septeaber 99,2 o,8 
Olt~ober 100,4 0,9 
IoTaaber 89,6 2,5 
De•••b•r 67,0 1,8 

1951 Janllar 48,} 1,8 
J'ebrv.ar 62,7 4,1 
lllra 58,9 1,8 
April 76,} , .. 
11&1 87,} 2,7 
Juni 100,8 ,,9 

Güterumschlag im Binnenverkehr 

- naob B.ltan -

da TOD 

lial Rendaburr tftareen 

in 1000 t 

' 4 5 

.l n lt U n t t 

52,0 44,8 27,} 
27,} 28,4 45,0 

1,2 },9 8,4 
o,8 2,2 7.9 
},2 1,9 7 ... 
0,6 },6 2,6 
},7 2,7 },1 
},5 1,2 2,6 
2,8 1,9 },4 
1,7 ,, .. 5,4 
4.9 },7 2,5 
5,4 4,2 },7 
8,5 2,8 4,4 
4,1 1,1 5.9 
1,8 ,,, 9,1 

.l b 1 a n 1 
12,} },7 2,} 
2},9 11,2 1,6 

1,8 0,9 -
},4 1,4 0,5 
4,1 o, 7 0,5 
1,7 },4 0,5 
1,1 1,} -
2,2 1,6 -
2,4 - -
0,6 - -
0,8 0,1 -
1,} 0,2 -
},} 0,9 0,1 
4,2 0,6 0,2 
5,2 0,2 -
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Liehrv.ncan 

d.aYon nach 

dar den 
Sowj,:a.e.Zona 'reat-Saktoran 
und daa Oat- 2) Barlina 
Sektor Bar11n.a 

1ooo DM/n5J 1000 DM 

5 6 

1 840 12 858 
1 282 1} 2}7 
1 0}2 10 62} 
1 010 12 088 

1 509 l} 429 
2 051 12 421 
1 }91 12 600 

117 14 840 
564 11 2}5 

1 726 16 969 
1 540 16 614 
1 2}6 17 }25 
1 265 15 488 

Jl:laaborn Hsahoa übrige nr.n 

6 II 

52,0 124,} 129,2 
40,1 9},0 1}2,} 

},2 7.5 11,1 

2,4 6,6 1},5 
},1 7.9 14,8 
4,2 9 ... 1),1 
},0 9,4 111,1 
4,6 7,1 u,o 
4,7 14,} 8,5 
1,5 10,0 5,} 
2,7 },4 8,6 
2,1 4,0 11,2 
1,} 6,7 27,} 
2,0 4.9 12,5 ,,, 6,0 21,} 

1,9 112,2 559,8 
1,8 166,9 7UI,7 

0,2 15,1 68,, 
0,2 15,1 67,5 
0,7 20,6 88,4 
0,1 12,5 80,2 
0,1 14,, 82,7 
- 1,,7 69,6 

o,o 16,} 46,5 

- 12,9 52,9 
- 16,2 41,6 
- 7.9 47,7 

- 11,0 57,6 
0,2 21,8 57.7 - 11,7 79,8 



1949 
1950 

19~0 

1951 

1949 
1950 

1950 

1951 

1949 
1950 

1950 

1951 

--- -- -------------------------------------------------------,. 

ZeH 

!Iai 
Jllni 
Juli 
J.UC'l•" 
Sapteaber 
Oktober 
loveaber 
D••eabar 

Jam4ar 
J'ebl'll&:r 
u.r. 
.lpril 
!Iai 

ZeU 

!Iai 
Juni. 
Jllli 
J.UC'l•t 
Sept••ber 
Olttobar 
Jrovaaber 
Da .. abar 

J&J~U&:r 
Febrllll:r 
IIOl:ra 

J.pril 
ll&1 

ZeH 

llai 
Juai 

J11U 
.luguet 
Septeaber 
Ol<tober 
•oveaber 
:o. ... aber 

Juuaz 
J'ebruar 
Jli:ra 

.lpril 
lla:i 

Beiriaba11Dge 
inaguaat 

(Haupt- un4 
lebuba!mea) 

ka 

1 

. . 
2 395,8 
2 395,8 
2 395,8 
2 395,8 
2 395,8 

2 395,8 
2 395,8 
2 }94,6 

2 394,7 
2 394.7 
2 :594,7 
2 3!1'4.7 
2 395,8 

ill• 
Ztip 3) 

inepaaat 

2 

2} 199,0 
28 03},4 

2 209,3 
2 }82,2 
2 ~26,5 
2 612,9 
2 507,4 
2 530,} 
2 466,6 
2 455.7 

2 459,} 
2 24:5,4 
2 457,2 
2 }68,8 
2 451,2 

Deutsche Bundesbahn 1 ) 
Iieenbaha4irektio• Raabure 

a) Batriebalei•tuBc&• 

~trieb•l•~•t~n in Taueend 

Zugkiloaahr2 ) Wa~naoheki1oaeter2 ) 

darunter alle d.&:rlmter 
ZU.• 3) 

Bei••- Giltn- inag .. aat liehe- GUter-
aus- au,. aus- silg• 

' 4 5 6 7 

14 H4.~ 9 169,2 946 324,9 378 208,9 564 852,2 
17 266,6 10 480,0 1 093 858,0 429 212,8 661 299,8 

1 ~25,5 762,6 80 594,2 36 357,1 4} 966,5 
1 514,2 846,5 89 08h 1 }8 074.2 50 739,9 

1 612,5 891,1 96 612,' 40 994,5 55 }57,9 
1 615,2 97:5.4 1o6 }65,2 41 435,} 64 684,} 
1 512,:5 968,5 10:5 701,0 37 5}7,2 1>5 872,9 
l 525,0 979,} 100 095.5 }6 634,0 6} 141,0 
l 487,4 951,7 96 075,2 35 570,} 60 179,0 
l 524,3 894.7 94 187, 36 548,2 57 302,9 

1 524,2 910,5 94 }68;0 35 100,4 56 97&,} 
1 }8},0 838,6 88 217.7 .H 485,4 56 456,4 
l 527,5 904.5 98 684,0 35 625,:5 62 551,5 

1 469,9 ~75,4 91 696,8 54 265,9 57 147,2 
1 574,8 852,} 89 916,0 }7 000,9 52 59},1 

T•rkehr•leiatunpa2) Abferticungele1atung&A4J 

Lokoaotiv-
IUld 

Triabwa~-
kiloraetar 
in.agaeaat 

8 

43 241,8 
48 U3,6 

' 844,4 
4 018,} 

4 196,9 
4 341,7 
4 170,2 

4 272,6 
4 197,6 
4 173,5 

4 200,4 

' 825,9 
4 155.1 
4 0}7,5 
4 U2,4 

Yerka~te Jeförderh G.pllok- b:pn••«"t- EihWeltpt J'r.chtatlicksut 
l!'alll:'ltt.rhll Pa:raonen verkehr verltahr 

ia Vereand ia Veraa»Ä le:r ... ncl B•ptang Veraal:lcl bp~ang 

1000 SWclr. 1000 ToDDen 
l 2 3 4 5 6 8 

29 196,5 53 225,0 5 881 42 861 75 7}6 50 880 299 1}0 }18 612 
25 !100,1 49 546,7 5 529 52 818 109 150 }2 629 n1 e59 }53 901 

2 177,5 4 201,8 4:50 4 619 6 8}9 3 016 25 801 26 87,5 
2 06},8 ' 667,0 458 4 422 5 665 2 795 27 H6 29 060 
2 727,5 4 557,6 6}0 4 454 !i' 510 2 197 }0 440 30 066 
2 705,9 4 365,2 750 4 744 8 9}8 2 687 }6 018 }6 001 
2 295,} 4 o64, 1 551 4 754 10 608 2· 6}9 H 458 34 426 
2 085,} 4 548,3 482 4 809 10 7'2 ' 002 }1 }19 34 247 
l 81},1 4 057,8 35.9 4 518 12 943 ' 062 }0 353 }2 218 
2 214,4 4 203,3 365 5 608 9864 3 062 26 08} 28 970 

l 785,9 ' 98},} 390 ' 615 9 6}6 2 }59 25 n9 26 549 
1 6}1,0 ' 585,7 309 ' 2}8 8 897 2 510 25 685 27 8~ 
2 16}, 7 ' 967,2 405 ' 606 9 021 2 588 28 121 }1 21 

l 795.9 ' 932,0 454 ' 463 8 454 2 561 25 587 29 473 
2 109,2 4 198,0 468 3 758 6 865 2 475 23 579 26 687 

nooh1 Abfar1:iCUQ«81eietuAgeA4) G«t•rw•s-naeeta11~ 

Milch W......,Uadtmpll da.rwlt•r 
1Jag•A 

V'enud hp:Cang Ver ... 4 hptang ~deckh otteu 

'l'o=•D. 
iupa-1: Wagn Wag.eo 

9 10 11 12 H u 15 

3 92, ' 451'1 5 981 166 11 294 156 752 758 4·r6 917 139 107 
4 728 ' }52 5 655 6H 11 804 506 788 151 503 155 129 702 

376 '58 388 040 828 670 55 895 34 092 9 537 
6}5 .598 468 719 875 900 65 519 38 620 l2 136 

578 517 407 2U 916 998 65 99} }6 446 10 }80 
587 H9 493 449 1 104 259 72 701 42 645 9 651 
559 259 450 496 1 165 2" n 177 « 160 10 171 

432 298 5n 402 l 061'1 956 82 977 " 926 14 971 
419 290 591 146 1 066 731 77 970 49 395 16 132 
HO 269 446 426 l. 01.' 323 62 551 40 253 12 628 

H8 208 493 466 1 083 882 64 029 44 395 11 139 
271 218 408 756 l 021 345 59 523 42 075 8 776 
HO 1 664 490 912 1 176 782 67 544 48 356 e 981 
417 314 429 8}7 98) 247 65 601 44 4" 9 557 
502 581 

'" 433 932 773 60 353 38 831 9 992 

l) uafaaet Sohlaawi~·Bo1atain, Raab~rg und fai1a ~iedereachsene 
2) ohne S·Balulvarll:eär 

}) einaohl. Beeatsungasü~ und Dienetaug. 
4) nach der Babnhotaetatietik (b!!BAtliohar Verkehr) 
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Bestand an fahrberechneten Kraftfah~eugen und Kraftfahrzeuganhäneem " 

cl&TOil 

Zdt2) b'aft- b-att- PeraOilell- Laatk.raftwac<oll Zqaaaolüull') ua.-
ta.hr- rider k.ratt3) .t.Jltii.D.p r 
uuce lila• dUWitar illa• dUWihr 

1n••••aat W&caD ..... t4) b-att- ..... t in dar 
omibu.ua Landwirte oll. 

1 2 } 4 5 6 7 8 

1. 7. 19}8 H 211 ,o 51} }0 615 ll 625 477 1 4511 . . 
1. 1· 1949 52 346 16 457 14 6411 14 844 454 6 397 5 439 9 402 
1. 7. 1950 70 651 25 062 20 600 17 605 572 7 384 6 354 10 397 

1950 .t.ucu•• 72 531 26 215 21 050 17 702 . 7564 . 10 773 
Sapt .. bar 75 160 27 420 21 7111 18 142 . 7 880 . 10 970 
Okhber 76 677 211 07} 22 103 18 429 511} II 072 6 74} ll 077 
IoTaaber 76 946 27 90} 22 }06 111 4}7 . 8 }00 11 041 
Deaaabar 75 70} 26 1140 22 126 18 426 576 8}11 7 126 10 981 

1951 Juu.ar 74 765 25 821 22 2119 18 521 575 8 3}4 7 21} 10 688 
J'ebru.ar n 778 25 040 22 \96 18 188 564 8 354 7 2114 10 }78 
llllra 74 615 25 544 22 350 Hl 190 559 8 5}1 7 351 10 31111 
.t.pril 76 }98 26 2511 22 974 .18 46} 556 II 703 7 5110 10 480 
llai 79 173 27 850 2} 55} 111 8711 562 8 892 7 7}11 10 645 
Ju.n1 82 098 29 686 24 2}2 19 201 592 8 979 7 888 .10 717 
Juli 116 2211 }2 ,12 24 9112 19 715 6111 9 219 8 079 10 860 
41lC'lat 88 8115 ' ' 672 25 8" 19 950 621 !1 430 8 295 10 911} 

~
1~ okna Deu.taoha Buadeapoat ~4 Bu.ndaabaha 

Jeweil• .. 1. dea Monate 
4
5

) eiDaoh1. lratto.nibu.aaa, b-a!tatottkeaae1wac-n und Sondarfabraeuce 
) ainaohl. Sattel- und Rau.penaoh1eppar 

aiaeobl. lrankankrattw-.an 

PREISE 

Pretsmdexziffer für du: Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilienn 

Lebau- UT011 

Zeit baltUJIC Enllülrlulc GenuS- lliah BahWIC Bekleidune Rd.lliCUDC :BildUJIC RAllerat Verkehr 1oa- a.ittel UDd UD4 u.nd ..... t Bahucht •• ltörparpn. tJntarba1tjf. 

1 2 3 4 5 6 7 II !1 10 

1. TiertalJahr 1949·100 
1949 Darchachn. 95,2 94o9 911,9 100,2 911,7 88,0 99,2 98,8 91,7 98,9 
1950 DQrchackn, 119,2 88,0 96,9 10},5 98,0 74.7 92,} 91o} 82,1 96,9 

195o .t.ucuat 87,1 8},8 911,0 105,) 91,2 72,} 91,6 96,9 19.9 96,4 
Septaaber 86,9 8},5 94,9 105,} 97,0 73,0 91,7 96,9 19,11 96,9 
Oktober 87,7 84.7 94,11 105,3 98,8 74,0 92,} 97,1 80,6 97,2 
Ionaber 811,} 115,7 94,11 105,, 99.9 74,6 92,4 97,2 80,9 97,2 
Den•ber 89,1 86,8 94,} 105,} 99,9 76,0 9},1 911,2 81,7 97,2 

1951 JaDU&J' 90,6 117,5 94o4 105,9 102,4 78,1 93.7 99,6 85,} 107,9 
J'ebru.ar 92,2 89,2 94.4 105,9 10},} 81,} 95,1 100,5 88,2 109,8 
llllra 94,8 9},4 94,5 105,9 105,0 8},9 96,9 101,8 91,1 110,6 
.t.pril 97,11 911,7 94.8 105,9 105,0 85,1 101,0 104,8 92,11 111,5 
Mai 99o9 102,8 95,6 105,9 107,6 85,8 101,5 105,5 94,1 111,7 
JUDi 100,0 102,1 95,6 105,9 112,1 85,11 101,5 105,6 94,, 11}, 1 
Juli 101,1 104,5 95,7 105,9 11},4 85,6 102,7 105,7 94,6 112,9 
Aucuat 97,11 97,1 95,9 105,9 112,4 114,6 102,1 105,5 95,1 112,4 

llllbaaiart auf 19.58-100 
1949 DQrchaob.Jl. 157,} 158,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 144,6 188,7 1}5,9 
1950 DQrohacha. 147.5 146,9 276,9 105,2 116,8 186,4 1}7,0 142,5 168,9 1}},1 

1950 AUI\let 144,0 1.59,9 2110,0 107,0 115,9 180,} 1}5.9 141,9 164,4 1}2,4 
Septaaber 14},6 1.59.4 271,1 107,0 115,6 182,0 1}6,1 141,9 164,2 1",1 
Oktober 145,0 141,4 270,9 107,0 11.7,11 184,5 1}6,9 142,2 165,8 1}.5,5 
Ion•ber 146,0 14},1 270,9 107,0 119,1 186,0 1H,l 142,} 166, 5 1}},5 
Deae•bar 147 • .5 144,9 269,4 107,0 119,1 189,5 1}8,1 14},11 168,1 1n,5 

1951 JADu.ar 149,8 146,1 269,7 107,6 122,1 194,11 1}9,0 145,8 175,, 148,2 
J'ebruar 152,4 1411,9 269,7 107,6 12},1 202,1 141,1 147,1 181,5 150,8 
ll.tlra 156,7 155,9 270,0 107,6 125,1 209,2 14},8 149,0 187,4 151,9 
April 161,7 164,8 270,9 107,6 125,1 212,2 149.9 15},4 190,9 15},2 
Kai 165,1 171,6 27},1 J.07,6 128,2 214,0 150,6 154.5 19},6 153,4 
JUD1 165,.5 170,5 275,1 107,6 1}},6 214,0 150,6 154,6 194,0 155.4 
Juli 167,1 174,5 2H,4 107,6 1}5' 2 21},5 152,4 154,8 194.7 155,1 
.t.ucuet 161,7 162,1 274,0 107,6 1}4,0 211,0 151,5 154.5 195,7 154,4 

1) Ti•rköpti•• r .. 111a, darunter 2 Verdiener und 1 lind unter 14 Jahren 
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Prdslndexnffer für drn Wohnunesbau 

k-t- &rclal>fiLIIr l&uototfe BaA4werttr- ~~:,::h J&Uoatea P1uuac Jl&upoU- Z1nun 

huoahn .tro1 Jl&oa uhHoa -· ...... .. 1Uol!.o f. Jl&l't"014 

Zelt 
(S.P,, - 6) Jl&•do1t,... O.l>lllll'ea 4.JI&Illlorra 

191,/142) 19,6 -100 
- 100 

1 T 2 ' 4 5 6 I 1 I 9 10 

•) 1Ua1 

1941 JUli 2",2 177ol 260,9 117,5 171,1 16:,1 175,2 210,2 }50,4 175,2 

1,49 - 5) 2",0 111,6 96,6 194,2 165,2 176,2 117,5 2)4,4 290,9 }11,9 
1950- 216,1 164,2 79,5 167,5 145,4 172,5 160,1 245,2 121,1 295.3 

1950 Jali 209,4 159,1 11.9 160,0 141,9 169,6 155,2 727,0 124,2 '29,1 
OUo'hr 222,5 169,1 71,1 170,4 149,0 llll, 3 164,9 2Hr4 H1,9 H1,o 

1951 Ju...".. 2}9,2 111,1 90,6 111,5 1&4,5 111,} 176,6 254.3 141,) 415,6 
.t.pr11 250,) 190,2 104,7 203,6 171,9 111,, 114,7 261,9 147,8 5)1,1 
J\111 264,5 201,0 102,3 204,9 176,7 209,4 195.1 276,6 u<,s 515,3 

lr) l.lll>oolt 

1941 JUli 228,, 17"5 1}3.3 178,6 173,1 162,7 171,6 205,9 '4},1 171,6 

19~- 5) 224,1 no,, 172,2 170,5 152.7 176,2 166,5 221,9 270,5 }46,7 

195 -
U1,9 161,0 168,, 158,6 140,2 172,5 156,9 241,2 125,5 289,9 

1950 Jal1 2o6,7 157,1 166,7 154.9 1,5,9 169,6 15),, 224,1 122,6 }25.7 
Oktol>er 220,} 167.4 1H,, 164,5 144,1 111 , 5 16},2 2,5,0 1}0,6 )67,2 

1951 Ju ...... 2,0,7 175.3 176,7 114,9 154.7 181,} 170,} 245,2 1}6,2 468,2 
.lprU 240,4 182,7 200,0 184,8 164,4 181, } 117,, 255,0 141,1 509,1 
Jali 260,4 197,9 21),3 119,8 178,0 209, 4 192,1 272,2 160,} 576,2 

2
1) olnaol>l. 'forf.haat u4 IIJ.114orlo1ot11Jljf 

) llllproclulot ait hr tllr ••• Dotrobaoluüt\ YDII 15 Grolatlld\an ..... u ......... o .. uua4na1ttar tllr 19)6 &ut der Jl&d• 1913 • 100 in BGho 
YCJI lH,61 Quolloo Urtooban un4 BtaUoUit, 17 JILIIrc. 19}7, Ian 1, Soita 11 

5) - a11o 4on IIOJI&ha Jallla&l', Jwd v.a4 Olttoh.r 

Pretse wichn,rr &ustoffe und &uarbrttrn 
(Lo.D4oo41&rotü.obA1 U &II& 10 kr1chtoco•o1a4ea) 

Proiao YoriiA4ra. lleao-
~------,-------~--------~------4 1n YB a1ttor 

Wuo l>ow, Lohtanc 
lloncon- 19}

6 
1950 19)1 1951 JuU 1951 Juli 1951 

oiahoH - 1) .t.pr1l .r .. u cocanQbor 
f----!-:...._..:.__J,_..:.__.-J. ___ -I,vr. 1951 19 )6·100 

I. Ertlal>tv.l!.r 

II. Jl&utotfo frei 11&11 

B1Ato..-uoraiocol, liolor Diol<o 
l>oo&anato1Da 0 llo1Dooollo (25 lt 12 lt 10) 
l)acbp.f&DDOII, bell, S•Pt&llOOD 
rtra\- und. er~toloco1 tur ~&ohptannoa 

Plata.u!J<, 3\Uoii.Ullt 
ll&llorlu.1tr., co10oaht, coaallloa, 1D Slolr.n 

Por\lan4-Z.aant e1naol>l. Papiereaol< 

~·· llau•r•an4, UDC••••ah•Dt \UI,J'eeielt\ 
htoU1••• • " 

laatbolo, SohD1 Ukl. I naoll Lioh 
rulbo4oabrouer, 24 - otarll. 
Sookollo1otoa 2 • 12 oa 
DeoJL•.a•obaluq, 24 _, eor•t•rt 
:Daoll1attoa 4 x 6 oa 

ronooiooa, owa JP I 14 (Ct'UJ14prob) 
Stabaiooa, otwa 12 - -

IIl. Ian4worlr.orarbaHoa t) 

Daollrii>Ao, vorcaliAUicto, balbrun4o 
llt&oD&bt&llrol!.r 
Zilll.ll;l>1oohbo1.,. • .,. Z1nltbloal!. Ir. 12 
Qußel•erDee Abtlu.8.rohr 1 aoraal, ohne J'oraatilo.E• 
Wao .. r1o1tuacorol!.r 0 C&hol OhDI forutUnlta 
Waoaorb&!la, llooo1nc, rob \Dicht nrchr.,.t) 
C&erohr, eoba1e4eel••na•e, llaoh DIW 244 C 
EloUr, Jronnatollo, 1:1Afacbaobalt11Jljf Wltor Pllto 
.t.l>ortoinriobtuac t•c alt SpUk.aatan) 
Ja4oo1nr1aht11Jljf (•&DD• an4 lob1aba4ooton) 
.luoplllooltaD, plaioorn .. , 40 ;r 60 oa 
mollonhord, wo11uaUl1ort 
(acllo1ofaa, 2 1: ' " 6 l.aobola croll 
Dotuorl>randoton alt 111acl!.aaDto1 

Goooholtroppo •"• Bola, 54 Stoicuacoa 
f~tor, aweitl11&'011C 
'!'Ur, o1nt11J«aUco rtlllunpaS...ertCr 

Yarclao""C 1D ronotoralao 
.laotr1ah a\lf IaDnP\Ih 111t Leia.tarbo 

• • • • Olta.rbe 'bn. Er••-t• 
• • 111Doro Bohtl&oboll •· D1tu'be l>ao, lruta 
• " hkr• • " • • • 
• • Bohfl&llbodon 

Tapoto a\lf ll&ltulatlll" 
Linolo .. abo1&« } -

1) Duolutcl!.n1tt """ 4n Ionaha JanGu, .t.pr11, J11l1 ud. DUobor 

1 oba 

1000 St. 
1000 St, 
1000 St. 
1000 st. 

1 • 

1 ' 

1 ' 
100 ltc 

1 ol>a 
1 ol>a 

1 oba 
l .... 
1 • 
1 oba 
1 ol>a 

1 t 
1 t 

1 • 
l • 
1 ,. 
l • 
1 • 
1 Bt. 
1 • 
1 St. 
1 Si, 
1 St. 
1 Bt. 
1 Bt. 
1 llt. 
1 St, 

1 St. 
1 St. 
1 St. 

1 'l• 
1 'l• 
1 qa 
1 qa 
1 'l• 
l qa 

1 lo1. 
1 qa 

.. 
T 

},15 

41,65 
88,50 

117,10 
404,00 

40,00 
42,83 

4},48 

4,111 

4,89 
7,2!1 

n.9~ 
12,,41 

0,2} 
93,00 
94.70 

217,87 
221 '75 

}.45 
),10 
1,45 
7,52 
,,22 
2,27 
2,54 

10,75 
46,70 
90,15, ) 
17,26 
86,84 

169,60 

752,10 
4},60 
,,,45 

4,4} 
0,42 
1,14 
1,99 
1,87 
1,26 

1,1} 
5,48 

2 

71,2, 
151,,8 
2}7,1} 
684,75 

59.71 
6),12 

60,96 
7,27 

5.29 
6,40 

ue,u 
2}1,04 

0,46 
144.78 
164,69 

ne,95 
}42,90 

7.09 
6,71 

16,54 
17,,0 
4,82 
4,11 ,,., 

11,87 
84,2) 

'56.48 
}9,78 

1}4,16 
212,76 
76,)0 

1 227,01 
64,74 
64,61 
6,90 
0,41 
2,~ 
2,70 
5,15 
1,94 

1,99 
1,,15 

' 

82,69 
164,67 
269,02 
172,70 

68,47 
80,79 

80,17 .. " 
6,12 
7,)) 

168,9) 
297.19 

0,69 
176,19 
204,95 

40},67 
411,27 

1,47 
8,1, 

21,21 
18,17 
5.5} 
6,74 
4.49 

1},28 
101,50 
488,05 
50,}5 

150,95 
252.44 

85,10 

1 629,,0 
71.90 
78,65 

7.15 
o,•o 
2,}4 
2,68 
,,21 
2,0} 

1, 71 
12,95 

,
2) Auf oiao auflll!.rlioba Boacl!.roll>uq d.ar Ban4workorarba1ton alte ••r•a P1ahaance1 'Oor•1cbtat war4ea 

) ol!.ao Jl&4oofoa 
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6,}6 - 0,6 

82,67 
11},58 
257.59 
8}0,57 

66,27 
78,29 

81,5} 

11,78 

6,21 
7.14 

176,61 
,04,25 

0,71 
190,95 
205,75 
}90,57 
402,11 

8,41 
8,02 

21,70 
18,68 
5.73 
6,65 
4,78 

1,,77 
100,89 
474.55 
54.98 

150,82 
265,65 
82,11 

l 676,78 
8},67 
80,1} 

1,00 
0,42 
2,}} 
2,62 
},11 
2,16 
1,82 

12,96 

• o,o 
.. 5 •• 
- 4. 2 
• 7.5 
- ),2 
- ,,1 
• o,8 

+ 5.4 
• 2,6 
+ 7,0 

• 4,5 
.. 2,2 
• 2,9 
• 8,4 
.. 0,4 

- ,,2 
- 2,1 

• 0,1 
- 1,4 
+ 2,3 
- 1,0 
+ ,,6 
- 1,6 
• 6,5 
• ,,7 
- 0,6 
- 2,1 
• 9,2 
- 0,1 
• ), 2 
- 2,8 
• 2,9 
+ 6,0 
• 1,9 
- 2,1 
• ),0 
- 0,4 
- 2,2 
- 0,9 
• 6,4 

• 6,4 
+ o,l 

198,5 
196,1 
218,7 
205,6 

165.7 
182,8 

187,5 
210,0 
128,4 
107.5 
2}8,1 
246,5 
}08,7 
205,} 
217,, 

179.3 
181,7 

245,8 
258,7 
256,8 
248,4 
178,0 
292,1 
118,2 
128,1 
216,0 

222,7 
191,!1 
205,1 
158,0 
100,0 
204,4 
151,7 
170,1 
171,4 

161,1 
2}6,5 



r----------------------------------------------------------------------------------------- -

Zeit 

AU«• 19•7 - Juni 1948 lllh. ~ Juli 1948 - Du. 1948 llh. 
1949 llh. -
1950 llh. , 

1950 Juli 
Auguet 
Septeaber 

Oktober 
JfoYeaber 
Doumb•r 

1951 Januar 
Februar 
ll.ärs 

April 
11&1 
Juni 
Juli 

RECHTSNLEGE 

Vc:rbrc:chc:n und Vc:rgc:hc:n gegen deutsche Gesetze: 
Während dea K~nate gaaa1date 

Einfacher Diabatah1 
ICörpar- ciarunter 

.,.r1etallJIC inageaut Taachandiabetah1 

1 2 J 

119 4 479 111 
144 ' 298 113 
181 2 465 72 
.515 2 161 28 

.591 2 271 .51 
}65 2 .517 20 
}64 2 Ob} 15 

401 2 Ul 12 
.565 2 279 12 
297 2 }52 15 

}66 2 646 20 
276 2 892 1.5 
.505 2 660 5 
}67 2 449 7 
419 2 H7 19 
4}4 2 210 }1 

462 2 422 47 

Antrage: auf Erlaß c:lnc:s Z:!hlungsbdc:hlc:s 

z.u 

19.9 llh •• ;. (2. 
1950 llh.-, 

Hal'bJ.) 

1950 Juli 
Auauet 
Saphabar 
Oktober 
NoYaaber 
Deaambar 

1951 Januar 
Februar 
llll.ra 
.lpril 
lla1 
Juni 
Juli 

VERBRAUCH 

Bc:tnc:bsc:rgc:bmsse der Zud<c:rfabnken ~ 
- April bia Juni 1951 - in da -

Antrlge 

8 468 
10 9.56 

10 554 
10 769 
10 528 
11 504 
12 19} 
ll 720 

12 768 
13 556 
u 049 
u 32.5 
12 962 
12 760 
11 780 

Fälle 

Schwarar 
Dhbatahl 

4 

1 698 
917 
800 
470 

413 
.15 
.596 
412 
5.50 
461 

7•6 
606 
615 
606 
481 
445 
418 

Betrug 
und llntre11a 

5 

257 
287 
585 
793 

84} 
788 
787 

770 
l 1}0 

965 

1 525 
778 
790 

l 142 
8}8 
820 

910 

Zllcker!abriltu Stirkeauckerfabriken 

•erarbeitet gewonnen yararbeitat gewonnen 

ZaU Rohauekar Verbrauche• Rohsuckar Verbrauche- llaiaatarke andere St&rltezuoker 
auo'kar auckar &uckerh. Stoffe in feetor Fora 

1 2 ' 4 5 6 1 

1951 April l} 355 10 - 9 820 674 56 595 
lla1 25 219 }0 692 25 987 466 176 547 
Juni - 40 - 47 411 - 202 

lnaE;aaaat }8 574 80 692 .55 854 1 551 232 l 344 

1) RUbeueaftheratellungabatriabe haben i• J. Viertal dea B~triebajahrea 19~0/51 nicht gearbeitet 

Verbraucba-

Zeit 
auclr.ar 

l 

1951 April 17 780 
lla1 17 331 
Juni 12 927 

Inat;eaaat 48 0}8 

Qualle• Obertinau&direktion lio1 

Vemeuertc Zud:crrnc:ngcn und Zuckcrsteuer 
- April bia Juni 1951 • 

I!Ubenallf\e I!Uben:ucker- Feetor Stirke-
ablliute auclr.er und 

Stirkeaucltereirup 

da 
2 3 4 

975 12 426 
6} 12 231 
50 35 378 

1 088 59 l 0}5 
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Zuckenteuer 

So 11 bat rl!ße Einn,.hman 

1000 Dll 

5 6 

557 172 
533 122 
400 553 

1 490 847 



Ce•einden 
un4 19211 

O•••lndeverba.nd.e 

1 

lre11fre1e Stä4 to 6) 100 
Krdo&tlgehbri•e Ceaoindu 

uber 10 000 Einwohnn 20 100 
3 - 10 000 Einwohner 17 500 
bio } 000 ~iawohner 15 ~ 

Alater (K1rchapiollan4•••·) ,2 
Kreie-.erwaltl.U'l8:en )4 600 

inspaut 150 }00 

lreia!reie St&dte 177 
lreiMn .. hörige Ge••inden 

Ubor 10 000 Einwohner uo 

' - 10 000 Einwohner 102 
bio } 000 Einwohner 

i.ator (Kircllap1ollan4p•.) 
16} 

lreiavenr&l tung.a }10 

in•«••••t 164 

FINANZWESEN 

Gcgcnübcrstdlung der Inlandschulden i 
nu.oh J i.hren u.nd Crdeaen)claaa•n 

&) in 1000 ~11/DII 

19}2 19}8 1947 1948 

2 } 4 } 

124 817 115 895 50 465 )5 599 

H 401 35 539 2} 519 20 843 
32 848 28 615 16 502 7 788 

19 ~~j 19 2}5 4 472 
856 460 )91 

44 }17 48 052 20 }49 15 612 

25} 012 248 192 111 295 84 705 

b) V.r.obu.1 dJ111« 1\151 • 100 

}50,0 325,0 141,5 99,8 

172,5 195,2 129,2 114,5 
191,5 166,8 

62,7 45,4 
21},7 209,4 48,7 

211,9 11},9 96,8 
397.5 4,1,0 182,5 140,0 

275.7 270,5 121,} 92.3 

21.6.1948 1949 1950 1951 

~ II 9 

4 496 4 844 <1 849 }5 b62 . 398 6 o66 ll 9o1 18 204 ; 

1 853 2 652 8127 17 154 
864 2 1}1 4 009 9 185 
94 169 234 404 

1 36} ' 664 5 863 11 148 

12 o68 19 526 52 04} 91 757 

12,6 1),6 61,} 100 

18,7 }},3 65,7 100 
10,8 15,5 47.4 100 
9,4 H,2 4},6 100 

2},3 41,8 57,9 100 
12,? }2,9 52,6 100 

1},2 21,' 56,7 100 

1) Wenn aiobt booondera sokennaoichnet wird J"'oils dor Stand aa H· llä.ra •oratandon 2) !iio l'orechuldllll. dor Kircbepbllandgemein4on tot 
nicht futotollbar, eio Iet in der Vorachuldung 4or Go.,.1ndoa bio 5 000 Einwohner •ntbaltoll. 

Dk Gcsamuchulden ohne winschaftliche Unternehmen 
aa )1.}.1951 u.n4 19}8 nach Gro8obklaooon und Scbuldonallf•liedorun« 

l 9 5 1 

GtJa&•tachulden d.&YQJl 
Ge.eoindea ohne 

un4 wirtecllatU. Agela.nd.- Inli.ndioalto da.ru.nter aue 
Ce••ind•••rb&nde Un\ernebaen schuldoft lreditu.rkt- ~ftentlichen 

eobulde.n an don u .. chul- Hypotb.okon Xaeeen- 111\toln 
dungnorband Grund.- und lr.rodlto einschl • 

Deuteeher .Recten- UaotellllniJO-
C•••inclan achulclen «:n&adlchulcten 

abeolut J• abaolut J• abeolut J• abaollat jo &boolut J• abeolu.t. J• absolut .1• 
lOOC Einw. 1000 Einw. 1000 Einw. 1000 Einw, 1000 E1nw, 1000 Kinw. 1000 Ein•. 

()II Dll Oll Dll Dll Dll Dll Dll Dll Dll .DII llll 1111 Oll 

1 2 } 4 5 6 7 s 9 10 ll 12 1} 14 

lrehfroh Stlldto 17 962 26,9} 1 H6 2,15 8 5o5 12 , 75 62 0,09 907 1.36 2 598 },89 8 021 12,0} 

lr•i•&D&'•h. Ge•• in den 
Ubor 10 000 Einw, 1} 026 26,84 8 0,02 7 249 14,94 72 0,15 117 0,24 1 6}2 ,,,6 5 769 11,89 

.. o .. ' 001 - 10 000 
!:iowohner 1) 845 29,22 8 0,02 521} 11,01 94 o,2o }20 0,68 1 2}5 2,61 8 622 18,20 

bis } 000 Un. 9 036 9,}4 - - } 056 },14 41 0,04 420 0,4} 91} 0,94 5 999 6,20 

.uotar )84 0,}8 0 - 245 0,24 2 o,oo 25 0,02 7l 0,01 141 0,14 

IM1e..-enral't~eA 8 878 4,61 6 o,oo 5 107 2,65 182 0,09 149 o,o8 1 511 0,71 ' 765 1,95 

lnepoaat 6} 128 24,)4 1 458 0,56 29 355 11,}2 455 0,17 1 9}8 0, 75 7 820 },02 32 317 12,46 

1 9 3 8 

Geaaat•ohlllclen 
d.&YOil 

Gemeinden ohne Aua1ancl- In1t.ncl1eobe d&r~~ntor UDcl wlrtel)hattl. eua 

Geaeindeverblcd.e 'Dntemehaen echuldea lroditurl<t- tsfrentltohen 
eobulden an don O~~tolllll Hypotb.eken, kaeaeu- llitteln 

dun«norbaad Oru.ad- und ltnd1\o •inaahl. 
Deuteober Ren'\en- HAt.tlaineateuer-
Geme1n4en ecbulda.a. bnotb.ou" 

aboo11l~ J• abeo1ut je absolut je aboo1ut jo abeolut jo abeolut je abaolut Je 
1000 Eiaw, 1000 Einw. 1000 Ein-.. 1000 Ein•. 1000 Einw. 1000 &inw. 1000 Einw. 

Dll Dll Dll Dll Dll Dll n11 llll llll Dll Dll Illl Dll Dl{ 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 l} 14 

Xrehfraio St4idto 82 )68 179,74 1 170 2,55 62 }22 1)5,99 4 38} 9,56 } 921 8,56 - - 18 876 41,19 
lroieonpb. Ceaoi a4aa 

iabo:r 10 000 Einw. 26 366 215,10 210 I, 71 22 "9 182,24 2 424 19,78 l 366 11,14 - - ' 817 }1,14 

YOil } 001 - 10 000 
Binwobnor 22 770 108,84 156 0,75 18 009 86,08 2 32} 11,10 1 029 4,92 17 o,o8 4 ~05 22,01 

bia } 000 t.:iaw, 18 969 30,10 8 0,01 15 419 24,47 2 }47 },72 704 1,12 }21 0,51 ' 542 5,62 

Uter 801 10,20 - - 596 1,59 52 0,66 60 o, 76 12 0,15 205 2,61 

Kre i averwal t\lnsen 45 }81 47,17 l 474 1,5} }7 271 }8, 75 14 850 15,44 811 0,84 50 0,05 6 €}0 l,89 

lneaaaaat 196 655 l)8,4b } 018 2,12 155 962 109,81 26 579 18,57 7 891 5,56 400 0,28 37 6n 26,5} j 
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C.•eiadea 
ud 

c ... 1ndl1'1rllln4• 

~rohtro1o 8U4h 
duon lanrtrhUI 

a1 Holtrietir 
k .. ratrhUr 

Irolla.n«thöric• Coao1n4en 
Ubor 10 000 Ein•olulor 

d&Yoo 1anctrht1r 
a1UolfrhUc 

I 
ltvrstrhUc 

YOD ' 001 - 10 000 Ei ..... 
uvon 1&D,!!r1otic 

a1Uolrr1oUr 
kura!rhtir 

bio ' 000 Elnwolulor 
dnon 1anctd•Ur 

aittol!rhtir 
kuratrhUc 

bhr 
•• ,..., 1a.nctrhUr 

a1 Holtrio Ur 
ln&rstr1ottr 

r•i•• 
davon lucfrhUr 

•1tto1tr1ot1c 
kllratriotir 

ln•c••••t 
4noa lanrCrioUc 

•1 ttoltriot11 
kurdriotic 

G•••1n4en 
IU14 

c .. o1ndnorbln4o 

Xro1otro1o S\ldh 
davon 1anrtrioti« 

a1 Uoltrhtic 
lturstrio~1c 

lCrelean.gabCSrl«• Geuind.ell 
Ubor 10 000 Eln•ohnor 

dnon to:actrtouc 
a1 Uoltrl•Ur 
ln&ntrtouc 

YOD ) 001 • 10 000 J:iDW, 
dno• 1&nctrtot1r 

aittoltriotilr 
kllrstrtoHr 

bio ' 000 ElnohDor 
duoa 1a.ncrr1ouc 

•1 Uol!r1otic 
kuratrhUr 

Dtar 
h•on lanctrhtlc 

aiUoltrhUc 
kuratrio\ilr 

Xroioo 
aa ... on laD~rtrhtir 

a1UoltrhUr 
ku.rotrl.ot11 

!n•a••&llt 
cl&YOD 1&n.rtr1otilr 

a1 Uoltr11Ur 
kurarrioUr 

lnlandsdlulden, d1e nac:h dem 20 6 . l9il aufgenommen wurden (Ncuvcrsdluldung) 
nach Coao1114ocröoool1k1aoo.,., Lavr .. Hoa u.ad C1äuUcon - Stand ~1.,.1951 -

- aho11lt -

la1a.ndoabu14oD cl&YOD 

inar••aat auo Xrod1bar.ll:tllith1a 

••• YOD ,. ... YOD YOD YOD tur 
Sp&r• L&Ddoo- •onet. Soaial- IOIUit • llbripn I!Tpo-

.... lall1ft 
ortont- tro-

1ne• Ucun dHo .. ... , 111holll 
abool\lt ". EiiiW. kUIID bukoll llal>kon Yer- lor- Xro4U- thokon, 

1000 1111 1111 
u.Ciro- oioho• oioho- «tbora Crun4- (Spalte 
••n- Z'\IDCI.D. rllDpD u.Ron- '- 9) 

traleo tenloh. 

- in 1000 tll -
1 2 5 ~ 5 6 8 9 0 1 l2 

}2 161 ~8,22 6,1 692 11, 2 600 1 652 1 760 907 8 }55 21 0}8 2 768 
27 115 5,1 692 11, 2 ,00 1 652 60 907 6 255 20 860 -

571 100 - - ,00 - - - 400 178 -
4 468 - - - - - 1 700 - 1 700 - 2 768 

15 718 ,2,}9 l 267 2 222 220 ,77 2 50' 194 24, 7 026 7 060 1 ,,2 
1} 592 902 2 1~2 220 n7 2 50} l45 u' 6 5}2 7 060 -

~9~ }65 80 - - - 49 - ~94 - -
1 6}2 - - - - - - - - - 1 6,2 

15 711 ,3,17 1 022 2 022 179 400 728 561 ,20 5 232 9 u~ 1 2}5 
1} 269 801 1 459 119 400 678 199 }20 4 0}6 91" -

1 044 221 56} - - 50 199 - 1 0" 11 -
1 ,98 - - - - - 16} - 16, - 1 2}5 

8404 8,69 557 5H 46 60 74 252 419 1 921 5 570 91} 
7 1}9 470 ~60 46 60 74 195 419 1 724 5 415 -

H5 87 5' - - - 50 - 190 155 -
920 - - - - - 7 - 7 - 91} 

"' o,n ,, 6 - - 24 31 25 168 94 71 
228 .s 6 - - 24 2} 25 141 87 -
}0 11 - - - - 10 - 2' 7 -
75 - - - - - 4 - 4 - 71 

10 194 5,29 8}5 1 472 - 460 916 }09 149 4 U1 4 682 1 .S71 
7 ')72 509 1 '55 - 460 766 141 149 ' 'eo 4 592 -

851 }26 117 - - 150 168 - 761 90 -
1 }71 - - - - - - - - - 1 }71 

82 521 )1,82 4 ,87 6 926 557 ' 898 5 897 ' 11} 2 064 26 842 47 689 7 990 
69 }1~ } 275 6 11} 557 3 598 5 697 764 2 o64 22 068 47 248 -,,., l 112 81} - }00 200 476 - 2 901 441 -
9 86, - - - - - 1 8H - 1 en - 1 990 

- lorhAIHnlnahln -

4&YOD. 

la1AA4- auo J:redHaarlttaithla .... kaaaen-
ochu1- Ot!ont• krodito 

doll ..... YOil ..... 'OOD ..... .. ... rur B.rpo- in•- liOUD 
ln .. u Spar- L&n4u- eout. Soaial- IQ.Dite UbriCOil thlkiDt ...... t 111 ttolll 
der k&IIID bukoD Ao!liLoa Ytr-

,..,._ lro41t- C'nul4• "· 
Gaaaat- u.Ciro- o1obo- oioho- llbltA leD'tiD- (Spaho 
1obuld.en aaa.\ralea. l'Un&'lß ......... ocbll1doD 2 - 8) 

1A •B 4or SpaHo 9 
111 .. u 4or 

In1anhchu14on 

1 2 ' 4 ~ 6 8 9 10 11 

}9,0 7,6 8,, 1,4 }1,1 19,8 21,1 10,9 26,0 65,4 8,6 
84.} 8,5 11,1 1,8 }6,8 26,4 1,0 14,5 2},1 76,9 -

1,8 25,0 - - n,o - - - 69,2 }0,8 -
1},9 - - - - - 100 - ,8,0 - 62,0 

19,0 18,0 }1,6 ),1 5.~ )5,6 2,8 ,,, 44,7 44.9 10,4 
86,5 1},1 }2,1 ,,4 5,8 }8,} 2,2 ,,7 48,1 51,!1 -

},1 n.9 16,2 - - - 9.9 - 100 - -
10,4 - - - - - - - - - 100 

19,0 19,5 ,8,6 ,,. 7,6 1,,, 10,7 6,1 ",, 58,8 7.9 
84,5 19,8 }6,1 4.4 9.9 16,8 4.9 1.9 }0,4 69,6 -
6,6 21,4 54.5 - - 4,8 u,, - 98,9 1,1 -
8,9 - - - - - lOO - 11,7 - 88,} 

10,2 29,0 26,7 2,4 ,,1 '·' 1},1 21,8 22,9 66,} 10,9 
84,9 27,, 26,7 2,7 ,,5 4.3 11,, 24,} 24,1 75.9 -
4,1 45,8 27,9 - - - 26,} - ~5.1 44,9 -

10,9 - - - - - 100 - o,8 - 99,2 

0,4 45,2 },6 - - U,} 22,0 14.9 50.5 28,2 21,} 
68,5 44.7 4,} - - 17,0 16,} 17,7 61,8 ,8,2 -
9,0 56,5 - - - - 45.5 - 76,7 2},, -

22,5 - - - - - 100 - ~., - 94.7 

U,4 20,2 ,,,, - 11,1 22,1 7.5 ),6 40,6 45.9 1},4 
78,2 15,1 40,1 - 1},6 22,7 4.2 ~.4 42,4 57,6 -
8,, ~z.e 15,4 - - 19,7 22,1 - 89,4 10,6 -

15,5 - - - - - - - - - lOO 

100 16,} 25,8 2,1 14.5 22,0 11,6 7,7 }2,} 57,11 9,7 
84,0 14,8 27.7 2,5 16,, 25,8 '·5 9,4 }1,8 68,2 -
4,1 ,8,} 28,0 - 10,} 6,9 16,4 - 86,8 1,,2 -

11,9 - - - - - 100 - 19,0 - 81,0 
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Die lnlandsdtulden und sonmgen Sd!uldverp8id!tungen 
.. }1.3.1951 n.oh lzeieen ait ~eliede~ der Xe~Yereobnldunc oaab Schuldarten 

IDland- diU'I.lnter Voo den ln1andachulden entfallen aur .t~ßerdUI 
eabulden echuldenlibnl1che 

Stadt- ... wir\- AH- lieu- davon Varptlichtuneen 
und }1.}.51 eoba!U. eohD1- eclml-

L&Ddltrd .. ina- Unter- den den .... darunter aue derunter innere Zah-
e•e ... t nebaen lredit- öthnU. Ver- 1W~C•-

-rkt- laeeen- 111 tteln ERP eclm1- rück-
alttela lt:redih Mittel dune eU.a4e 

1000 Dll 

l 2 ' 4 5 6 1 8 9 10 

Plea.bure 4 054 } 052 407 5 647 500 - 5 H7 2 455 - -
lie1 12 861 6 729 1 189 ll 672 5 778 526 7 894 4 870 265 1 666 
Lilbeak 11 647 4 }06 l 166 10 481 4 359 1 87} 6 122 1 ~17 944 -
MeWIÜ.IIe\er 7 101 5 070 7}9 6 361 2 516 200 } 845 ' }40 12 }54 

lreietreie Stldte }5 662 19 1}6 3 501 32 161 10 953 2 598 21208 ll 962 1 221 2 020 
Je 1!:1nwohner ill Dll 5},46 28,69 5,25 48,22 16,42 },89 31,80 17,93 1,8} },03 

,i:ckarntllrde 
lraianrwa1 t~ 879 797 44 8}5 155 - 680 180 }56 -
lreieaaceh.Ceaeinden u, uhr 2 472 487 :n2 2 140 754 507 1 }85 200 5 45 
Zueaaaen ' }51 1 285 H6 2 975 909 507 2 065 )80 }61 45 
je Binwobner in Dll 38,71 14,84 4,}4 }4,}6 10,50 5,86 2},85 4.39 4,17 0,52 

S14eretedt 
lre1everwa1tW~C 19} - 18 175 175 145 - - - 105 
lreiaanceb.Oeaeinden u. Iatn 568 240 21 546 }61 48 159 - - -
Zue ... en 761 240 }9 721 56} 19} 159 - - 105 
je linwobner in Dll 29,04 9,16 1,49 27,51 21,48 1.n 6,07 - - 4,01 

Eutia 
lre1e· .. rwa1 t11114r 80} 35 155 648 469 573 179 - 1 14} 
Kre1eanceh.Ceae1nden u. Ämter 2 512 295 167 2 346 911 484 1 4}4 269 46 159 
zueaaaen 3 315 }}0 }22 2 99} 1 }80 857 1 f>13 269 ' 47 302 
J• Binwobner in Dll }0,92 },08 },00 27,92 12,87 7.99 15,05 2,51 0,44 2,82 

Planebure 
Kreieverwa1tuna 55 16 18 37 15 - 22 - - -
lreiaansah.G&••inden u. .later 452 7 55 ~97 174 88 22? - 1 9} 
Zuaaaaen 507 2} 75 4~4 189 88 244 - 1 9} 
je Einwohner in DM 6,}9 0,29 0,92 5,47 :!,}8 1,11 3,08 - 0,01 1,17 

Baet. Lauenbure 
lz&ieverwal tune 606 50 25 581 306 - 275 - - -
lreioanaeb.C.aeinden u. Aahr 4 5~0 697 5}8 ' 992 2 095 291 1 897 298 86 127 
Zuaii&Mn 5 136 747 56} 4 573 2 402 291 2 172 298 86 127 
je Einwohner in Dll }4,25 4,98 3.75 }0,42 16,02 1,94 14,48 1,99 0,57 0,85 

Buwa 
lzeiln'e rw&ltiUI& 905 - 47 858 312 - 546 - - -
lreia&~~Beh.C&aeinden u. .Later 2 855 1 442 216 2 6}9 1 168 2}2 l 470 721 183 93 
Zueaaaen 3 160 1 442 264 ' 496 l 480 2}2 2 0~6 721 18} 93 
J • .Einwohner in Dll 47,91 18,}7 },}6 44,55 18,86 2,96 25,69 9,19 2,,, 1,19 

Xorderdith=&reohen 
lrehnrwa1 tlllljf 1 014 - 5 1 009 · 500 244 510 - - 40 
lrei•&~~B•b.Ceaeinden u. .tater 1 376 54 159 1 216 390 187 826 - 9 144 
zu ..... n 2 }89 54 164 2 225 889 4}0 1 3}6 - 9 184 
J• Einwohner in Dll }0,88 0,70 2,12 28,76 11,49 5,56 17,27 - 0,12 2,38 

01c1enbur1 
lre iaverwal tune 44~ - 63 }84 118 - 266 - - -
lreia&n&eh,Ceaeinden u. uter 4 13 521 121 4 012 1 190 154 2 822 70 }1 19 
Zueaaaen 4 580 521 184 4 396 1 308 154 ' 088 oJg }1 19 
J• Einwohner in DM 45,94 5,2} 1,85 44,09 1},12 1,54 }0,97 0,31 0,19 

Pinnebare 
lrdanrwaltllll8 1 }98 719 }4 l 364 900 - 464 - - -
lra1•ana•h.Oeaeinden a. Iater 4 288 664 612 ' 676 2 016 }44 1 660 46} 10 472 
Zueaaaen 5 686 l 444 646 5 ().40 2 916 }44 2 124 46} 10 472 
J• Ein•obaer in DM 28,44 7,22 },2, 25,21 14,59 1, 72 10,62 2,32 0,05 2,}6 

P1tln 
lzeieverwal t~ 176 - 25 151 109 - 4} - - -
lreie&~~B&h.Oeaeinden u. Aahr } 022 736 267 2 756 565 146 2 191 347 27 97 
zuaaaaea ' 199 5~~~ 292 2 907 674 146 2 233 347 27 97 
J• Einwobaar in DM 25,77 2,}5 2},42 5.43 1,18 17.99 2,80 0,22 0,78 

Rendeburl 
lreienrwal tune 393 122 186 207 117 - 90 - - -
lrei•&~~B•h.Ceaainden u. uter 4 452 98~ }71 4 081 1 949 H 2 1}2 793 - 95 
Zueaaaen 4 845 l 105 557 4 288 2 066 }7 2 222 79} - 95 
Je Einwohner in Dll 26,15 5,96 3,01 2}, 14 11,15 0,20 11,99 4,28 - 0,51 
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noch: Die lnlandechu1dan und eonatigan Schuldverp(liohtuncen aa }1.}.1951 nach Kreisen 
ait Aufgliederune der Reuverechu1dung nach Schuldarten 

Stadt-
Wld 

Landk.relu 

f--

Sch1 .. w1g 
l(raieverwaltung 
Kreiaangeh.Gaaeinden u, Äater 
Zuaa .. en 
Je Einwohner in Dll 

Sageborg 
Kreinerwaltung 
Kreieangeb.Ceaeinden u. Allter 
Zuaacmen 
je Einwohner in Dll 

Steinburg 
Krehvarwa1 tung 
Kreiaaogeh.Geaeindan u. Allter 
Zueaa-n 
Je ):1nwohner in Dll 

Storaarn 
Kreienrwal tung 
Kreieangeh.Geaeinden u. Allhr 
ZueiUIQ&n 
Ja E.l nwohner 

SUderd.ltha&rechan 
Kreievarwal tung 
Kre.laangeh,Ceaainden u. Allter 
Zuaa.amen 
ja Einwohner in Dll 

SUdtonelern 
lreianrwal tung 
lraieangeh,Ce•eindan u. üter 
Zua.."..n 
J• Einwohner in Dll 

17 Landk.reiee 
lreieverwa1tungan 
Kreiaangab,Cemainden u, Aater 

saea.ameo 
Je Einwohner in DW 

Sch1eewig-Ho1etein inegeeaat 
Je Einwohner in t» 

Inland- darunter Von den lnlaodecbu1den entfallen auf 
eobu1den .. wirt- Alt• !Ieu- davon 
51.3.51 eohartl. eobul- echu1-

ine- Unter- den den .... darunter 
geeut nehmen Kredit-

aarltt- Kauen-
altteln Kredite 

1000 Dll 

1 2 } 4 5 -0 

681 }16 24 657 469 169 
2 148 6}2 406 1 741 920 28 
2 829 948 430 2 398 l }89 197 
22,06 7,39 ,,,5 18,70 10,8} 1,54 

69} ,o5 38 ~?6 184 110 
1 862 }10 1 52 69} 156 
2 555 }05 548 2 201 877 266 
22,92 2,7<4 },12 19,80 7,87 2,}9 

<403 - 54 }49 271 -
2 874 561 486 2 }89 1 808 100 

' 278 561 540 2 758 2 079 100 
20,98 },59 },46 17.53 1},31 0,64 

871 160 39 8}} 449 -
5 076 488 162 2914 1 488 }12 

' 948 648 201 ' 747 1 937 }12 
27,0} 4.44 1,}8 25,65 13,26 2,14 

794 - 67 721 480 80 
2 103 205 221 1 883 920 }89 
2 897 205 287 2 610 1 400 469 
29,48 2,09 2,)2 26,56 14,25 4,77 

8'6 
5;7 ~~) 723 484 250 

2 224 36 1 888 7b8 }48 

' 060 357 449 2 61Z 1 252 598 
42,40 4.95 6,2:1.' }6,19 17.55 8,29 

11 148 2 276 954 10 194 5 512 1 }71 
44 947 8 675 4 781 40 166 18 198 3 851 

56 095 10 951 s ns 50 360 2} 709 5 222 
29,12 5,68 2,98 26,14 12,}1 2,71 

91 757 }0 087 9 2}6 82 521 34 66} 1 820 
35.38 11,60 3,56 }1,82 15,}6 },02 

Bcnchngungcn 

su Hen 8/1951 
Seite 296 1 Tabelle 2, Spalte 1, Zeile 

etreiohe• 91 10}1), aetseo 81 1031) 

Seih 294. ''Verkehr", Zeile 7 
etreicbe1 2 000, ••t••• 12 000 
"Verkehr"• Zeile 9 
atreiohas 12 000, ••h•• 14 000 
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. ... 
6ft'entl, 
ll.itteln 

7 

188 
822 

1 009 
7,87 

~~,2 8 9 
l }}0 
11,9} 

78 
581 

659 
4,22 

}84 
1 426 
1 809 
12.39 

248 
96) 

1 211 
12,32 

239 
1 121 
1 )60 
18,85 

4 682 
21 969 

26 651 
1,,e3 

47 859 
18,45 

darW'Iter 

El!P 
lU. ttel 

8 

-
84 
84 

0,66 

-
190 
190 

1,70 

-
1}5 
155 

0,86 

-
-
--

-
178 
l'/8 

1,81 

-
65 

b5 
0,90 

180 
3 812 

3 992 
2,07 

15 954 
6,15 

Aullerdea 
schuldenähnliche 
Verpflichtu.ne;en 

11111ere Za.b-
Ver- lunge-

echul- ruck-
clung stände 

9 10 

48 -
44 10} 
92 10} 

0,72 0,80 

2 -
2 66 
4 66 

0,04 0,59 

56 -
76 12 

n2 12 
0,84 o,o8 

- -
73 267 
n 267 

0,50 1,83 

- -
10 12 
10 12 

0,10 0,12 

- 240 
215 289 
215 529 

2,98 1.:n 

463 528 
817 2 095 

1 280 2 623 
0,66 1,}6 

2 500 4 643 
0,96 1,79 



ZAHLEN UBER DIE STELlUNG SCHLESWIG-HOLSTEINS IM BUND 

loh lloU Sdii•WII" a ...... , Nlo4.- Norti.• -- u ••• lkaeldaua l:lolateb •odt- ........ 
~lk...,..2l 

&.1000 

1951 

..... 47192 2 !141 16. 67~ IJ Sl6 561 4 IS6 

A,oril UJJ .... U15 
Jal Ul9 

l• .. u •• Bndn •• IQO ~· 1.4 14,1 27,1 1,2 9,1 

A,oril 100 &,J 
11.1 1110 u 
Jul 100 5.S 

~ .......... to .11 .. .-.... 19S9 •• .. 21.7 .. 59,9 -4,9 .. 411,9 t 11,6 + 1.0 + D.2 
Ap<tl + 59.4 
II.; .. ~.9 
Jul . ~.~ 

Aotoll .... rllalttlt•r" lo .s ~~~.. 19,7 17,6 U,l 110,9 lU 10.7 19,1 
Ap<J JT,S 
llai J7,4 
Joal ST.S 

S.odlaftol'o _., .. ,".-.,.4) 
196 1111!1 ioiOOO l•l 14 111 6SI 607 I ISO 4664 

'- ... at~ ... a.•• 1•1 1110 4,1 4,1 11,6 11,7 1.1 8,9 

Meitalo ... 
•• 1000 ..._ IZ$!1, 160 u 101 IH 27 ,.. ............ ""-' 100 ll,T 7,1 24.0 11.9 2,1 7,1 
l• 100 Moolto.-sl ""- 7.1 19.1 lU 14.0 1.6 II, I 6.9 

ßooc:hlftogto in 4.- ,...,,,.,.6! 
ioiOOO Jo.i 5 1&1 117 156 47$ 1191 64 4U 

lall 111 

lo•B4ooDoa"- Jul 100 u 1,9 1,9 40,9 I 2 8,1 

U.wt& tn d.r l....,atrte 
·•lfiiJ, IJW Jaal 91S6 .I 441 1101 1104 1&0 691 

Jolt 151 

.... ~~. 4. ..... Jul 100 2.1 4,7 9,6 40,1 1,6 7,4 

,_ • ., ,...,,,,..u ... Produkt•onn 
IM~u.tl.he .. ) 19.16•100 J-• IISo 111 106 165p IHp 119p 

Joll IOTp ~ 

G.Mhoooflo Beu:lJ"'- 10< ~ 
in Wolongol>eud 

alloa.l-.1 i• 1000 ..... 
Wo .... 101,7 1.4 7,1 11.7 as.z a.z 10,1 
Joai 1,6 
Joll l.4 .............. ..... 
w. .... 100 J.l 6,& 10,1 n.• :.o '·' 

At.oVtr (onop•-tl 

.. """·11M Jul I 1:1091 19 17 • 59$ 18 109 
Joll !I ... " ......... Jo.i lOO 1,6 1,1 I, I 41,7 1,5 8,9 

Kuulriatop Kr..lo .. IO) J ... II 54111l lo II. Oll - 1741 I 044 17P U6 I 152 
JoU rl .. .:s ............. lud 100 u .• 1,0 ... ... 

...... 1_ I• K"''f <Iw S..6lh•""8 
79 oaDII Jul II SI 92 ,. " 111 

Joli && 

~"'-'- 1• K"''f .. S..elkON"' 
~- J, 
1951 

s. .......... t I, VtJ· 9$ 7T Wl T2 101 857 II 
u-
L.a .... \ ...... . 17 19 73 II ., 41 4% 
u.d. ....... u) . 57 59 109 41 59 110 41 

~) .:::::tc. ~:. .. . 
IIF~~rt-dorl•~ .......... _,. 
SI-._ I.SQ.p~l .. Hili .. w Oolw/Nol- ._ Aoooloo4 oo4 ._,-....Ho Z..o rioocloll .. llc~ S..llo. 
tl '"'~"-· ~ ............. .. 
~ • ~0 ..... •MI'* ... AtMlw • .A.a-tallte •• a.-.~ 
61- ..,I .. ..,..Midol_•-~o•• •• ....,....,. oo4 .._ l!lt-wtebotnabe t. olla-1o .. -.... _., 10 oo4 .... -hJ&Ooa. 
7) c--""""-'•· .... llooiMo-o u4 obo ~ ....... a4 eon-ttu!IHoottle, ,,..... oiaoHII-tld l!lt.•l•"-1""· ., .... w.•...- lo t.~a.4-il•· 

ftntht• ...... 
UJ9 

1.2 

t 22,4 

21,5 

I U7 
9,0 

SI 

• •• 1.7 

~ 

11,1 

999 

10,7 

.... 

8,1 

1.1 

107 

8,7 

IM!> 

10,5 

106 

96 

u 
SI 

Baren 
Deiat .... 

rt •• 

'1n • o:;o 

19.0 ... 4 

+ 29,6 + 1,0 

U,9 T.J 

t )46 791! 
17,1 $,• 

192 « 
11.2 1,5 
10.2 •• I 

706 :UT 

ll,9 .. 6 

I 171 Ul 

12.6 4,5 

IUp IZJp 

18,1 &,I 

17,1 ll.l 

1%2 6T 

10,0 ll.& 

• IIIQ 615 

LS.I 4.1 

76 II 

67 67 

II • 16 41 

" .......... "-•talw • 11'*'•• 4Se t. A-aJ•d •d.r l8 ckt eo•J"atdrl• .l~&.., .. .o.ac> '-rf'l"*•ll& •"'•• .-" 4w• H .. t".llurwt •• 4a S.."-..,.I•Ui.. .. ._ __,ca•h ....,....k_, __ 
)0)- f'ttcÄlbu.k.1ucfaclt..h. 
I U lllMc&l • ..0 WliJ. DM 'WOa l.._,epo..t. laaut.tr.a a.h S...~pltea-
11) --..r.11 • .." .. D«lta ..... ~ .... oa1 P_ ... _ 
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HM• ""'" u ..... u 

I J$9 I 156 

u 2,6 

+ t0,5 • 16,7 

10.9 lt.s 

40T 1114 
2,1 1.6 

9 T 
0,7 0,6 
2.1 1,1 

·~ ln 

1,0 u 

151 %37 

2,1 2,5 

141 U!lp 

2.8 :t.l 

~ 1.6 

zs 14 

1.1 1.0 

308 ~9 

z.• 1.1 

114 101 

n 70 

16 II 
57 17 



BEVÖLKEI:WN GSENTWICKLUNG 
in Tau~cnd 

5~----.----.-----.----.-----.----.s 

INDEX DEQ. INDUSTQIEUEN PflODUKTION ~ 
250 

1P56•fl10 
2SO 

ZOll 

151 160 

100 100 

50 50 

0 
I ][ m 1C J A ) A J 0 

0 

1~49 1950 1951 

Tc,xtifien u. Schuh~ 
150+-----1'-----,1rH

1
-----+------+++-----f-----+150 

58 
l A l 0 J A l D J A l 

1949 1950 1951 

DAS AUFKOMMEN AN LANDES-U. BUNDESSTEUERN 
in NilliDMn ON 

176 

'ISO 

1Z5 

1---&ur~uun 
""""' &? 

100 

75 

"" f--Lal daut.ucT 
50 

25 

0 
I li m ll' I 

194-9 

r 
v.r 

II 
..§ 

--
][ ]I[ .Ir 
1950 

~ 

I li lii 
1951 

][ 

175 

15. 

12S 

100 

TIJ 

50 

25 

BESCHÄFnGTE ARBEITER, ANGESTELLTE U. BfAMTE 

~t: I ~J in' 
600 608 
300 5011 

Jndiutria ;u. Her/~ ~ 
~ 

IOfftntl u. priv. Dien•fl") 

H~nd•J, ( 
I "'' '"'t"''''""••• ······-····· tld·u. Ver$l~c1f""~~ ~o~nd Vtr r ___ --- 1------

Land-u. fol\stwimdwT 

100 

100 

I ][ m Jr I li lii Jl I l[ lii Jr 
1950 1951 1949 

~)~imd/1. DIM•ff,isfuntl Im tfffrnlt. /n~ss• 

ARBEITSLOSE 
250 

in Tt:rV.I#nd 

2110 

150 
I ,, ___ ",., 

100 ··· .. ,. 
·· •.... 

51 

0 J A J 0 A J A ) 0 
1949 1950 1951 

75 INDEX FOR DIE LEBENSHALTUNG 

so 

Z5 

200 

75 

50 

25 

100 

500 

!00 

200 

100 

0 

,---

I 
19382100 

' 
'\~tlil~dung 

' ] ', ;- .... 
/~ 

~~~ -- ,, 
-~-;'' / 

, __ 
~ ~nli~run11 -- ~/ ~ -GDIOIJJT .... . .... 

~····· 

J A ) 0 l A l 0 l A 3 
1949 1950 19 1 

KREDITVOLUMEN 
ln Ni#lonNt PN 

../ 

/ 
-

........ 
Kractite -Ku•z:~ ..... .. 
- . ···· 

.. .. 
-Hittti·U. Iangfrisll9t1)~ •••• •' 

Krrdl~ •••• ·l··--····· ...... 
J ... J 0 J A ) 0 J A J 

19 9 1950 1951 

-

0 

0 

zoo 

1Dt 

250 

100 

150 

108 

5f 

15 

200 

50 

100 

rA 

~ 

OG 3 

20 

1 

0 
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Bezirksgrenzen der Versorgungsämter 

Sudtond~rn 

Niedersachsen 

Erklärung.:_ 

Schleswig r 
ISCHLESWIGJ -' 

I 

(- [ckernforde 
J..,r J '\"" ",. 

~-.' ,_,.) "\ ,_ J 
I . 

Rendsburg 

Sitz u. Name der Versorgungsämter 

k U Landesversorgungsamt 

Versorgungsamtsgrenzen 

OSTS(( 



Veroffentlicbungl'n des Statistischen L ndesamtes Schle wig-Holstein 

Im Au t 1Q I sind erachieni!D 

er I II\ • 

lll.5.1 I -
be - Juni d 1. Halbjahr 1951 -

950 

WJcbtl sti!D meldepfllchueen Ktanklteh~n- Jah 1951-

bnis) 
el d Studi 're!lde u dea Pa a Boc:ha hulen 

Juli 1951 -

toUe 11 aAd Eier- Ullld 27.7 •• 3., 10 17. und 24J! .. 

JaU 19 1- -

Verbruda 
W rtachafterechnungen- Vorllafigc moudic:he Ergebnlasc aus der Erhebung 1950/51 - AJl"U und Mai 1951 -

ßandel 
nzelhandelsii!Dllltxe -Juni 1951 -

&chnellbcricht mr Einzelhandelaumsat.zstat stilt - Juli 1951 -
lnterxouenhandel mit der aollf)etiachCJI Besatz Dl!JIZOtle und dem asOWJetlacl&a Sektor BerUD!Iaowie Wari!Dvukehr mit 

dCJI Weatacltton.n Berllns - Juni 1951 
Aasfahr - Juni 1951 - (Vorli flgca Eracbnls) 

Vcrkt'.hr 
F bcredattgt Kraft! n,go IIDd Anhlna tand 1. Juli 1111d 1. Aasust 1951 -
Str&B11eaverJtt.h.raunrallc- 2. Vierteljahr 1951 
F dCllved:ehr - Jani 1951 - (Vorll flgea Fz Ia) 

F'llra~ 
UntCI'StUtxte u d Leiatnn&en der offenCJI Fl!raorse -Juni 1951 - (Vorllafiges Ergebaia) 

lodoalrlc 
lo 11 eheri lei'SlUlDDg - JUDi 1951 -
Vorher t ladu.ule und Bauwutschaft - Jali 1951 - {Vorlillf&gra Ergebnis) 
Fachben t: TexüliDd~~t~ttut - Juni 1951 -
Fachberidu' ßcltleldunpt dualtle- J11t1l 1951 -

Baawirtachaft 
Bauwtrtacha{tsberlc:hterstanung- Jaul 1951 -

Laadwirtacbaft 
Getreide-, Ölfrucht· und Frt!hltutofielemte 1951 (zweite Votsc:hltz1Ul&J -Stand F.ade Juni 1951 -
Wachatumsatand, Ennevorachlt:wng u.nd endglltlge Enateschltzuag des GemBaea -Stand F.adc Juli 1951 -
Wacbatumsatud (BebR.ll8) und Ernte des Obstes -Stad Juli 1951 -
Viehzwiscbe~~zlhlaag a 4. Jaul 1951 - Endßllltl Ergclmia -
SchlacbtiiD ud ne.~ac.hanfall - Jual 1951 -
M1lchen;ea ag d •verwenducg- Janlwd JaU 1951 -
Cettelc!e.abheferuag d vermshlaDß- mscha!tajahr 1950/51 -
Voll IIebaii eferag u le MolltereieD - r.Gichbe- Wld •vetarbeltaag - J1111l 1951 -
tlb geblctll be llcfenm(! von Vieb aad Fielach - Jual 1951 -

Fina=a 
Adk ea Cemetn eateaera - 1. Rec:haa g11Ylerteljahr 1951 -
Uypo ekenbewcsuas- t. ViertelJahr 1951 

Bezu!Bprels Einzelheft 1,50 , Vieneljahreabe:r:~~g 3,00 DM. Jebteabesll8 10,00 

Bol Verwi!Dda vOll Zehlell aus den •Statist sehe Monatab fte SchleswtgoHolatela• wl ga er t 
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